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Berihwörung der Grubenbefiger 
Mill die Dertheidigung im Haywoodprojeß 
mit aller Macht darthun. 

Boife, Ydaho, 28. Juni. Ym Bor- 
bergrund des Kampfes der Vertheibi- 
gung im Haymoodprozeß fteht augen 
blielich nicht Die Entfräftung der Aus> 
jagen von Henry Orchard,fondern viel 
mehr der energijche Verfuch, eine Ge: 
genverſchwörung der Bergwerkbeſitzer 
gegen die organiſirten Arbeiter nachzu— 
weiſen. Darauf beziehen ſich auch die 
Fragen an W. B. Eaſterly, der gegen— 
wärtig auf dem Zeugenſtand iſt und 
ſeinerzeit als Mitglied der berühmten 
Altman-Union Nr. 19 von Cripple 
Creek, Kolo. zum Streikkomite gehör— 
te. Orchard hatte Eaſterly als einen ber 
Männer hingeſtellt, mit denen er die 
Vorkehrungen für mehr als ein Verbre— 
chen getroffen habe. 

Gajter!y ftellte nicht nur alle Anga- 
ben Orchards, welche ihn mit den Als 
tentaten am Independence-Bahnhof 
und am Vindicator-Bergwerk in Ver— 
bindung brachten, rundweg in Abrede, 
ſondern ſprach auch Vieles bon de: 
menſchenfreundlichen Thätigkeit des 
Weſtlichen Bergleuteverbands für 
Kranke, Wittwen und Waiſen und 
ſagte, es habe niemals einen „Innern 
Zirkel“ in dieſem Verbande gegeben, 
ſondern nur gelegentlich geheime Pin— 
kerton-Hetzſpitzel, welche mit Einzel— 
nen Verbrechen anzuſtiften ſuchten, 
um dieſelben gegen den Verband aus— 
zufcjlahhten. — Der Berfolg‘;ngsan- 
malt dürfte diefe Zeugen in ein fo 
gwindliches Zeugenperhör nehmen, 
wie vorher W. 7. Davis, betreffs deſ— 
fen der Verfolgungsanmalt einen ent= 
Ichiedenen Triumph errungen zu ha= 
ben behauptet. 

Glarence Darrom, melcher das Ver- 


hör der Vertheidigungszeugen leitet, | 


berfichert auf das Beitimmtefte, daß 
er, wenn der Gerichtähof ihm den nö= 
thigen Spielraum dazu gibt, eine jehr 
weit verzweigte Verſchwörung der 
Bergwerkbeſitzer und der Pinker— 
ton-Agentur beweiſen könne. 

Er will womöglich das Pinkerton— 
ſche Spitzelgeſchzäkt in einem Maße 
enthüllen, wie es noch nie zuvor in ei— 
nem Gerichtshofe geſchehen! Wenn 
ihm der Richter geſtattet, alles betref— 
fende Beweismaterial vorzulegen, ſo 
dürfte der Prozeß ſich ſehr in die 
Länge ziehen — gar nicht zu reden 
von den beiden anderen Prozeſſen in 
gleicher Sache — zumal die Verfol- 
gung alsdann eine große Anzahl Wi— 
derlegungszeugen aufrufen wird. 

Prof. Münſterberg von der Har— 
vard-Univerſität, welcher ſeit vier 
Tagen hier iſt, nimmt eine geiſtige 
Unterſuchung Orchards und anderer 
Hauptperſonen dieſes Prozeſſes im 
Intereſſe ſeiner pſychologiſchen For— 
ſchungen vor. Er hatte im Zuchthaus 
eine lange Unterredung mit Orchard; 
auch iſt er einer der eifrigſten Beſucher 
des Gerichtsſaales, beobachtet die Zeu— 
gen genau und macht ſich fortwährend 
Notizen. Bis jetzt will er aber die 
Schlüſſe, zu denen er ſoweit gelangt iſt, 
nicht bekannt geben, da dieſelben noch 
nicht endgiltig ſeien. Er wird heute 
Abend nach dem Oſten zurückkehren 
und dann das geſammelte Material ge— 
mächlich durchſtudiren. 

Boiſe, Idaho, 28. Juni. Dr. J. 
W. MceGee von Wallace, Idaho, trat 
als Zeuge der Vertheidigung auf und 
wurde von der Verfolgung in's Kreuz— 
verhör genommen. Er erzählte beſon— 
ders von Orchards Aufenthalt im 
Coeur d'Alene-Diſtrikt im Jahre 
1904 und über Orchards dortigen 
Verkehr mit einem Individuum Na— 
mens Cunningham, von welchem Or— 
chard geſagt hatte, daß er ihm die, für 
Gouverneur Peabody von Kolorado 
beſtimmte Bombe gegeben habe. Gro— 
Be Bedeutung hatte indeß die Ausſage 
des Doktors anſcheinend nicht; er 
konnte auch keine beſtimmte Beſchrei— 
bung von Eunningham geben. 

Das Verhör von W. B. Eaſterly 
wurde alsdann wieder aufgenommen. 
Derſelbe ſagte aus, daß Orchard in 
Cripple Creek, wo er Ende 1903 und 
Anfangs 1904 geweſen, wenig gear— 
beitet und fürchterlich gegämbelt habe. 

Ferner verſicherte Zeuge, daß wäh— 
rend des Streiks von Cripple Creek 
niemals von irgendwelchen Gewalttha— 
ten in den Verſammlungen der Ge— 
werkſchaft die Rede geweſen ſei, — 
ausgenommen einmal ſeitens eines be— 
ſuchenden Mitgliedes, das ſich nachher 
als Geheimdienſtſpitzel der Bergwerk— 
beſitzer entpuppt habe. Die Arbeiter— 
führer hätten ſtets zum Frieden gera— 
then, mit dem Hinweis darauf, daß 
alle vorfommenden Unordnungen ber 
Gewerffhaft in die Schuhe gefchoben 
werden mürben. 

Eafter!y fagte auch, er fei zu Haufe 
im Bett gemefen, al3 der Independence— 
Bahnhof zerftört wurde, und habe erft 
am nächjten Morgen erfahren, mas 
borgegangen fei, und dann von dem 
Kommen der Soldaten gehört. Er 
babe fich mit vielen Andern nad) Bic- 
tor begeben. In der Gemerjchaftshalle 
dafelbit feien mehrere Hundert Berg= 
bauer vom Verband verfammelt ge= 
mwefen. Die Straßen hätten von Sol- 
baten, Spiteln und Beamten der Berg⸗ 
mwerfbefiger gewimmelt, und fo oft 
- bie Soldaten an einem Gewerkſchaft⸗ 
ler vorüberfamen, hätten fie außgerus= 
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fen: „Da geht wieder Einer, der ge- 
hängt, oder dem ber Kopf abaefchof- 
jen werden follte.“ 

Boife, Idaho, 28. Juni. Efterly er- 
zählte über die Vorgänge in Eripple 
Greef weiter und fagte, am Nachmittag 
nah dem Kommen der Milizfoldaten 
babe E. E. Hamlin, Sefretär des Gru=- 
benbefiterverbandes, eine®randrebe in 
den Straßen gehalten, worin er auf 
die Zerſtörung des Independence— 
Bahnhofs (nach der Behauptung der 
Vertheidigung von den Grubenbeſitzern 
geplant) hingewieſen und geſagt habe: 
„50 oder mehr“ der Gewerkſchaftsfüh— 
rer ſollten gehängt, und alle übrigen 
aus dem Diſtrikt getrieben werden. 

„Unmittelbar nach diefen Worten,” 
fügte er hinzu, „wurde ein Schuß ab- 
gefeuert, und dann ging die yeuer- 
merferei los! Die Milizen umzingel- 
ten die Geiverffchaftshalle.” 

Terner fchilderte er, wie die Golda= 
ten die fliehenden Arbeiter, vort und 
andermwärts, verfolgten und nad ih- 
nen [choffen. 

Der Zeuge erzählte ebenfalls, daß 
er jhon im ahre 1903 DOrchard die 
Drohung ausftoßen hörte, ven Gou=s 
berneur Gteunenberg zu ermorden. 
Der Berfolgungsanmalt Hamley febte 
ihm mit Fragen darüber zu, weshalb 
er darüber vollftändig geſchwiegen 
und erit nach dem Geitändpniß Or= 
cards davon aejprochen habe. „E3 
ging mich nichts an,“ ermiderte Eajter- 
Iy, „und ih bin fein Ungeber“. Er 
Taqte indeh meiter, er würde Ausfunft 
darüber gegeben haben, menn man ihn 
gefragt hätte. 

Sn dem langen Kreugberhör machte 
Eajterly nur eine oder zwei Aenderun- 
gen an feinen Angaben. 

Neuer großer Grubenftreit 
Wird von Denver aus für näcften April 
angefündigt. 

Denver, 28. Juni. Sn der heutigen 
Situng des Konvents vom Weftlichen 
Bergleuteverbande faqte Robert Ran: 
dall aus Goldfield, Nevada, in einer 
Rede aus, daß nächlten April ein neuer 
Generalitreit aller Grubenarbeiter 
des Landes ausbrechen werde, nad 
Ablauf der jett beſtehenden Kon— 
trakte. 

Ozeandampfer breunt. 

New York, 28. Juni. Der Dampfer 
„Madonna“ ſteht an ſeinem Pier zu 
Brooklyn in Flammen. Er war erſt 
dieſer Tage von Mittelmeerhäfen hier 
eingetroffen. 

Theilen ſich in die Lorbeeren. 

New London, Konn., 28. Juni. Die 
heutige Bootwettfahrt zwiſchen der 
Achterriege der Yale- und derHarvard⸗ 
Füchſe vurde von den Letzteren mit 
anderthalb Bootlängen gewonnen. 

Nachher fand die Bootwettfahrt der 
Vierer-Ruderriegen der Harvard- und 
der Yale-Univerſität ſtatt, und in 
dieſem ſiegten die Yale-Studenten. 

— —⸗ 


Ausland⸗ 


Clemenceau wieder im Kampf. 


Wegen ſeiner Haltung in den Weinbauer— 
wirren. 


Paris, 28. Juni. Unter großem 
Zudrang wurde die heutige GSitung 
der frangöftfchen Abgeordnetentfammer 
eröffnet. Man twußte, daß Premier- 
minifter Clemenceau neuen Anfragen 
und Angriffen wegen der Haltung der 
Regierung in den Weinbauermirren zu 
begegnen hatte, befonder3 von fozia= 
Tiitifcher Seite. Nahezu 20 Sinterpel- 
lationen waren angefündigt. Cle- 
menceau bezmeifelte feinen Augenblid, 
daß er au aus diefem Kampfe als 
Sieger hervorgehen werde. 

Neue Kämpfe in Armenien! 

Tiflis, Ruſſiſchtranskaukaſien, 28. 
Juni. Wegen der anarchiſchen Zu— 
ſtände in Bitlis, Türkiſch-Armenien, 
ſind die ruſſiſchen Truppen an der tür— 
kiſchen Grenze ſehr bedeutend verſtärkt 
worden, damit keine armeniſchen 
Flüchtlinge über die Grenze kommen 
und die Erregung auf ruſſiſches Ge— 
biet verbreiten können, wie auch wegen 
der moraliſchen Wirkung dieſer Bewe— 
gung auf die türkiſche Regierung. Es 
ſind wieder viele bedenkliche Kampfe 
zwiſchen Moslem und Armeniern vor— 
gekommen, und man fürchtet eine Wie— 
derholung der Metzeleien von 1896! 

Damals kamen Tauſende von ar— 
meniſchen Flüchtlingen über die Grenze 
und ließen ſich im ſüdlichen Kaukaſus 
nieder. Anfänglich munterte die ruſſi— 
ſche Regierung dieſe Bewegung auf, in 
welcher ſie einen werthvollen indu— 
ſtriellen und ziviliſirenden Faktor ſah; 
aber ſpäterhin fühlte ſie ſich genöthigt, 
dieſe Einwanderung zu ſperren, da ſie 
zur Anſicht kam, daß die raſche Beſetz— 
ung von Tatarenländereien durch ſol⸗ 
che Koloniſten an den blutigen arme— 
niſch⸗tatariſchen Raſſekämpfen ſchuld 
ſei, welche ſeitdem immer wieder im 
ſüdlichen Kaukaſus gewüthet haben. 


— —— —— 
Macht eine Entdeckung. 

Hilfs -Korporationsanwalt Dah 
ſagte heute, daß das Obergericht viel⸗ 
leicht die Entſcheidung des Stadtrich— 
ters Fake im Falle der angeblichen 
Theater-Ticketſpekulanten umſtoßen 
werde. Der Richter habe die Theater 
für Privat-Unternehmungen mit dem 
Recht erklärt, ihre Geſchäfte nach Be— 
lieben ſelbſt zu regeln, das Obergericht 
habe aber im Falle Greenberg gegen die 
„Weftern Turf Affociation“ die Renn- 
pläge für öffentlide Vergnügungs- 
pläße erklärt, und werde diefen Grund- 


fat vielleicht auch auf Die Theater an=- 


wenden. 
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Chicago, Freitag, den 28. Zuni 1907.—5 Uhr:-Ausgabe. 
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Das Anti-Zigarettengefct. 


Redhtsanmwalt Sears geht ihm vor Richter 
Ebvtraus zu Keibe. 


Der frühere Richter Nathaniel E. 
Sear3 argumentirte heute, anjcheinend 
mit Erfolg, vor Richter Chytraus im 
Superiorgericht gegen das jogenannte 
Anti-Zigarettengefet. Hilfs-Korpora- 
tionsanmwalt Howard Hayes war als 
Vertreter der Stadt, Frl. Lucy Page 
Gajton von der Anti-Zigarettenliga 
al® aufmerffame Zuhörerin zugegen. 
Die einzige Frage Sei, Jagte Herr 
Gears, ob das Gejeh, richtig aus- 
geleat, den Verkauf von Zigaretten ver= 
biete, und ob, menn es das thue, e3 
verfaffungsmäßig fe. Er molle das 
Gefeg nicht anareifen, jo meit e& den 


| 
| 
| 


| 
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‚Sonderbares Verlangen. 


Nodefeller möchte feine Zeugen: 
vorladung rüdgängig machen. 


Bürde dDoh nichts jagen. 


Richter Sandis lehnt den Antrag von Rode: 
fellers Anwalt ab. — Er weiß; nichts, ift 
alt und reich, find die Entichuldigunas: 
gründe, — Weitere Dorladungen. 


Sohn D. Rocdefeller hat heute durch 


den, und ich werde fie nicht zurüdneh: | 
men.“ : | 


„Die Zeugenporladung für 
Rodefeller und Herrn Rogers ftreift die 
Grenze der Senjationsfucht,“ warf der 


I 
Herrn | 


| Regulirungs-Borjariften der Tel- 
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19. Zahrgang.— Ro. 153 


Eine Zalle. 


Anwalt ein mit einem Streifblid auf | phonraten durd dieStadt werthlos. 


den Diftrittsanmalt. 

„Kür die Vorladung,“ 
der Richter, „ift der Diitriftsanwalt 
nicht verantwortlich, fondern ich allein. 
Sch münfche die Ausfunft, und ich 
hoffe, fie zu befommen. Gie hätte 
fchon früher und ohne diefe Umftände 
gegeben werden follen.” 

Der ebenfall3 vorgeladene Vizepräft- 
dent PBaine und Schagmeifter und Ges 
fretär Hutchinfon von der Union Zant 


antwortete | 


| 
| 
| 


Line Eo. haben ihre Gefchäftsftelle im | 


Standard Dil-Gebäude,26 Broadivay, 


Verkauf von Zigaretten an Minder- | feinen Anwalt John S. Miller Bun- | Nem ort. 


jahrige verbiete, jondern nur injofern, 


desrichter Landis erfuchen lafjen, die | 


Berragt, ob Rodefeller und Rogers 


Unfer Theodor (und wir) in enropäilcher Auffalfung. 


Ss 


$ gear A 2 
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ala e8 den Verkauf im Staate über: 
haupt unterfage. Dem Titel nad) jolle 
das Gefe die Herftelung und den 
Verkauf von Zigaretten nur „regulis 
ren“, die Staatäverfafjung verlange 
aber, daß ein Gefeß nichts anderes 
enthalte, ala der Zitel befage. Er 
führte dann aus, daß das Gejeh jehr 
nacläflig und zmeideutig verfaßt fei, 
worin Richter Chytraug ihm Recht gab. 
unse ie 


Bekannte ſich ſchuldig. 


Der 14 Jahre alte Telegraphenbote 
Alfred Ridert, 5720 Union Upe., wur 
de heute von Richter Petit im Enagle= 
wood = Stadtgeriht dem Jugendge— 
richt übermwiefen. Ridert ift angeflagt, 
die Ajährige Mabel Valiquet, 6002 
Wallace Str., auf eine Bauftelle an 
57. und Wallace Str. gelodt und einen 
Nothzuchtsverfuh an ihr verübt zu 
haben. Eine Anzahl Leute, die ihn be- 
obachtet, nahm ihn feit und übergab 
ihn der Polizei. Nidert gab im 
Stabdtgericht die That zu. 

—— —— — 
Ferien der Stadtrichter. 


Der ſtädtiſche Oberrichter hat heute 
beſtimmt, daß die eine Hälfte der 
Stadtrichter vom 15. Juli bis zum 
17. Auguſt Ferien nehmen ſoll und die 
andere Hälfte vom 19. Auguſt bis 
zum 16. September. Im Sommer 
iſt in den Zivilabtheilungen halb ſo 
viel zu thun wie im Winter, in den 
Kriminalabtheilungen ſt der Unter— 
ſchied gering. Beide Gerichtszweige 
werden unter der Ferien-Eintheilung 
beſtändig in Sitzung bleiben. 
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an Rodefeller auf den 6. Auli erlaf- 
fene Zeugenporladung zu miderrufen, 
da er ebenfo menig wie die anderen 
borgeladenen Beamten der Standard 
Dil Co. irgend welche Antwort auf 
Tragen des Richters geben würde, auf 
Rath des Anwalts Miller. Der Rich- 
ter jah fich aber nicht veranlaßt, die- 
fem eigenartige Gefuh zu entfpre- 
en, und wies es ab. Er ließ aud) 
den Vizepräfidenten und Sekretär ver 
Union Iant Line porladen. 


Unmalt Miller machte geltend, daß 
Nodefeller nicht die gemwiinfchte Aus 
funft geben könne, da er an vielen ge= 
Ihäftlihen Unternehmungen betheiligt 
jei, auch fei er alt, ziemlich reich und 
empfinde e& al3 Befchwerbe, nad 
Chicago reifen zu müjlfen. „Es ift un 
dentbar,” antwortete ihm Richter Yan 
dis, „daß der Präfident einer Gefell- 
Ichaft nicht weiß, ob fie eine andere 
eignet. ch will wiffen, ob die Stan= 
dard Dil Eo. von New erfeg die Ei- 
genthümerin der Standard Dil Eo. 
von Indiana ijt, der Angeklagten in 
diefem Prozeß. ch wünſche dieſe 
Auskunft, und ich werde fie erlangen, 
wenn das möglich ift.“ 

Das Geriht madt feinen Unter 
Tchied, jomeit fein Verfahren in Be- 
tracht fommt, ob die Perfon arm oder 
reich ift. Ich münjche Herrn NRodefel- 
ler bier zu vernehmen, auch über an- 
dere Dinge, über die er mir vielleicht 
Auskunft geben kann.“ x 

Auf Miller Einwand, er mödhte den 
Vorgeladenen vielleicht den Rath er: 
theilen, ragen nicht zu beamtmorten, 
felbjt wenn fie e8 fünnten, antwortete 
der Richter: „Der Gerichtähof Fann 
nicht porherjehen, ob eine folche Stel- 
lung von dem vorgelabenen, Zeugen 
angenommen tmerden wird, und ich 
fann ihnen nicht durch ihren Anwalt 
Gelegenheit geben, im Worauß “die 
Austunft zu verweigern. Wenn fie 
e3 für angebracht halten, meine fyra- 
gen nicht zu beantworten, fo "werben 


fie dazu in öffentlicher Gerichtäfigung: 


reichlich Gelegenheit haben. 
Vorladungen werben Hhenbean 


"6 Uhr 


der VBorladung Folge leiften würden, 
erwiderte Miller lächelnd, fie würden 
[hmerlih im Vorzimmer de3 Nem 
Horker Bundesmarjchalls auf die An 
funft der Vorladungen warten. 

Uebrigens hatte Miller fich erbeten, 
dem Diftriftsanmalt die Namen ande- 
ter Zeugen mitzutheilen, welche die ge- 
münfchte Augfunft geben könnten, der 
Richter hatte es aber abgelehnt. Miller 
twird jet mit feinem Kollegen Morit 
Rofenthal über die nächiten Maßnah- 
men beratben. 

Anwalt Miller hatte angedeutet, er 
erde jpäter einen neuen Antrag ftel- 
len, und der Richter wartete daher bi3 
Mittag, vernahm aber von ihm, nad: 
dem er ihn telephonifch hatte herbeiru= 
fen laffen, daß er vorläufig feinen 
Antrag ftellen fünne. Darauf vertag- 


te fich der Gerichtähof, nachdem aud). 


noch F. Q. Barſtow, einer der Hilfs— 
Schatzmeiſter der Standard Oil Co. 
von New Jerſey vorgeladen worden 
war. 
— — — 

Schaffner verunglückt. 


Der 40jährige Jeremiah Jordan, 
ein Schaffner der „Chicago Eity Rail- 
way Co.“, wurde heute Morgen, ala 
die von ihm bediente Car die Unter— 
führung unter den hochgelegten Bahn- 
geleifen an Archer und Stewart Xoe. 
paffirte, von einem borjpringenden 
Pfeiler vom Trittbreit, auf dem er ge- 
rade ſtand, abgeftreifl. Der Ber: 
unglüdte, der Braufchen und Schram- 
men am Kopf und Rumpf, fomie 
Munden an der rechten Hüfte erlitt, 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mot 
en im Allgemeinen Elar, bei fteigender Luftwärme; 
eichte jüdliche Winde. . 
Illinois und Indiana: Heute Abend und morsen 
im Allgemeinen flar; etwas wärmer. 
Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen Mar; bente Abend zumehmende Luft: 


wärme. 

Wistonjin: Heute Abend und morgen im Allge⸗ 
meinen ar; morgen, im Norden und im Weiten 
des. Gebietes ihen heute Abend märmer 
fi der Temperkturftend ben 
i i$ ‚heute Mittag mie folgt:. Abends 
64 Grad, Nachts 12 Nhr 64 Grad. Morgens 
62 Grad, Mittags 12 Uhr 7 Grar,- 


n —— ftellte 
bend bi 


| 
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Anfiht Levy Mapyers. 


Gefellfhaft ann die Stadt jederzeit gericht- 
liih an der Einführung neuer Raten 
verhindern. — Die Telephongefellichaft 
will nicht ausperfaufen. 


Der ftadträthlihe Ausfhuß für 
Gas, Del und elektrifches Licht. „bes 
gann heute Vormittag die endgiltigen 
Verhandlungen mit der Rivalin ber 
Chicago Telephone Co., der Manu= 
facturers’ Telephone Eo., die fich eben- 
fall3 um eine Ordinanz bewirbt, aber 
bedeutend günstigere Bedingungen an= 
bietet al3 die beftehende Gejelichaft. 
Bon vornherein ermwedte ed den An- 
Ichein, al3 ob Ald. Vorng, der Ror- 
ſitzende des Ausſchuſſes, und Ald. 
Maypole, der ja bisher treu zur Chi— 
cago Telephone Co. geſtanden hat, 
nicht geſonnen ſeien, dem Angebot der 
Manufacturers’ Telephone Co. die 
gleiche Sorgfalt zu widmen, die fie 
auf Erörterung der Ordinanz der be- 
ftehenden Gefellfichaft verwandt haben. 
Wiederholt ſprach Ald. Young ſich da— 
hin aus, daß der Ausſchuß bald zu 
Ende kommen ſollte, und wurde dabei 
von Ald. Maypole unterſtützt. Sie 
verlangten, daß der Vertreter der Ma— 
nufacturers“ Telephone Co., Levy 
Mayer, die Sachverſtändigen und den 
Präſidenten LaVerne Noyes ſeiner 
Geſellſchaft, die ſämmtlich von Chi— 


cago abweſend ſind, in einer Sitzung 


am Montag vorführen ſolle, was die— 
ſer als unmöglich bezeichnete. Es kam 
zu einem lebhaften Wortwechſel zwi— 
ſchen Ald. Maypole und Herrn Maper. 
Trotz des Proteſts des Letzteren be— 
ſchloß der Ausſchuß ſchließlich, die 
nächſte Sitzung am Montag abzuhal— 
ten, in welcher berathen werden ſoll, 
wos immer Herr Mayer vorzulegen 
habe. 
Requlirung bedentungslos. 

Zmei wichtige Punkte freilich famen 
im Laufe der lebhaften Debatte zur 
Sprade, nämlich, dak die Vprjchriften 
für Requlirung der Raten dur die 
Stadt in der Ordinanz der „Chicago 
Telephone Co.“ völlig belanglos find, 
und daf bie „Chicago Telephone Eo.“, 
menn fie eine Ordinanz nicht'erhalten 
follte, ihre Anlage nie an die „Manu= 
facturer#’ Telephone Co.” ausperfau= 
fen werde. 

Auf die Bedeutungslofigkeit der Be- 
ftimmung, die der Stadt das Nedt 
gibt, die Raten zu requliren, wies An 
malt Levy Mayer hin. Er führte aus, 
daß die Ordinanz eine Vorjchrift ent- 
halten folle, daß etwanige von der 
Stadt feitgefegte Raten innerhalb einer 
bejtimmten Frift nach der Regulirung 
in Kraft treten follten, auch wenn die 
Gejelichaft oder einer ihrer Altionäre 
fie in den Gerichten befämpfe. Ohne 
eine derartige Beitiimung jet es 
der Gejellichaft ein Leichtes, ein- 
fach einen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadt zu erwirfen und fie an 
der Durchführung der neuen Raten 
zu hindern, meil fie millfürlich 
feftgefeßt und zu niedrig feien, oder 
aus irgend einem anderen Grunde. 
Ein tüchtiger Anwalt fünne dann die 
Verhandlungen 10 oder 20 Jahre lang 
binziehen, ehe eine Entfcheidun, er= 
langt werde. In der Zmifchenzeit aber 
würden die urfprünglichen Raten in 
Kraft bleiben. inzelne Mitglieder 
des Ausfchufles fpitten bei diefer Ent- 
hüllung die Ohren. Anmalt John 
Barton Payne von der Chicago Tele- 
phone Eo. fagte nichts, Ald. Snow 
aber erflärte, daß er diefen Punkt in 
dem Bericht berühren mwerde, den er 
Namens der Minderheit desAusfchuf- 
fes im Stabdtrath einzubringen beab- 
fichtige. 

Will nicht ausverfaufen. 

Die Erklärung de3 Anmwalt3 der 
Chicago Telephone Co., Payne, daß 
feine Gefellfhaft nie an die Manu= 
facturer3’ Telephone Eo. ausverfaufen 
merbe, erfolate als Antwort auf die 
Ausführungen des Anwalts der geg- 
nerifchen Gefellfehaft, Levy Maper, 
daß von Konfisfation nicht die Rebe 
fein fönne, da feine Gejellfchaft die be= 


-ftehende Anlage anfaufen werde. Alb. 


Maypole hatte darauf beitanden, daß 
Herr Mayer vie Sachjverftändigen fei- 
ner Gefelihaft dem Ausfhuß am 
Montag vorführe, mas diejer ala un- 
möglih und unnöthig bezeichnete. E3 


"handele fich einfach darum, ob die Ma= 


nufacturer3’ Telephone .Co. finanziell 
im Stande fei, eine Telephonanlage 
einzurichten und zu betreiben. Seine 
Eefjelfihaft habe fich erboten, die Dr- 
dinanz der Chicago Telephone Co. in 
ihrer gegenwärtigen Yorm anzuneh- 
men, der Stadt jährlich $500,000 ala 
Vergütung zu zahlen anftatt ver 
$190,000, melche die gegnerifche Ge» 
felfehaft zahlen wolle, und eine Ein- 
beitötate zu gemähren. Dabei molle 
fie die beftehende Anlage zum Herftel- 
lungapreife antaufen. Sei eine Ge- 
fellfchaft finanziell im Stande, ihre 
Verfjprechungen zu erfüllen, fo babe 
der Ausfhuß nichts zu thun, ala die 
Drdinanz zu gewähren, welche der 
Stadt beffere Bedingungen gebe. 

Ju diefem Augenblide tam Anwalt 


Payne der Mehrheit im Ausfhuß, die 
fich in die Enge getrieben jah, mit der 
nahdrüdlihen Erklärung zu Hilfe, 
daß feine Gefelichaft nie an eine Ge- 
jellihaft ausverfaufen merde, die fie 
unterboten habe. Sie werde nur eine 
Drdinanz annehmen, die derStabt gqu= 
ten Zelephondienft und ihren Attionä- 
ven eine angemeflene Dividende fichere. 
Sie werde eher ihre Anlage fchließen, 
al3 Sie an die Manufacturer Tele 
phone Co. auszuverfaufen. Herr 
Mayer ermiderte ihm, daß dies einer 
Drohung gegenüber der Stadt gleich- 
fomme. Die Telephongejellichaft jage, 
fie verlange eine Ordinanz, die ihr 
paffe, oder ftelle den Betrieb ein. E3 
fei aber ausgefchloffen, daß die Ame- 
tican Bell Eo., welche die Mehrheit der 
Aktien der hiefigen Telephongejelichaft 
befige, Millionen auf die Straße mer- 
fe. Herr Panne entgeanete ihm, daß 
ja noch eine andere Gejellichaft in der 
Stadt beitehe, die eine Anlage kaufen 
mürde, die Automatic Telephone Co. 
Mit einer derartigen Löfung erklärte 
ih Herr Mayer völlig einverjtanden, 
da die Raten der genannten Geſell— 
Ihaften nur $85, bezw. $50 betragen. 
Ad. Young machte darauf aufmerf- 
fam, daß die Chicago Telephone Eo. 
unter Umftänden die Ordinanz ber 
Commonmealth Electric Co. oder der 
Cosmopolitan Electric Co. anfaufen 
fönnte, die das Recht zum Betrieb eines 
Zelephonfyitems gewährten, doch er= 
Härte Herr Mayer, daf fie diefes Rech- 
te3 verluftig gegangen jeien, weil fie 
davon feinen Gebrauch gemacht hätten. 
Anklagen find fertıg. 


Hilfa-Korporationsanwalt Day hat 
die Anjchuldigungen gegen den Super 
intendenten 9. DO. Nourfe und den 
eriten Schreiber Doorat vom Wafler- 
amt in die gehörige Form gebracht und 
dem Oberbaufommifjär Hanberg, dem 
Vorgeſetzten der Angeſchuldigten, vor— 
gelegt. Eine Entſcheidung darüber, ob 
die Anklagen der Zivildienſtkommiſ— 
ſion unterbreitet werden, wird im 
Laufe der nächſten Tage erfolgen. 
Sowohl Nourſe als auch Dvorak ſind 
politiſcher Umtriebe beſchuldigt. 

Studien im Oſtend von Chicago. 

Geſundheitskommiſſär Evans hat 
heute auf Anregung des Bürgermei— 
ſters eine Studienreiſe nach dem Oſten 
angetreten und will die geſammelten 
Erfahrungen hier praktiſch verwerthen. 
In Rocheſter will er die amtlichen Vor—⸗ 
kehrungen zur Erlangung unverfälſch— 
ter Milch, in New York die ſanitäts⸗ 
polizeilichen Vorſchriften für Mieths⸗ 
kaſernen, in Boſton, Philadelphia, : 
Baltimore und Waſhington andere 
neuzeitliche Einrichtungen ſtudiren. 

Dr. Biehn unterfuchkuuieichgeitig i 
biefigen Apothefen und an 
den die zum®erfauf feilgehaltenen Ge- 
tränfe auf ihre Beftandtheile und hat 
bereit3 erftaunliche Entbedungen ge- 
madt, mas für Giftzeug ald „Gin- 
ger Ale“, „Sarfaparilla” ujw. ver— 
zapft wird, 

Bartens Erflärune. 

Der frühere Baufommiffär Barken 
erklärte heute ala Lüge die Angabe, er 
habe Prüfungsfragen Kandidaten ges 
geben, er habe vielmehr die Zahl der 
Fragen noch vergrößert und fid da= 
ber die Lifte fommen laffen. 


Maffeverwalter ernannt. 


Richter Honore hat Charles 9. 
Blatchford zum Mafleverwalter der 
„Marquette Mutual Life Infurance 
Co.“ mit dem Hauptquartier in Chi— 
cago ernannt. Die Gejellihaft hat 
Verficherungen von über einer Million 
Dollars. Beamte der Gefelichaft ſind 
angeklagt, jich mit D. Belmont Leiter 
zur Uebernahme der Polizen von Per- 
onen verfchworen zu haben, die bei der 
„Indiana Mutual Life Jnjurance 
Co.“ verfihert waren. Für letztere 
wurde im Mai ein Maffevermalter er= 
nannt, Die Art diefer Rücdverfiche- 
rung fommt angeblid) einem Betrug 
der Verficherten gleich. 

Eine Unterfuhung der Angelegen- 
heiten der Gejelfchaft ergab, daß ſie 
von Dezember 1905 bis Dezember 
1906 ein Eintommen von $14,981.32 
und Ausgaben von $12,689.16 haite. 
Zur Dedung eines Fehlbetrages muß— 
ten die Beamten angeblid $3000 bei- 
jteuern. Nach den Ermittelungen des 
Staat3-Superintendenten. bes‘ Ber= 
fiherungsmwefen3 war dad Einfommen 
der Gefellihaft ig ben erften zehn Mo- 
naten bes Xahres 1905 $4,293.9, 
während die Ausgaben $4,866.75 be- 
trugen. Domals waren 429 Verfiche- 
rungen in Kraft, wofür. als Rüdhalt 
angeblih nur . $369.02 vorhanden 
waren. Seht find 982 Polizen aus>. 
aeftellt. m Yebruar 1905 foll bie 
Gefellihaft mit der „Weftern Union“ 
und im Auli 1906 mit ber „Eithart 
Mutual Life Infurance Eo.“ Rüdver- 
fiechrungsverträge abgefchloffen haben. 


— 1); —— — 
Als Leiche geſunden. 


Die Leiche des 42 Jahre alten 
Front Kohloff, 5 W. Huron Str., 
der feit dem 16. Juni aus jeiner 
Wohnung vermißt wurde, ift heute im 
See an der Mündung des Fluffes von 
der Rettungsmannihaft gefunden _ 
worden. Ob der Mann Selbftmorb 
begangen Hat oder verunglüdt ift, ber 
mübt bie Polizei fich, .fe 5 
Frau Kohloff agt, fie mifle feinen 
Grund, aus weldem ihr Mann fi 
er —* —— aan Die 

eiche ift im Beftattun von 
Rolfton, 370 Wabafh ge — 
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Sehim und Marf 


Ein nahrhaftes, fräftigendes Frühltüd für alle Klaſſen 
Für Leute, die eine fitende Lebensteife führen ald 


Premium Schinfen. 


auch für Leute, die im Freien arbeiten, 


ift Smift’s | 


ift nichts jo gut al® Smift’3 


PREMIUM Sdinfen — immer füR, zart und faftig. 


Swift & Company,U.S. A. 


Geufelshay. 
Roman — Bely. 


(14. Fortfetung.) 

In Thedas Geficht taucht das Bild 
ber Mutter auf, die ihren Liebling 
ziehen fieht — und die an das andere 
Kind nicht denkt, oder wenn, mit einer 
Miihung von Haß oder Scham, die 
Tore unbequem find. Erft jpät, als fie 
jelber vom Leben mehr fennen lernte, 
it ihr ein Verftändnig davon gemor= 
den, warum fie der Mutter nicht lieb 
wie die andere hat fein und bleiben 
fönnen. Eine kurze Gafthaugepifode 
aus früherer Reijezeit. Sie fand, un 
erwartet in’3 Zimmer ftürmend, einen 
fremden Mann bei ihrer Mutter. Und 
ihre Frage: „Warum hat er Dich ge- 
füßt, der Mann, den wir nicht fen- 
nen?" Das mar’. Gie hatte fi 


ihrer Kinderphantafie jo ſchön gemalt, 
und vor dem Fremden ein Grauen ge: 
habt; meinend, jchreiend hatte fie be= 
gehrt, daß er fort Jolle. 
er feinen Hut genommen und das Zim— 
mer verlaffen, und in einer plöglichen | 
Aufwallung 309g die Mutter fie in Die 
Arme, den Namen ihres verjtorbenen 
Mannes flüfternd. Am Nachmittag, 
als fie alle auf der Brunnenpromenabe | 
waren, fam er. Er jagte einiges. das 
ſie nicht verſtand, in einer anderen 
Sprache. Sie ſollte Sr. Durchlaucht 
die Hand geben, um Verzeihung bitten, 
fo wollte ihre Mutter, die im weißen 
Kleid mit Roſen auf dem Hut ihr fo | 
wunderſchön erſchien. „Nein, ich will | 
nicht, ich mag den fremden Mann 
nicht!” und ihre Füße hatten ben 
Boden geftampft. Sie hatte laut über 
den Weg bingejfchrien. Und imieber 
nad ein paar Worten in unveritänd- 
licher Sprache ging er, den die Mutter 
einen Fürften genannt hatte; nie fam 
er wieder. Das war’3! In der Kin— 
derftimme, die über all die Wittmen- 
jahre der lebenzluftigen Frau geklun— 
gen, tmie mahnend, anflagend, mußte 
eine Bejhämung gelegen haben, die nie 
vergeſſen wurde. 

Wie hat ſie gelitten in ihrem kleinen 
warmen Kinderherzen, das ſo viel 
Liebe geben und nehmen wollte, immer 
beiſeite geſchoben zu ſein von den Hän⸗ 
den, die ſich ſchützend um ſie breiten, 
ſie liebevoll an die Mutterbruſt hätten 
ziehen ſollen. Sie hat es nicht faſſen 
können, in der ungelenken Zeit, wo 
das Kind zum Mädchen wurde, wo ſie 
halb bang, halb neugierig in den auf—⸗ 
blühenden Menſchenfrühling zu blicken 

begann. Nie eine Führerin, nie eine 
zurechtweiſende Freundin, immer ſich 
felber überlaſſen, wie ein kleines Un— 
ding behandelt und Anderen dar— 
geſtellt. Von ihrer Begabung keine 
Notiz. genommen, in ihren Irr— 
thümern verlacht, vor Onkel Philipp, 
den Vormund, oft wie eine Verbre— 
cherin geführt. Bis er plötzlich aus 
dem mahnenden Onkel, der ab und an 
aus dem Auslande auftauchte, zu 
einem galanten wurde, zu einem Be— 
werber. Und ſie mußte dann plößlich, 
daß fie ber Mutter in den Weg ge: 
fommen zur Unzeit und ihr feitdem im 
Mege geblieben war. 

Dann — ihre Lippen bewegen Tich 
zudend — Konrad Drajemann. Der 
Strand von Fand, breit und feft und 
feine jchlanfe Geftalt Tich immer melt 
her abhebend und einmal in dem Dörf- 
chen Sonderho, wo er ſich ſo tief bücken 
mußte, um in die kleine Thür eines 
Schifferhauſes zu kommen. Wie ſie 
lachte, unbeläſtigt hinter ihm durch⸗ 


en alle 

Schwächen, Shwind: 
fudht, Blut:, Leber:, 
Nieren:, Magens und Nerı 
ven:Leiden — jowie au alle 
Frauen-Srantheiten — be 
handelt auf das Erfolgreiäite 


DR. 6. PUSHECK, 


der bekannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., na St., nahe 5th Are, 
zügih, A— mit nen 25 sr ; 
Be nn Ge an bis * uhr 
fe fehr ——— 
Rank Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 


Wortlos hatte 


ſchlüpfend. Seine Stattlichkeit, feine 
Schönheit war's nicht allein; es lag 
ein ſo feſter Wille in ihm. „Er iſt 
nichts und hat nichts!“ ſagte die Mut⸗ 
ter, vorſorglich warnend. Aber, hätte 
er zu ihr geſprochen: „Komm, Theda, 
ich will mir abenteuernd einen Platz in 
der Welt erobern!“ ſie wäre ihm ge— 
folgt. 
chen; ſelbſtbewußt, thatendurſtig auch. 
Das war ſo ſchnell vorbeigegangen mit 
dem einzigen Traum ihres 
Lebens. Wohl hatte ſie zuweilen ge— 
dacht, es müſſe, müſſe eine Nachricht 
von ihm kommen, unvermuthet, 
waltthätig plötzlich, wie ſie ſo etwas 
aus ſeinem Weſen ſpürte. Aber es 
blieb ſtill. War er in der fernen Welt 
verdorben, geſtorben? Hatte er fie per= 


gefien? Sie nannte nie mehr feinen | 


Namen.... 


| Die Hausfrau fehredte aus ihren | 


ihren Vater, den fie faum gefannt, in | — VORDERE: an NE SER 


der Uhr. 
ger auf!“ 
darin. „Die Herren fommen doc) mod! | 
ſpät.“ 

„Und Sie?“ Theda nimmt die 
Buücher zuſammen, ſie iſt müde. 
„Ich bin's doch gewöhnt; vielmehr 


| mein Mann, daß er mic) noch findet.” | 


Sie reichen fih die Hände, und 

| Iheda geht hinauf. Oben fteht fie, | 
das Geficht an die Scheiben gepreßt. 

ı und fieht in das Weiß und Schmwarz, | 
| laufcht in die hörbare Stille. Das tft 
| nun ein Tag des Erlebens hier im 
Maldhaufe. gewejen. Schön war er 

a. Die. gleihmäßige Ruhe ift ihr 

lieber. 

| Langjam macht fie ihre Nacdhtoor- 
bereitung. Die blauen Rouleaur glei> 


zurüd, Ihre Geftalt in dem meißen 
Nachtkleid aibt der Spiegel mieber. 
Der Gemwaltmenjch da unten führt nun 
mohl über die befehneiten Gefilde. Ein 
menig mehr Häuslichfeitgempfinden 
fönnte er haben. Welche Gegenfähe, 
die beiden Ehepaare: Dina, die dem 
Eiteln, Alten jchmeichelt, 
Magda, die unter dem Egoismus bed 
Kraftvollen leidet, nicht wagt, ihm 
Wünſche zu äußern und NRüdficht zu 
verlangen. Wenn er ihr Lebens- 
famerad wäre! Gie lat? Da follte 
er doch — Plötzlich kommt es heiß in 
ihre Wangen. Wie kann ſie nur ſolch 
einen Gedanken haben! 

Im Halbſchlaf liegt ſie da, träu— 
mend, daß Heinz Spengler ſie jagt. 
durch die Fichten, in den Laubwald, 
in hohes, halb über ihr zuſammen⸗ 
ſchlagendes, duftendes Gras, in dem 
lauter bunte, ſchillernde Blumen 
ſtehen und wo große, feltfame Schmet= 
terlinge flattern. 

Da erwacht fie, ihr Herz fchlägt 
angftvoll, und fie fett jich aufrecht. | 
Schwere Tritte unten, Rufen, Qärmen, | 
Voltern, rohe Singen, eine ganze 
Meile. Er it e8, der Dberförfter. €3 | 
ift die Melodie, die er am Nachmittag | 
binausfchmetterte, ehe er abfuhr. Ein | 
leifes leiten des Gchlittend, ein 
Knarren ber Gtallthür. Und das 
Singen und Lautjein noch eine ganze 
Meile. 

Sie mag nicht mehr hordhen; fie | 
legt den Kopf nieder auf das Kiffen | 
und jagt, verjchlafen, traumhaft und 
müde: „Der ift aber Iuftig.“ 

Ueber Magdas Zügen liegt fo biel 
Sonnenglanz, wie er eben vom Hims | 
mel leuchtet. Der April hat diesmal | 
fröhliche Launen; felten ift eine trübe | 
Wolfe da, fehr wenig Fleine Spreng- 
Tchauer fommen herunter, und regnet’3 
einmal in Strömen, fo ift e3 nichts. 
Es iſt „Sroßelternmwetter.” 

Der Amtsrath von Völdern und 
eine Frau hauſen ſeit vierzehn Tagen 
in den Fremdenzimmern der Ober⸗ 
förſterei Teufelshah; ſie bringen 
immer das gute Wetter mit. Und auch 
Fröhlichkeit in das ſtille Haus. 

Der lebhafte alte, meiſt dröhnend 
über eigene Witze lachende Amtsrath 
und ſeine Frau mit den wunderbaren, 
tiefblauen Augen, aus denen noch 
nicht3 vom Altwerben blidt, während 
die Fülle der Geftalt die Matrone ver- 
räth, „mechjeln das Leben ganz aus“, 
wie Wieschen fagt, der bie vermehrte 
Arbeit durchaus nicht ſchwer wird. 

„Denn, Fräulein Tante, Umftände 


| 
ten herunter, jie zieht die Bettvorhänge | 


nn nn nn — —— — ———— —— —— — 


die's aus dem Vollen gewohnt auf ſo 
einem, Gut, und dann, mas brauchen 


Nicht demüthig, wie ein Käkß- 
jungen ' 


ger | 


„Bleiben Sie nicht noch länz 
eine angftvolle Bitte ift | 


und Frau | 


müffen wir doch machen. Erftens find | 
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Euer Vierte re ar 


bedarf ilt am beiten bei — au Bas au Baden — und awar au den niedrialten Breifen. — Einige Andeutungen. 


gg! fie zu wiffen, daß u fie zu wiffen, daß unfere Yrau Ober: 
förfterin doc) furchtbar rechnen muß. 
E3 wäre ihr zu fehenierlid, Nee, Alles 
fann man mit bem beften Willen ſei⸗ 
nen Eltern nich ſagen.“ 

Im Garten und auf dem Feld gibt 
Herr von Völdern Rath, die Wäſche 
inſpizirt die Hausfrau; in den Ställen 
und Scheunen kriecht der alte Herr 
— und belehrt Johann; die Kin- 
| ber drängen fich oft an die Knie der 
Großmutter, denn die meiß doch bie 
allerfhöniten Gefhichten, und von 
Theda geführt, wandert fie die Wege 
auf und nieder und ftreut hier und da 
eine Epifode aus ihrer Jugend ein und 
berichtet, wie fchwer fie fich mit ihrem 
Manne durch’3 Leben gefchlagen hat, 
ehe fie zu dem Wohlftand gelangt find: 
„Hreilich, viele Kinder find da, die das 
Ganze einmal zertheilen werden. Aber 
der Xeltejte jigt auf dem Gut, und mir 
haben bie halbverfallene Burg aus- 
gebaut, dig auf geringer Höhe über dem 
Herrenhaufe fteht, 
Burgherr und Burgfrau. E3 ijt wun— 
berhübjch, und die fleine Tante muß 
im Hochjommer in der Yerienzeit mit- 

| fommen und das Alles jehen. Wir 
| Tind aud für Sie Großvater und 
Großmutter.“ 

Der Oberförfter fpottet über Herrn 
bon Ling, den „Adjutanten vom Amts» 
tath”, aber er felber ift der einzige, 
ber mit einer gemiffen Befangenheit 
bem neuen Qeben im Haufe gegenüber- 
fteht. Er geht jehr früh hinaus, wan- 

ı dert zu Meidenbah in das meibe 
| Häuschen, riegelt fich, foloffaler Arbeit 
| halber, in der Schreibjtube ein, über 
feiner lauten, fröhlichen Zaune ift ein 
Dämpfer. Fährt er jonjt gern nad 
Undreasberg, bejteigt fingend ben 
Sagdiwagen, fo ift er jegt fehr ftill in 


und jpielen nun ij 


| 
si 


Botalberiäit, 
Aus anderer enle Haul, 


Niter Honore bewilligt Maffever- 
walter u. Anwälten hohe Sporteli. 


Gläubiger erbittert, 


„Seeoffizier‘‘ Jamiefon als Netter des 
Daterlandes.- Yene politifche Mafchinen: 
bauten zum Sturz von Deneen, — Kittle: 
mans „Bängniß‘ um den Charter. 


Infolge bes Erbbebens und ber 
Jeueröbrunft in San Franzisko ging 
die biefige Iraders’ Anfurance Go,, 
beren Aktionäre zumeiit jeher reiche 
Leute find, in gerichtliche Verwaltung 
über, da die gefchädigten Polizenbe- 
fiter in San Tsranzigto auf den ihnen 
angebotenen mageren Vergleich nicht 
eingehen wollten und der Anficht wa— 
ten, daß die Aktionäre, welche Jahr— 
aus, Jahrein Hohe Dividenden bezo- 
gen hatten, jet auch ihren Verpflich- 
tungen voll und ganz genügen fobten, 
Bei der Zahlungseinjtelung der Ge= 
jeliehaft waren $6,022,000 Säulden, 
Yorberungen von Brandgejchädigten, 
borhanden, die Beftände waren rund 
54,500,000. Die Abmidelung. der 
Bankerottmaſſe iſt jetzt ſoweit vorge— 

chritten, daß Richter Honore den 
Gläubigern die Hälfte ihres Gutha= 

ben3 angemwiefen hat, der Maffenver- 
malterin, der State Bank of Chicago, 
für ihre Mühemaltung die Summe 


der Begleitung des alten Herrn, und | bon $60,000 und jevem ber beiden An- 


immer find fie fehneller wieder da, ala 
fie erwartet werden. Er nedt fich felte- 
ner mit Theda und fchiet den „Tom“ 
nicht wie fonft in der Stundengeit hin- 
auf, damit fich plöglich die Thür öffne. 

„Warum tft der. Oberförjter denn fo 
verändert?” fragt Theda die Stüte, 
und MWieschen hebt mitternd das 
Stumpfnäshen: „Wird mohl feine 
Gründe haben. Der alte Herr, und 
auch, was fie iS, haben fcharfe Augen 
und paffen qut auf.“ 

„Worauf?“ 

Mieschen verzieht den Mund. „Ootte, 
Gotte, Fräulein Tante, das jagt Ti 
nich fo. Mannsminjchen!“ und mit 
| Ueberlegenheit im Ton: „Sie ſind ja 
nu ſolch eine furchtbare kluge Lehrerin, 
aber wir auf'm Lande, wir lernen auch 

was. 
war ſie in die Milchkammer gehuſcht 
und rumorte mit den leeren Schüf- 
jeln. 

Ja, es mar etwas hier im Haufe, 
e3 ging etwad um. ber das richtige 
Umfuden mie Wieschen verjteht jie 
nicht, und das tft mohl auch aut. 

Iheda jpielt und jingt an dem 
leuchtenden Apriltag; die Tyeniter 
| Stehen offer. Frau von Völdern und 
ihre Tochter ſchreiten auf dem Kies— 

weg hin und her, die alte Dame im 
grauen Kleide bewegt den Kopf nach 
den Klängen der Muſik, die Sonne 
lacht, die Kinder jagen ſich mit den 
Hunden unten in der Allee nach dem 
Kommando des Großvaters. Die 
Bäume haben einen grünen, ſchleier— 
artigen Schimmer, die Knoſpen an den 
Sträuchern ſind ſchon dick geſchwollen, 
ganz feine Grasſpitzen lockern das Erd— 
reich, ein fcharfer, friiher Geruch iſt 
in der Luft. 

„Wie jchön fie Tpielt, nicht wahr, 
Mutterchen? Und die herrliche Stimme 
für uns hier, ben’ doch!” 

„Ja, wie'n verwunſchenes Prinzeß⸗ 
hen. Hier ift ja Alles voll von Sagen 
auf Teufelshay! Alfo zieh ich die 
Nutzanwendung!“ 

„Ein Glück für uns iſt ſie gewiß!“ 

„Ja, ja!“ Und Frau von Völdern 
horcht wieder und ſagt noch einmal: 
„Ja, ja! Und Dir gönn' ich's ſo. 
Aber ich dachte da eben, wie ich eine 
junge Frau war, würde ich mir ſolch 
gefaäͤhrlich ſchöne Hausgenoſſin nicht 
geleiſtet haben.“ 

„Ach — Du!“ Magda lacht klin— 
gend mit ihrer weichen Mollſtimme. 

Ich hatte nämlich Anlage zur 
Eiferſucht.“ Und — mit einem Blick 
über ihre ſchöne, ſchlanke Tochter Hin 
— „bei den Männern ſind wir ja nie 
ficher. Wenn ihnen ein Hafe über den 
Meg läuft, fo legen fie an, wenn aud) 
nur mit dem Spazierftod, um dem 
armen Schelm zu drohen. Unb Ge: 
|. macht Diebe.“ 

u haft fie doch felber lieb, upfere 

* Tante!” Faft tlingt das wie ein 

Vorwurf. 

| „Hab’ ich, mein gutes Kind.“ 

„Alfo® Und eritens bin ich nicht 

| eiferfüchtig, und braud’s da nicht zu 

| fein. Heinz und die Tante find ein 

| Dow ‚gute Kameraden. Das fiehit Du 


„Seh’ ih. Will ihnen beiben auch 
nichts anthun. Hab’ nicht den minde— 
ſten Verdacht. Theda iſt ſicher, aller 
Welt zu gefallen, ſie braucht ſich mit 
dem einzelnen gar feine Mühe zu | 
geben. Unjeren alten Vater gud bodh 
an, ber wird behenbe wie ein Eichhörn- 
| hen, und fehidt fie ihn einmal auf bie 
alte Eiche, fo Hlettert er hinauf.“ 
„Das ift doch Luftig!“ 
„Sönn’s ihm au!“ 

Magda jtebt ftil und fieht die Mut- 
ter an: „Heinz ift wirklich ein menig 
aus feiner Verroftung herausgelom- 
men, der Umgang bier fürbert nicht bie 
Manieren. Dor der Heinen Tante und 
ihren fragenden Bliden nimmt er ji 
in acht. Wenn fie oft die Kinder forri- 
girt, erfchrictt er umd erinnert fi an 
fi Pr „Und da3 macht fie fo fein, 
ſo graziös! 

(Bortfepung folgt.) 


— Einfihtig. — Rehtsanwalt M.: 
„Slanben Sie nicht, Herr Kollege, daß 
fich biefer — Prozeß hãtie 
auf dem Vergleiches erle⸗ 
digen —— — —— B.: 
wenn die Parte 
—** nicht übergeben Bitten!" 


‚zu den Gebühren jtande, 


mälte der Bank, N. B. Judah und 
Chas. H. Hamill, $15,000. Ueber diefe 
hohen Gebühren und die Handlung3- 
meife des Richters herrfcht unter den 
Aktionären großer Unmwille. Es wird 
darauf Hingemwiefen, daß diefe alan- 
zende Bezahlung in feinem Verhältnif 
mwelche die 
Kreisgerichtsfanzlei aus dem Prozeß 
beziehe, denn obwohl in der Kanzlei 
mehrere Leute fast ein volles Kahr mit 
dem Eintragen der Protokolle ujm. in 
diefem einen Prozeß bejchäftigt ge= 
mejen feien, habe fie nur $70 erhalten. 
Die Gläubiger find der Anficht, daf 
ihre Rechte im Gerichte nicht den er— 
mwartetenSchuß gefunden haben; Rich- 
ter Honore verjichert hingegen, daß 
die State Banf und die beiden Adpo- 


Das i8 Umkfuden!“ und dann | faten jehr viel Arbeit von dem Ber- 


fahren hatten. Es wird bei dieſer 
Gelegenheit auch daran erinnert, daß 


Richter Honore dem Advokaten Riddle 


nahezu 830,000 gegen die Weſt-Park— 
behörde zuſprach an Gebühren für ei— 
ne Prozeßführung, welche nach der ge— 
richtlichen Eingaben nicht er als An— 
walt der Behörde, ſondern dazu be— 
ſtellte Sonderanwälte beſorgt hatten. 
Er hatte als Anwalt der Behörde ein 
fettes Gehalt bezogen. Gegen jenes 
Urtheil wurde von der Weſt-Parkbe— 
hörde Berufung eingelegt 


des Richters oder in ähnlicher zarter 


und doc) verftändlicher Weife begrüns. 
bet, 


„Doc Kamiefon und Gouverneur Deneen. 


„lottenoffizier" „Doc" T. N. Ja⸗ 
miefon, ein alter republifanifche: 
Krippenfeger von Hyde Park und 
Büchfenfpanner für „Bob“ Lorimer, 
geht in lebterer Zeit umher mie ein 
brülfender Zömwe und fuche, men er 
verfchlinae. Wie er verfichert, ift er 
der Generalfeldmarfchall des Bunbe3- 
fenators Hopkins und des Bürgermei- 
jterd Buffe, welche fi, wie auch aus 
anderer Quelle verlautet, zum Sturz 
de3 Gouverneurs Deneen zufammens 
gethan haben. Hopkins will nämlid 
wieder in den Bunbesfenat, und 
Deneen rechnet auf Hopkins’ Gib, 
bat fich auch unter vem Vormwande, die 
Lorimerfhe Mafchine zu  ftirzen, 
während jeines zweiten Iermins ala 
Staatdanmalt eine eigene mächtige 
Mafchine aufgebaut, mit deren Hilfe 
er jchlieglich unter einem Vertrag mit 
Goup. Yates, als deſſen Ausfichten 
auf der republifantfchen Staatsfon- 
vention verloren waren, Gouberneur- 
tandidat wurde, ma3 damals gleichbe= 
deutend mit Erwählund war. Seit» 
ber ift der Bürgermeifter ber mirfliche 
Mafchinenmeifter der republitanifchen 
Partei im County Eoofl. Der von 
Buffe unter einem ungefchriebenen Ge- 
fe zu feinem Nachfolger ala PBoft- 
meijter empfohlene und von Präfivent 
Roofevelit' ernannte Staatsſenator 
Campbell und Richter McEmen ftre- 
ben nun danad), den Vorfiber des re- 
publifanifhen County = Ausfchuffes, 
James Rebdid, welcher die Parteima— 
fchine in fieben Warbs beherrfcht und 
zu Deneen hält, zu ftürzen und biefe 
Sieben - Wards - Majchine an fi 
zu reißen, mobei fie in der „Stabt- 
halle“ Unterftügung finden, indem bei 
der Vertheilung der Memter Rebbids 
Hreunde, wenn nicht ganz ausgejälof- 
fen, fo doch in den Hintergrund ober 
in bie Abtheilung gedrängt erben, 
melhe bie mageren Kappen nehmen 
muß. „Abmiral” Yamiefon vermeift 
darauf, daß er behufs Forderung des 
Rampfes gegen Deneen, Rebdid ufm. 
folgende Ernennungen durchgejei ha= 
be: A. B. Lee, Emil E. Wetten und 
Elyde Morrifon zu Gehilfen des Kor- 
porationsanwalts; Henry ©. Dietrich 
zum Mitglied ver Behörde für örtliche 
BVerbeflerungen; Edwin W.Sims zum 
Bundesdiftriftganwalt und 3.9, Wil- 
terfon, ©. ©. Shirer, „Billy“ Small 
und Names Elerf zu dbeffen Gehilfen. 
Die vier Letgenannten ftammen aus 
ber fiebenten Warb und follen bort bie 
Söldner de Gounerneurd aus bem 
Sattel heben. Richter MeEmwen und 
Campbell haben zu gleihem Zmed in 
anberen Ward bie Ernennung bon 

Walter H. Raymer, 27. Ward, zum 
Einkäufer und von Niels Juui zum 


Mitarbeiter des Anwalts der Abwaſ⸗ 


ſerbehörde durchgeſehzt. Juul iſt zwar 


und mit 
„unabſichtlicher Voreingenommenheit“, 


> 


— — Damm Srazkz.. 


EX IRA [cr Kait suis BEITRA 


Kür —— 


Anſchließende oder Prince Chap 
derungsderlauf. — Wenn 
nen werden. Diefe Smit&apnren marlfirt 
und bis zu $25. Ente Anbeichränfte 
fieben Dollars. 


10. 


Berfauf von Taſchenuhren 


e) Seide: 


Nicdel Uhren für 
Männer u. Sina 
ben nette 
Größe — aute 
Beitmeffer— gas 
ran tiert für ein 
Nabr— 


Ih 
N 
N 


berfauft — eine 
Gelegenbeit, von 


welcher ibarfame | 


Leute Nußen 
ziehen 
Morgen 


69e 


zu „O“ Mäd⸗ 


·Uhren — 


10 Jahre gar. ‚Tanch —— H untings 
ebänfe— mit feinem Wer 
JJ S3. > 


— importirt —alle zu Sommerhü— 
ten vaſſ. Schattirungen, große Ku— 10e 


\ Bloc. PBerimutter, 196, 15e und 


Suits, früher 
verfauft bis zu 525.00 


Facon — reinwoll. 
Stoffe — man tailored — ber größte Sagtrverunn; 
Ihr Euch dieſe Offerte zu 
Nutze macht, ergielt Ihr Erivarniife die Euch eritnus 

au $15 
Auswahl von 


w für Daran Suite, werth bis au 835.00. 
t oder Wollenitoffe — fein ge: 
a Eure Auswahl au $10.95. 


| lo3 — affort. | 


in nana | 
Chicago au Si | 


werden. | 


| Aalen | Bolero |: 





Die Abbildung. 
Beſtickte Vanel Fronts 
— werth 85 — ſpe⸗ 
aiell au 


$1.46 


Strumpfwaaren, Handſchuhe 


820 





Schwarze ſei⸗ESchwarae, lob⸗ 
denbeſtidte gelbe und far— 
Damenitrüm- | di ne nabtiofe 
bie — nabt: | Männerfoden 


Schwarze und 
weiße Liäle 
Damenband- 

ſchube — ſpe— 
— ziell dieſen 


jeider nbeitidt, 
Mufter— 250 1 15c Wertb 
Wertb, au ver Kaar Samft.. Raar 


15c 1de . 25€ 
Taſchentücher, Regenſchirme 








500 Dukend 
Zee für! weiße, boblge 
amen — m. fäu ” te Da: 
Sa lencienne3« | men- Mäns | 
Ipigen eiest, | nertafentü- | aut Fulte⸗ 
dc — | der _ ‚mwertb |ralır. Dı pP" 
Stüd, $2 Werth 


| 3e |$1.50 


Farbine feides 
ne Damen: 
Reaenibirme, 
Katurbola- 


|5c — 


34, 35, 36 und 


Eine elegante Auswahl von Männer - Sinslgen. 
anderswo bis $i1S Toiten — elegantes 

Ballen und 
IRRE Miles aiasentnudedather itunes ee 


sür $10 bis $15 Männer- 
anzüge, Größen nur 34L—37 





Wir Lönnen Euch die Wichtigkeit diefes ST Männer- 
Anzugberfaufs arr nicht genug darlegen. 
ſind aus Worſteds 
jedes Kleidungsſtück hochfe in und tadellos 


Si 


Caſſimeres u. Tweeds gemacht, 


Jet nur in Größen 


37. Euer für Eieben Dollares, 


die 


Arbeit — Eure Auswahl, 


+ 


$3 u. 83. 50 Schuhe 


— — 


für Männer und Damen, 
fowie Drfords — Batent« 
Colt, Biri Kid und Kalbe 
leder — in Schnür-, Anöpf« 
und Blüderfacon — alle 
Größen und Wetten 
neue und moderne Zehen — 
da3 Baar au 


52.35 


$1.50 weiße Canvas Or 
fords für Damen — alle 
Sröken — 

ver Baar 


Eine Bartie Männerihufe — Satin Ealf, 
Somür⸗ oder Congreffacon — alle Größen, 


$2.25 Wertb — folanye der 
Korratb reicht, per Baar 


hereilel Euch für Eure Serien 


rechtzeitig vor. 


Schiebt es nicht auf bis zur legten Minute, 


Dielleicht wollt Jhr einen neuen Anzug, bequeme Touriften- 


Hemden oder einen hübfchen Strohhut. 
reitet, Euch damit zu verforgen. 


Mtänner-Inzüge 5 


perfeft in der Facon und im 5 u 


MWerthe, für 


Jegligee Eonrillen- Hemden 3 


ben neuen Entwürfen und Stoffen, 
zum 


immer 


—* — vollftändig 


ungewöhnlicher Werth 


Eederne Suil Cafes : 
51.00, $1.75, 


Wir find wohl vorbe- 


in einer großen Varietät von Facons und 
HR — in 319 Kammgarnen und 


$12 1.815 


mit oder ohne feſtem 
— — — oder 

Buſen, — in all 
—in einem Sortiment — 


51.00, 51.50 u. $2.00 


in all den neuen Facond — die Größen find nod 


$1, 51.50 0.82 


die bequemften Sorten für furze 
—— — in allen Facons — zum 


83250, 83.50 


Blue Island Avenue, Ecke 14. Str. 


bon Beruf Anwalt, feit zehn Jahren | 


war er aber Kaffirer in der County- 
fanzlei und gleichzeitig Staatsfena- 
tor. Zu Rebbids Generalftab gehören 
Staatsſchatzmeiſter Smulski, Joſeph 
F. Haas, Geo. Mugler, O. F. Seber- 
ſon, Fred Lundin, Abel Dabis und 
John Devine. 

Dem „Admiral“ ſollen ſchon angeb⸗ 
lich, fogar mittel3 Megaphon, mwieder- 
bolt aus der Nähe von Hoptins’ Woh- 
nung und der Stadthalle die Berühm- 
ten Worte „Halt’3 M... und“ zuge- 
rufen worden fein, aber es hat bis- 
lang nicht3 geholfen. Uebrigens iſt 
bieje neue intereflante Verlegung ber 
politifhden Lagerpläge in Politiker⸗ 
Kreifen allgemeines Gefpräd, nur hat 
man nichts darüber i in die Deffentlich- 
feit gelangen" laffen. 


Der Eharter-Entwurf. 


Zum Zmed des Lobe3 des neuen 
ſtädtiſchen Freibrief-Entwurfs waren 
Jas. M. Kittleman, Vorſteher des 
Charter⸗ Ausſchuſſes des Staats⸗Ab⸗ 
geordnetenhauſes, ſein KollegeHull und 
Harold L. Ickes auf geſtern Abend 
vom City Club eingeladen worden. 
Kittleman hatte mit Betrübniß 
wahrgenommen, daß gar manche Po— 
litiker ſich an der Eintheilung der 
Stadt in 50 Wards ſtoßen, weil's 
ihre eigenen Kreiſe ſtört, aber, ſagt er, 
jede politiſche Neugeſtaltung bringt Je⸗ 


CASTORIA Mrsäugingsund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


mand Nachtheil, er felbft habe an ber 
Veitlegung der Grenzen der Warbs 
feinen Antheil gehabt, diefe fei aber fo 
aut wie nur möglich und merbe, mie 
er hoffe, dazu beitragen, daß das üört- 
lihe Gezänte der Politifer fünftighin 
nicht mehr in die Hallen der Staatäge- 
feßgebung übertragen merbe. ‚Hull 
beralih den Charter mit der Burides- 
verfaffung, die auch ein Kompromiß 
fei und doch von Gladftone für eines 
ber größten Werke der Staatömeisheit 
erflärt tmorden fei. des fchilderte den 
mohlthätigen Einfluß, den die Annah- 
me des Charter auf die Entmwidelung 
ber Stadt haben werde. Won der Ber- 
boppelung der Steuern der Grundbe- 
figer fagte er nicht8. 
Straßen» ind Horhbahnfragen. 

Der Stadtraihsausfhuß für ört- 
liches Verfehrömwefen nahm geftern 
Nachmittag die Gegend füdlich von der 
83. Str. in Augenfchein infolge eines 
Maflengefuhes von Bernohnern um 
einen befferen Dienft und bieBerlänge- 
rung ber „Galumet Electric” und ber 
„South Ehicago City Railway Co.“ 
Der Mafleverwalter der „Calumet 
Electric” verfprad) dem Ausichuß feine 
Mitwirkung. Diefer ift au erſucht 
morben, bie Rortbmweftern Hochbahn- 
gefellfichaft zu zwingen, ihre Ravens- 
mood-Züge an der North Ave, und 
Halfted Str. halten zu laffen. 

— a — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


Mafon B. Starring, welcher feit 20 
Yahren in Dienften der „Chicago Eity 
Railway Eo.” war, zuleßt ala Bize- 
präfident, hat fein Amt niedergelegt. 
Er ift befanntli Präfident der 
Northweſtern⸗Hochbahngeſellſchaft ges 
worden. 


—— — N 
YAuffangen von Poſtſäcken. 


Eine neue Erfindung wird nach vielen praßs 
tifchen Proben eingeführt werden. 
Rah nicht weniger al3 2110 fhme- 
ren Proben in den lebten anderthalb 
Sahren hat das Generalpoftamt fid 
zur Einführung einer neuen Borrich- 
tung zur Auf» und zur Abnahme von 
Poftfäden an Bahnhöfen von vorbeis 
fahrenden Zügen entfchloffen. Die 
Vorrichtung bafirt auf derAusnugung 
des Luftdrudes, welcher den Poſtſack 
aus einer Fallthũr in ein 30 Fuß lan⸗ 


ges Rohr ſchleudert, wo er auf ein 


Luftkiſſen niederfällt. Nach gleichem 
Prinzip iſt auch —— hen zum 
Auffangen der iſäcke hergeſtellt 
worden. Bei den Proben wurden 
Säcke von 260 Pfund Gewicht von 
Zügen, die mit 72 Meilen die Stunde 
Geſchwindigkeit fuhren, geworfen. Die 
Koſten einer „Speditionsvorrichtung 
in * Poſtwagen ſiellen ſich auf 
845 bis 860. Das alte Syllem hat 
häufig Unfälle verutſacht. Der Bar 
der der neuen Vorri ‚heißt 

er wird von der Regierung eine » 
Prämie befommen, 


* Sat Art dam Baum 


fallen, darf e& nicht bie Blüthe thum, 





) 


Trtegraphiide Depefihen. 


Geliefert vom ber. "Assoclated Press”, 


Inland. 


Jury einigt ſich nicht! 

Findlay, O., 28. Juni. Die Ge— 
ſchworenen. in der Klage gegen die 
„Standard Oil Co.“ haben ſich nicht 
einigen können. 

Die Klage war vom Staat Ohio an⸗ 
geitrengt worden und- lautete auf 
Uebertretung der Antitruftgefete. 

Wie eö heit, waren, al3 ji die 
Gejhmorenen zur vertraulichen Beras 
thung zurüdzogen, 6 Mitglieder für 
Schuldigſprechung und 6 für Freiſpre— 
chung, ſpäter 8 8 für Freiſprechung 
und 4 für Schuldigſprechung, und zu— 
letzt 7 für Freiſpreechung und 5 für 
Schuldigſprechung. 

Der Prozeß war am Mittwoch in 
die Hände der Geſchworenen gegeben 
worden. 

Streik bedroht ganze Straßen⸗ 

reinigung ! 

New Hort, 28. Juni. E3 droht jebt 
ein Spmpathieftreif von 2000 ©tra= 
Benfegern, wenn das Gtraßenreini- 
gungödepartement nicht die Yorberun= 
gen der ausjtändigen Müllmagen- 


‚Yuhrleute bewilligt. Und fchon jet ge- 


fährden die großen Haufen Müll, mel- 
che in den Straßen der dichtbenölfer- 
ien Ditfeite faulend herumliegen, die 
Gefundheit der Stadt jchwer. Viele 
Teuer find geftern Nacht in den Seh 
richthaufen angezündet worden; aber 
ihre Zerftörung ift noch lange feine fo 
volftändige, wie e3 zu mwünfchen wäre. 
Unter Zwillingen, 


Toledo, D., 28. Juni. „Heirath3- 
erlaubnißfchein für Louis %. Schulg, 
47 Zahre, Milchereimann von Wafh- 
ington Tomnfhip, und Roja Schulf, 
46 Xahre, von Toledo”. 

Hinter diefer amtlichen Eintragung 
ftedt ein nicht gewöhnliche Geſchicht— 
hen. Geinerzeit lernte Roja den 
Zwillingsbruder von Louis kennen 
und heirathete ihn. Ebenſo lernte 
Louis die Zwillingsſchweſter von 
Roſa kennen und heirathete ſie. Dann 
ſtarb Roſa's Zwillingsſchweſter, und 
nicht lange darauf ſegnete auch Louis' 
Zwillingsbruder das Zeitliche. Von 
den Zwillingspaaren blieb alſo nur 
ein Wittwer und eine Wittme übrig, — 
und biefe merben fich jeßt gemeinfam 
in neuem Chejtand tröjten, 

Von der Jumesiown:- Ausftchung. 


Noroflt, Ba., 28. Juni. Heute mar 
auf der Yamestomn = Weltausftellung 
der GSüdfarolina-Tag. Die Haupt: 
rebe in der Feitverfammlung hielt Hr. 
M. E. Gonzales, der Präfident der 
Süpfarolina =» Kommiffion. Er be- 
tagte e8, daß diefer Staat fein offi- 
zielles Gebäude auf der Auzftellting 
hat, und dankte dem Gouverneur 
Smwanfon dafür, daß er das Virginia= 
Staat3gebäude zur Verfügung ftellte. 


Geoßes Schadenfener. 


Birmingham, Ala., 28. Juni. Eine 
Feuersbrunſt, welche um 1 Uhr Mor— 
gens ausbrach, zerſtörte das fünfſtöcki— 
ge Chalifour-Gebäude an der Ede von 

‚ Une. und 19. Straße, jomwie den 
anftogenden jechsitödigen Neubau der 
„Promwell Hardware Eo.”. Der Ber- 
luft beträgt Thon allein am erjterenGe- 
bäubde, in melchem fich eine große An 
zahl Gefchäftsituben befand, $300,- 
000. Man hat feine Ahnung, wie das 
Feuer entſtand. 


Ausland. 


Im Veters⸗Prozeß. 

München, 28. Juni. Nach dem 
Reiſeſchriftſteller Eugen Wolff mach— 
te im Beleidigungsprozeß von Dr. 
Peters gegen die „Münchener Poſt“ 
der Major v. Donat ſeine Ausſagen. 
Derſelbe bezeugte, daß Dr. Peters 
1896 während eines Feſteſſens in Kaſ— 
ſel ſich im Beiſein von Offizieren ge— 
radezu damit brüſtete, die ſcheußlich— 
ſten Handlungen in Afrika begangen 
zu haben. 

Darüber entſtand ein heftigerWort— 
wechſel zwiſchen dem Zeugen und Dr. 
Peters. Letzterer forderte den Major 
zum Duell, — dieſer lehnte jedoch die 
Forderung ab, weil ein Menſch, der 
ſich ſolcher Handlungen brüſte, wie 
Peters, überhaupt nicht ſatisfaktions— 
fähig ſei. 

VPoſadowsty macht Weltreiſe. 

Berlin, 27. Juni. Der abgedankte 
Miniſter Graf Poſadowsky-Wehner 
wird jetzt eine größere Reiſe durch eine 
Reihe Länder machen und auch nach 
den Ver. Staaten kommen. Haupt— 
ſächlich will er dabei ſozialpolitiſche 
Angelegenheiten ſtudiren. 

Er ſagt, er werde nie wieder ein 
Miniſteramt annehmen. 

—— |. 0 
Dampfernachrichten. 


Ungelammen. 


New York: Bulgaria vom Hamburg, Smolenst 
don Kibau, über Rotterdam; Giufia von Zrieft, 
über Neapel. 

Raltimore: Breslau von Bremen. 

Vofton: Republic von Liverpool, 

Halifar, N. S.: Siberian von Glasgom,. 

Trieft: Saura don New Port. 

Genua: Eitta di Napoli pon New Port. 

Siverpool: Cedric von New Vork; Sylvania von 

ofton. 

London: Cambrian von Bofton. 

Southampton: Adriatic von New Nork. 

Boulogne: Ahyndaın, von New Vorf nah Mot: 


terdam. j 
ChHerbourg: Anıcrifa, von New Vork nah Ham: 
burg. 
Abgegangen. 
— Vork: Indiana und Re d'Italia nah Neapel 
u im 


Bofton: Laurentian nah Glasgow; Columbi 
nah Glasgow, mbian 

Keopel: Nedar, von Genua nah New York; Sla⸗ 
vonia. von Trieſt nach New Vork; Romanie, von 
Genua nah Bofton. 


TER« 
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Empfindet 
Ihr Beſchwer⸗ 
den nach den 
Mahlzeiten, 
oder leidet Ahr 
an Verſto⸗ 
Klang? Greift 
ofort 


| 


—— RR KENN 
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Abendvoſt. 


Sicherheit führt man 
in der Anerkennung des 
guten Geſchmackes von 


Zu Zu 


Ginger Snaps 


Die ſchönſten, 
würzigſten, 
begehrenswert heſten 
Ginger Snaps, 
welche jemals 
hergeftcllt 
wurden. 


Großfeuer in Berlin. 


4 Deutfhamerifaner bei Dresden veruns 
glüctt. — Prof. Hau’s Dater vom Schlage 
gerührt. — Ruthenen-Radaı: im öfterr. 
Reichsrath. 


(Spezialtabelvepeihe der „N. Y. Staat$zeitung*). 


Berlin, 28. Yuni. Cine gewaltige 
Feuersbrunft hat den Victoriafpeicher 
an der Köpenider Straße völlig _in 
Ace gelegt. ES mar der größte 
Brand, welcher in der Reichshaupt- 
ftadt während des lebten Jahrzehnts 
gemwüthet hat. Iiroß heroifcher An- 
!trengungen der Feuerwehr wurde der 
ganze Kompler fammt dem merthool- 
len Inhalt vernichtet. Auch die dort 
aufgeitapelten Vorräthe der Omni- 
bu3-Linien find in Flammen aufge- 
gangen. Die Gluth, welche das euer: 
meer ausjtrömte, war’ furchtbar. Zum 
Glüd it fein Verluft an Menfchenle- 
ben zu beflagen. Der Gigenthums: 
Ihaden wird eine riefige Ziffer errei= 
en. 

Das Roburit-Unglüd in Annen, 
Weftfalen, welches fi) im lebten No= 
bember ereignete, wird demnädhjit ein 
gerichtliches Nachjpiel haben. Bon zu= 
ftänbiger Seite inBochum ift die fraf- 
rechtliche - Verfolgung der Auffichis- 
rathsmitglieder der Roburitfabrif an= 
geordnet worden. Das Verfahren 
gründet jich auf die Annahme, daß in 
der Roburitfabrif Gegenftände, deren 
Herjtelung durch die Behörven Air 
genehmigt war, trogdem hergeſte 
und dort unfonzefftonirte Spreng= 
ftoffe gelagert wurden. 

Ein alter Bonner Korpsbruder des 
Kaiſers, Ludwig v. Windheim, bis— 
heriger Oberpräſident der Provinz 
Heſſen-Naſſau, iſt zum Oberpräſiden— 
ten der Provinz Oſtpreußen ernannt 
worden als Nachfolger Friedrich v. 
Moltkes, der jüngſt an die Spitze des 
preußiſchen Miniſteriums des Innern 
berufen wurde. 

Admiral Büchfel, der Chef des Ad- 
miralitabs der Marine, wird jeinen 
Poften im fommenden Herbit nieder- 
legen. 

In Ober-Bärenburg bei Dresden 
bat fich ein beflagenswerthes Unglüd 
ereignet. Die Veranda des Ddertigen 
Kurhaufes brah zufammen. Bier 
Deutjch - Amerikaner, weldhe fih auf 
einer Erholungsreife in der alten Hei- 
math befanden, jtürzten ab. Eine 
Frau erlitt auf der Gtelle den Tod, 
Amer Männer und eine Frau trugen 
Verlegungen davon. Die Leitung des 
Kurhaufes verweigerte auf telephoni- 
fche Anfrage nach dem Namen barjch 
alle Auskunft. 

Der, in Bernfaftel lebende, betagte 
Vater des deutfch-amerifanifchen Pro- 
fellors Karl Hau, deffen Hauptprozek 
unter Untlage des Schtwiegermutter- 
mordes am 17. Juli in Karlöruhe be- 
ginnt, ilt vom Schlag gerührt worden, 
und fein Zuftand foll hoffnungslos 
fein! Belanntlih hat Hau’s Gattin 
fürzlih Selbftmord begangen. 

Mien, 28. Juni, Die dur ein 
Kompromiß zwiſchen Chriſtlichſozia— 
len Tſchechen und Polen zuſtande ge— 
brachte Vorſtandswahl im Abgeord— 
netenhaus des Reichsraths beſchäftigt 
noch alle Gemüther. 

In förmliche Wuth hat die Erwäh— 
lung des Polenführers Prof. Dr. 
Stanislaus Starzynski zum zweiten 
Vizepräſidenten des Hauſes die Ru— 
mänen und Ruthenen verſetzt. Dieſel—⸗ 
ben nahmen die Verkündigung des 
Wahlreſultats mit allen erdenklichen 
Zeichen des Mißfallens auf und ver— 
übten einen ſolchen Lärm, wie er ſelbſt 
im Parlamentsgebäude am Franzens- 
ring, das wahrlich ſchon die Stätte 
ungezählter Radauſzenen geweſen iſt, 
ſelten vorgekommen iſt! Sie proteſti— 
ten gegen die getroffene Wahl, indem 
ſie behaupteten, daß Starzynski noch 
nicht einmal ein einwandfreies Man— 
dat beſitze. Auch die Soziademokra— 
ten radauten mit, und der Tumult 
dauerte noch lange nach der Organiſi— 
rung des Haufes fort. 

Der ehemalige ungarifche Yuftiz- 
minifter v. Polonyi, deffen „Affären“ 
Ente bes legten Jahres viel von fich 
reden machten, wird fich wegen ſchwe— 
rer Anktlagen vor dem Kriminalgerich! 
zu verantworten haben. Er mwirb be- 
fchulbigt, in feinem Prozeh gegen ben 
Abgeordneten Lengyel drei faljche Zeu- 
gen angemworben zu haben. 

— — —— 
Dampfernacht ichten. 
Abnenannen. 

Montreal: Sicilian nah Glasgow. 

Antwerpen: Marquette, nah Bofton und Philar 

— ———— Barbaroſſa, von Bremen nach 
New Vort 


London: Mount Royal nad 
ek Virginian nah Montreal. i 
Par en ne 
ort, an, n Siberpeol na en Or: 
leant; Zunifien, von Liverpool nah Montreal, : 


Kanada. 
real 


— — — — 
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per Packet. 


ATIONAL 
BISCUIT 
COMPANY 


Gelenrapfifce Jielizen. 


Zuland. 


— Der Midfonfiner Senat lehnie 
die Ziveizents =» Bahnpreisporlage mit 
21 gegen 5 Stimmen ab. 

— in den Ruinen de3 abgebrannien 
„Madijon Hotel” zu Norfolt, Bt. fand 
man 2 Zeichen, darunter die des Muji- 
fer3 Charles Falbert. 


— Als Nachfolger des, vom Appell- 
hof abgejegten Bürgermeilterd Barth 
von Louispille wurde R. W. Bingham 
bom Staatsgouperreur. ernannt. 


— Auf den 8. Juli wurde in San 
Hranzisfo die Verfündung des Ur: 
theil3 über den, der Erpreffung fchul- 
diggefprochenen Bürgermeijter Schmit 
verſchoben. 
Der chineſiſche Geſandte in 
Waſhington übermittelte dem Präſ. 
Rooſevelt zu Oyſter Bay den Dank des 
Kaiſers für die Ermäßigung der 
Schadenerſatzſumme, welche die Ver. 
Staaten von China verlangen. 

— Der, wegen Uebertretung des 
Polizeiſtundegeſetzes verfolgte Wirth 
L. A. Stammer in Seymour, Wis., 
vertheidigt ſich damit, daß ſeine Lizens 
nur davon ſpreche, jeden Werktag 
müſſe um 11 Uhr Nachts zugemacht 
werden, aber nichts vom Sonntag 
erwähne. 

— Namens unſerer Bundesregie— 
rung werden baldigſt in verſchiedenen 
Bundesgerichtsbezirken der Ver.Staa— 
ten Anklagen gegen eine große Anzahl 
Bahngeſellſchaften erhoben werden, da 
ſie das Bundesgeſetz betreffs Anbrin— 
gung von Sicherheitsvorrichtungen an 
Bahnwagen verletzten. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League — Chicagoo, 
Pittsburg 3; Cincinnati 2, St. Louis 
1; Brooklyn 1, Boſton 1; Philadel— 
phia O, New PYork 2. „American 
League“ — St. Louis 7, Chicago 
4; Detroit 14, Cleveland 5; Nem York 
15, Wafhington 7; Bolton 1, Phila- 
delphia O. 

— Die gejtrige Bootmwettfahrt zwi— 


| 


Then der NWale- und der Harvardriege 


auf dem Thamesfluß bei New London, 
Konn., wurde von erjterer mit einer 
fnappen Bootlänge gewonnen. Wäh- 
rend der Fahrt wurde der Eifenbahn- 
magnat Harriman bom TFlottenadju= 
tant des Präf. Roofevelt verhaftet, 
weil er mit feinem Motorboot unmit- 
telbar in das, für die MWettfahrt refer- 
pirte Gebiet fuhr. 


Ausland. 


— Un der Küfte von Y3land ging 
der Schuner „Violetta” mit 19 Mann 
unter! 

— Die „Iribuna” in Rom fagt, 
Kaifer Wilhelms Reife nah England 
werde wahrjcheinlich erit im November 
ſtattfinden. 

— Bei einem Theaterbrand 
in Hongkong, verurſacht durch Feuer— 
werkskörper, kamen 500 Beſucher und 
10 chineſiſche Schauſpieler um! 

— Amtlich wird in Liſſabon die 
Angabe, daß bei Straßenkämpfen im 
nördlichen Portugal 100 Menſchen ge— 
tödtet und an die 600 verletzt worden 
ſeien, für unwahr erklärt. 

— Walter Smwinburne Hancod, frü- 
ber PBajtor einer Episfopaltirche in 
Chicago, fteht in London im Ber: 
dacht, feine Gattin vergiftet zu haben, 
und befindet fich unter Polizeiaufficht. 

— Ein Ufas des ruff. Zaren meift 
den Finanzminifter an, für $25,000,: 
000 vierprogentige Renten auszugeben, 
um die, von der aufgelöften Duma 
gutgeheißenen Bewilligungen zu deden, 
einfchließlich der für Unterftügung von 
Hunger3nothleidenden. 

— Die erneute Thätigfeit der ruf- 
Tiichen Revolutionäre hat au bie, 
preußifche Polizei veranlaßt, ihre Be— 
mübungen: zur Unterbrüdung ber re= 
bolutionären Propaganda unter ben 
ruff. Studenten der höheren Berliner 
Zehranftalten zu verboppeln. 

— Aus Brody, Galizien, tommt die 
Meldung, daß 14 ruffifche Kofalen 
über die Grenze Tamen, ein Haus 
plünderten, den Befiter und bejfen 
Gattin tödteten und noch andere Ber- 
fonen verftümmelten! Defterreichifche 
Gendarmen konnten nur 2 der Scheu- 
Tale einfangen. 

— Die franzöfifhe Parlament3- 
fommiffion, welche die Kataftrophe auf 
bem Sclahtihiffe „Jena“ unterfuch- 
te, berichtet, fie habe die Urfache nicht 
ermitteln tönnen, — jebenfall3 aber 
fei e8 ratbfam, ferner fein fchmwarzes 
Pulver auf Kriegafchiffe zu verwenden 


. und mit der Herftellung des „B“-Pul- 


pers borfichtiger zu fein. 


Ehicago, Freitag, 


— 
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28. 


den. 


2olalberidt. 
um Kopf und Kragen. 


Der angebliche Giftmifher Hermann Bilfif 
vor den Schranken des Gerichts. 


Geihmworenenanuswahl beaonnen. 


Bor dem Tribunal des Richters 
Barnes hat ich der „Wahrfager“ Her= 
mann Billit unter der erften der jechs 
gegen ihn erhobenen, auf Mord laus 
tenden Antlagen zu verantmorten. 

Er wird bezichtigt, die 22jährige 
Mary Vrzal und fünf andere Mitglie- 
der ihrer Familie vergiftet zu haben. 
Das Mädchen ftarb am 26.Yuli 1905. 

Hilfsftaatsanmalt Popham bean 
tragte, dah die Verhandlung der ande= 
ten fünf gegen den Angeflaaten vor= 
liegenden Falle bi8 zum Juli-Gericht3=- 
termin verfchoben merde. Dagegen er= 
hoben die Vertheidiger Einfpruch unter 
der Begründung, daß ihr Klient auf 
Grund der „Biertermin-Afte" An 
—* auf ſofortige Prozeſſirung 
habe. 


Herr Popham wies darauf hin, daß 
die Vertreter der Staatsanwaltſchaft 
ſich die größte Mühe gegeben hätten, 
die Prozeſſirung des Angeklagten zu 
beſchleunigen. Vor zwei Monaten habe 
aber Billik zwei ihm vorgeſchlagene 
Richter abgelehnt. Die beiden anderen 
Richter ſeien anderweitig vollauf be— 
ſchäftigt geweſen. Und es habe gerau— 
me Zeit genommen, bis man in der 
Perſon des Richters Barnes einen auch 
dem Angeklagten zuſagenden Richter 
gefunden habe. Da alle Gerichtsſäle 
zur Zeit beſetzt ſeien, ſo mußte für Ge— 
richtszwecke das Grandjuryzimmer 
in Dienſt gepreßt werden. Dort fin— 
den die Verhandlungen ſtatt. 

Richter Barnes hat noch keine dem 
Antrag der Staatsanwaltſchaft be— 
treffende Erklärung gefällt, Herrn 
Popham aber ermächtigt, zur Begrün— 
dung ſeines Antrages beſchworene 
Ausſagen vorzulegen. 

Billik legte keine Spur ſeeliſcher Er— 
regung an den Tag. Seine Gattin 
Mary, die der Verhandlung beiwohnte, 
war von ihrem Sohne Hermann be— 
gleitet. Auch Jerry Vrzal, der für den 
wichtigſten Staatszeugen gilt, war zur 
Stelle, desgleichen ſeine kleine Schwe— 
ſter Bertha. 

Als erſter Geſchworenenkandidat 
wurde Albert Weber, Nr. 5711 La 
Galle Str., geprüft. Aus den ihm 
und den anderen Kandidaten von Hrn. 
Popham geftellten Fragen ging hervor, 
daß der Staatsanwalt dießerhängung 
der Todesstrafe über den Angeklagten 
beantragen mird. 

Weber gab auf Befragen an, daß 
er feines MWiffens nie etwas über den 
Tall Billit gelefen habe. Nachdem er 
dann noch feine AUnficht über Wahrfa- 
gen, Hhpnotismus, Spiritualismus 
geäußert hatte, wurde er gefragt, ob 
er auf Umftand3bemeije hin einen An- 
geflagten zum Tode verurtheilen 
würde. Wehnlich Yauteten auch Die, 
den übrigen, für den Gefchmorenen- 
dienst in Ausficht genommenen Her 
ren, gejtellten Fragen. 

Meber, jowie Martin MeGrath, Nr. 
1208 ©. 6. Xenue, Maymood, und 
Peter Harrifon, Nr. 877 Whipple 
Straße, murden von Herrn Popham 
abgelehnt. MeGrath und Harrijon 
befannten fich al3 Gegner der Todes: 
Strafe. 

%. ©. Undermood, Nr. 5527 Cor: 
nell Ave. Henry E. Weile, Nr. 96 105. 
Straße, Harvey, ſowie Oskar J. See- 
hauſen, gaben Herrn Popham befrie— 
digende Antworten. Sie wurden zur 
weiteren Prüfung den Vertheidigern 
Roß W. Davis, E. M. Card und 
Francis E. Hinckley überwieſen. 

Als der Vertheidiger Davis die 
Frage ſtellte, ob ſie ſich durch die dem 
Angeklagten angedichteten übernatür— 
lichen Kräfte oder durch geheimniß— 
volle, mit ihm oder dem Tode der 


Beachtet den Kaffee 
And beachtet ihn ſorgfältig. 


Jeder Kopfarbeiter, der auf ſein Ge— 
hirn für ſeinen Erfolg im Leben an— 
gewieſen iſt, verbraucht Energie bei 
ſeiner Kopfarbeit, eine wechſelnde 
Menge der zarten Theilchen von Po— 
taſch Phosphate und Eiweiß, aus 
welchen das Gehirn und die Nerven— 
Zentren zuſammen geſetzt ſind, 

Die kleinen mikroskopiſchen Theil— 
chen von Potaſch Phosphate finden ſich 
in Quantitäten in den Poren und der 
Haut, nachdem das Gehirn ange— 
ſtrengt geweſen iſt. Dies muß durch 
Nahrung erſetzt werden oder Ge— 
hirnſchwäche und Nervenzerrüttung 
ſtellt ſich ein. 

Der Zuſammenbruch der kleinenZel— 
len, jeden Tag von Kopfarbeit allein, 
iſt ein natürlicher Vorgang und die 
Zellen werden leicht erneuert von Nah— 
rung zuträglicher Art, wenn der Kör— 
per nicht mit Droguen beſchwert wird, 
aber wenn eine immer größere Zahl 
Zellen durch den Kaffee-Genuß zer— 
ſtört werden, fängt das Leiden an. 

Häufig zeigt es ſich zuerſt in Dys— 
pepſie, Schwäche der Eingeweide zu 
ordentlicher Thätigkeit, Herzklopfen 
oder andere Zeichen von mangelhafter 
Lebenskraft und gefunder Energie. E3 
gibt nur eins für einen vernünftigen 
Mann oder Frau zu thun und das ift 
ben Kaffee zu meiden: „Laßt fie 
ſchwer machen,“ ſagt Ihr. Trinkt Bo- 
ſtum Food Kaffee regelmäßig, ſiellt 
ihn gut her, ſo daß er gut ſchmeckt. 
Ihr werdet eine merkbare unleugbare 
Beſſerung in Eurer Geſundheit be— 
merken und das hat ſeinen Grund. 

Ihr habt Euch von dem zerſtörenden 
Einfluß des Kaffees befreit und ande— 
rerſeits genießt Ihr eine kraftvolle, 
nahrhafte flüſſige Speiſe, die ſchnell 
die neuen Zellen baut. Dies find 
Thatfachen — abjolute Thatfachen, 
deren Bemei3 Yebem einleuchtet, der 
einen Verſuch macht. Poſtum wird 
von Kopfarbeitern in der ganzen Welt 
genoſſen. Nennt es keinen Erſatz für 
Kaffee, laßt die Kaffee-Bezeichnung 
gan weg. Poftum ift eine flüffige 

abrung und ein wirklicherRahrtrant. 
„C3 hat feinen Grund“ * 
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Mary Brzal in Verbindung gebrad- 
ten Umftände zu feinen Ungunften be= 
einfluffen lafien mwürben, erhob Herr 
Popham Einjpruch gegen die Beant- 
mortung der Frage. Der Richter er- 
hielt den Einwand aufreht. Als die 
Mittagspaufe eintrat, war feiner der 
Kandidaten al3 Gejchmorener pon- bei= 
den Seiten angenommen morden. 
— — — 


Deutſcheam. Nationalbund. 


Einladung zur Befbidung feines 4. Jahr 
resfonvents, 


Den Bundes-BVereinigungen deutfchen 
Gruß! 

Sn den Tagen vom 4. bis 7. Of: 
tober d3. %8, findet in der Stadt Nem 
York die 4. Konvention des Deutjch- 
Ameritanifchen National-Bundes ftatt. 
Wichtige und erniteirbeiten harren der 
Erledigung. E3 ift daher der innige 
Munich des Vorftandes des National- 
Bundes, daß Vertreter de8 Deutfch- 
thums aller Staaten an den Berathun- 
gen diefes Konvents theilnehmen. In 
diefem Sinne ergeht hiermit die herz- 
lihe Einladung an die Staats = Ver: 
bande, Städte-Vereinigungen und 
Einzel-Vereine, die vierte National- 
Konvention fo ftarf wie möglich mit 
den fähigjten Repräfentanten zu be— 
Ihiden. Die zuläflige Zahl der Dele- 
gaten ift unbeſchränkt, da die Konfti- 
tution nur bei Abjtimmungen nad 
Staaten eine beitimmte Stimmenzahl 
vorjchreibt. 

Die Staat3-Verbände find erjucht, 
innerhalb ihrer Verbände für jtarfe 
Delegationen jeitens der Zweige zu 
agitiren. Die Namen der Delegaten 
find auf gedrudten Mandat = Formu= 
laren einzufenden. 

Für die Konvention beftimmte An- 
träge und Vorlagen jind dem Bor: 
ftand baldmöglichit einzufenden, damit 
diefelben rechtzeitig den Ausjchüllen 
übermwiefen merden fonnen. Bei län- 
geren Vorlagen find die darin enthal- 
tenen Gmpfehlungen in Antrags: 
Form gefürzt und von dem die Be- 
gründung enthaltenden \Üheile der 
Vorlage getrennt einzureichen, ferner 
für gefeggebende Körperfchaften be- 
ftimmte Vorlagen in Deutfh und 
Engliſch. 

Die Präſidenten der Staats -Ver— 
bände ſind höflichſt erſucht, ihre Be— 
richte vervielfältigt einzureichen, damit 
Exemplare derſelben der deutſchen 
Preſſe umgehend zur Verfügung ge— 
ſtellt werden können. Sehr zu em— 
pfehlen iſt die Einrichtung vervielfäl— 
tigter Auszüge aus dieſen Berichten 
in Engliſch für die anglo-amerikani— 
ſche Preſſe. Ebenſo würde es den 
Routine-Gang des Konvents ſehr 
erleichtern, wenn alle Anträge und 
Vorlagen in Deutſch und Engliſch in 
je einem Dutzend Exemplaren für den 
Konvent, deſſen Ausſchüſſe und die 
Preſſe eingereicht werden. 

Mit der Einladung des Vorſtandes 
des National = Bundes ijt eine gleich 
herzliche der Konventions = Stadt, der 
Metropole am Hudjon, und der Ber 
einigten deuifchen Gefellichaften der 
Stadt New York verbunden. Daß 
die Vereinigten deutfchen Gefellichaf- 
ten den Delegaten nach ernjter Arbeit 
den Aufenthalt in der Stadt New 
York fo angenehm als nur irgend 
möglich machen werden, geht aus dem 
folgenden vorläufigen Programm 
hervor: 

Yeitag, dem 4,‘ Dftober, Einquar: 
tierung der Delegaten. Abends 8.30 
Uhr, großer Kommer3 im Terrace 
Garden. 

Samitag, dem 5.Oftober, 9.30 Uhr, 
Eröffnung der Konvention. 1 Uhr, 
Mittagefjen. , 

2 Uhr, Automobil-Fahrt durch die 
Stadt. 

6 Uhr, Abendejfen im Terrace Gar: 
den. 

8 Uhr, 
Hippodrom. 

Sonntag, dem 6. Oftober: 9.30 
Uhr. Fortjegung der Verhandlungen. 

1 Uhr, Mittageffen. 

3 Uhr, eriter Theil des Deutjchen 
Tages. 

6 Uhr, Abendeffen. 

8 Uhr, zweiter Theil des Deutfchen 
Tages. 

Montag, dem 7. Dftober: 9.30 
Uhr, Fortfegung der Verhandlungen. 

1 Uhr, Mittageffen. 

2 Uhr, eine Rundfahrt um die Man: 
hattan=“nfel per Dampfer. 

Abends, Abfchieds-Eifen. 

Für den PBorjtand des Deutfch- 
Amerikanifchen National-Bundes: 

Dr. E. %. Heramer, Präfident, 
Adolph Timm, Sekretär. 
Philadelphia, 18. Juni 1907. 
— 


Eehrergehälter. 


per Automobil nach dem 


Cheds zum Betrage von $587,925.34 wur: 
den heute ausgegeben. 

Im Amtszimmer des Sekretärs 
Larſon wurden heute 260 Schulvor— 
ſtehern 6000 Gehaltsanweiſungen für 
ebenſo viele Lehrer ausgehändigt. Die 
Gehälter für die Lehrer und Vorſteher 
für Juni belaufen ſich auf 8587,925, 
34, außerdem wurden 86000 an 
Hilfslehrer ausgezahlt. 

Die neue Schule der katholiſchen 
St. Melskirche an Waſhington Blod. 
und 43. Ave. wird heute Abend mit 
einer Feier eröfnet. Der Bau hat 
$100,000 gekoſtet und bietet Raum 
für 1200 Schüler. Bei der heutigen 
Feier wird Pfarrer Thomas E. Judge, 
Redakteur der „New World“, die 
Hauptrede halten, worauf 50 Schüler 
ihre Diplome bekommen werden. 

site heiten 
Die Rache des Griechen. 

Leo Antononopulos bekannte ſich 
geſtern vor Bundesrichter Landis des 
Meineids ſchuldig, begangen, indem er 
fälſchlich beſchwor, daß G. Papado— 
poulos ſein Bruder ſei, als dieſer ſei— 
nen Bürgerſchein erlangte. Papado— 
poulos zeigte den Landsmann an, als 
er ermittelte, daß dieſer ihn ſchnöd' um 
über 8100 beſchwindelt hatte unter der 
Angabe, damit Auslagen zu beſtreiten, 


⸗ 


wel ü dopoulos t 
ee Pan poulos gehabt ha- 


Griff zum Mefer. 


Polizift James MeMann von eis 
nem Rauhbein jchwer verwundet. 


Räuber augeſchoſſen. 


Seine Kumpane, angeblid; berüchtigte Bur- 


fhen, nad; aufregender Hatz verhaftet.— 
Kampf mit Megären. — Geiftlider in 
£ondon des Giftmordes verdächtig. 


Bon einem Manne, ber feine Flucht 
bewerkſtelligt hat, wurde geſtern 
Abend der 40jährige Poliziſt James 
MeMann, Nr. 3031 Pitney Court, 
auf der Plattform einer Haljteb Str.» 
Glettrifchen, an O'Neill und Halſted 
Straße, lebensgefährlich vermeſſert. 

MeMann hatte, als er ſich auf die 
in Fahrt befindliche Car ſchwang, den 
Unbekannten unabſichtlich angerem— 
pelt. Er bat um Verzeihung. Der 
Fahrgaſt ließ aber ſeine Entſchuldi— 
gungen nicht gelten, überhäufte ihn mit 
Schmähungen und jagte ihm ſchließ— 
lich die ſcharfe Klinge ſeines Taſchen⸗ 
meſſers zweimal in den Unterleib. 
Als der Verwundete zuſammenbrach, 
ſprang der Mordbube ab, lief davon 
und entfam. Die Polizei hat ich bi8- 
her vergeblich bemüht, feiner ha haft 
zu werben. £ 

MeMann ringt im County=Hofpi- 
tal mit dem Tode. 

Öuter fang. 

Bor dem Haufe Nr. 2004 Wabaſh 
Ave. wurde heute früh der 3öjährige 
George Auconatos, Nr. 2015 Mici- 
gan Ave., von vier Wegelagerern itber- 
fallen und um jeine goldene Uhr, 
Brille und $50 in Baar beraubt. Po— 
lizift Wanacdher von der Bezirfämache 
an 22. Straße, der zufällig des Weges 
fam, nahm die Verfolgung der Aus- 
reißer auf und fandte ihnen mehrere 
Schüffe nad. Diefe braten die 
Poliziſten Jackſon, Crowley undReilly 
zur Stelle. Dieſe Beamten betheilig— 
len ſich natürlich an der Hatz. An 21. 
und State Straße ließ Wanacher 
nochmals feinen Revolver ſpielen. Ei— 
ner der Flüchtlinge brach zuſammen, 
raffte ſich aber ſchnell wieder auf und 
taumelte noch eine kurze Strecke wei⸗— 
ter, ehe er lang hinſchlug. Wenige 
Augenblicke ſpäter befanden ſich ſeine 
Kumpane in Haft. Der Verwundete, 
dem je eine Kugel in die rechte Schul— 
ter und in den rechten Arm gedrungen 
war, gab ſeinen Namen als Wm. O'⸗ 
Brien an. Er befindet ſich unter po— 
lizeiliche Bewachung im Pecoples' 
Hofpital. 

Seine Spiehgefellen entpuppten fi) 
in der Wache ald Ximothy, alias 
„Bud“ Dioyer, Dapid Deeley und 
George Wilfon. 

Mehr auf dem Kerbholz. 

Sie find angeblich der Polizei be= 
fannte Verbrecher. Divyer wurde feit 
Sahresfrift in Verbindung mit ber 


Ermordung des Schankwirthg Ernit 


Meering, 43. Straße und Princeton 
Ane., ftefbrieflich verfolgt. (Meering 
murbe bon einem bon zwei angetrun= 
fenen Gäften, mit denen er der Bezah— 
Yung der Zeche wegen in Streit gera- 
then mar, erichoffen.) Er wurde aud) 
unter der Anklage aefucht, fih am 7. 
uni, an 14. und State Str., an ber 
Beraubung eines Handlunggreifenden 
der Cincinnati Drug & Chemical Eo., 
Cincinnati, O., betheiligt zu haben, 

Auch find er und feine Kumpane 
verdächtig, am Mittwoch Abend einen 
gewiffen Wallace Rice an 14. Straße 
und Michigan Ave. ausgeplündert zu 
haben. 

‘edem der Häftlinge wurbe ein Re- 
bolver abgenommen. Einer der Bur— 
Then hatte angeblich das dem Arcona= 
fos abgenommene Geld und des Man- 
ne3 Uhr und Brille in feinen Zafchen. 

Rabiate frauenzimmer. 

Al heute früh die Detektives 
Stromberg und Peafe von der Be- 
zirfsmache an Oft Chicago Ave. ziwei 
Trauenzimmer verhaften wollten, bie 
fih an Elart und Ontario Straße in 
die Haare gerathen waren, zogen bie 
MWeiber ihre Hutnadeln und fielen mie 
Hyänen über die Beamten ber. Gie 
fonnten erjt überwältigt werden, nad)- 
dem fie die Schergen fhlimm zugerich- 
tet hatten. In der Wache gaben fie 
ihre Namen an al Frau Della Bren- 
nan, wohnhaft Nr. 172 Chicago pe., 
und Frau Ruth Wilfon. Sie mweiger- 
ten fich anzugeben, weshalb fie mitein- 
ander in Streit gerathen waren. 

Stromberg befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

Aub hier befannt. 

Walter Smwinburne Hancod, der hier 
in den Kahren 1895—1896 Hilfäpre- 
diger an der St. James episfopalen 
Kirche war, aber von dem Bifchof Mec- 
Zaren wegen unmoralifhen Lebens— 
mwandels feines Amtes entjegt wurde, 
wird in Zondon, England, unter dem 
Verdacht, feine Gattin vergiftet zu ha= 
ben, polizetlich fcharf bemadht. 

Sein angeblihes Opfer mar bie 
Mittme des New Yorkers Paul 
Townsend Jones. Hancock heirathete 
ſie bald nachdem er ſchmachbedeckt Chi— 
cago bei Nacht und Nebel verlaſſen 
hatte. Sie ſtarb am 28. a wie 
man damal3 annahm, an Blinddarm- 
entzündung. hr ermachfener Sohn 
veranlaßte aber die Ausgrabung ber 
Leiche. Der junge Mann, ein Anwalt, 
behauptet, daß feine Mutter ein Tefta- 
ment aufgefegt hatte, demgemäß ihre 
ganze Habe ihm, dem- Sohn, zufallen 
ſollte. Als fie e3 unterzeichnen wollte, 
fei fie im Bett ohmmächtig geworben 
und geftorben, ebe fie ihren Namen 
unter das Schriftftüd fegen Konnte. 
Die Folge fei gemejen, daß er jo gut 
tie leer ausgegangen und der Wittwer 
faft alles geerbt habe. 

Die Leichenöffnung bat angeblich 

— — — 


CASTORIA füsipngudine. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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| Wie man eine träge Lebermamregi‘ 


Dede gefahrliche Meanfdeit das olnem--unde- 
beutenden linfang. 


und in neun ans zehn Yüllen emiftebe ber 


— — — 
es ſich ia Kroniide Merliopfrhg, mad 
lanaliddes Unsehagen bebsuset. 

So uiſt aicht nothwendig 
fein, ım fede umbebagiich am 
Sogar Underdaulichteit a irt 
die Nerben, den Geiſt ad und-werbam‘ 
felt den Gennenihein Des Debend. 


um Bet zu 


fie finb den 
dem Geldimad. 


Sie ftimulicen die Mustein. ‚ber Aingemeibe 
unb Gebäsme, jo dab fie Rabakvaft 
aud der Speife sichern und bei u 
Heiden. 


Die einzige ri Aeite, - 
zur rech — — au rg a 
eind — tit, fte fortmäßnent: ft use 
Weſtentaſche zu wie Eure Ahr oder 
Eusen Bleiftift. 

Die ze Schachtel dea Coorcreis iſt 
dünn, flaß, tmibesig und Leine biefen be- 


tim 


Seien &te jehr varfichtig, Die a erdab 
ten, beugeitellt zus bow ber 3 Remebb 
Company und mie lofe vextanft. 

geftempelt „EES.* 


ſchwere Verdachtsmomente gegen den 

früheren Chicagoer Geiſtlichen ergeben 

Der Ynqueft ift daher auf den 11. Juli 

berichoben worden um den Gadhper- 

ftändigen Gelegenheit zu geben, ben 

Mageninhalt auf Gift zu prüfen. 
Kiebte Wein und Weiber. 

Dr. James S. Stone, PBajtor der 
St. James-Kicche, äußerte fich geftern 
über jeinen ehemaligen Hilfsprebiger 
wie folgt: „Als Hancod 1895 nad) 
Chicago fam mar er etima 38 Jahre 
alt, ein hübjcher Mann, der tabellofe, 
einjchmeichelnde Manieren hatte und 
ftet3 hochelegant gekleidet ging. Er galt 
für unverheirathet. Auf Grund bon: 
Empfehlungsfchreiben, die er aus G©t. 
Sohn, N. %., brachte, erfolgte feine 
AUnftelung. Seine Amtsobliegenheiten 
führte er gewiffenhaft aus. Nach etwa 
feh3 Monaten drangen allerlei Ge- 
rüchte an mein Ohr, denen gemäß er 
einen wenig frommen Lebenämwandel 
führen follte. Anfänglich fchentte ich 
bem vermeintlichen Gefhmwäh feine Be- 
achtung. Al3 aber immer beftimmiere 
Beichuldigungen erhoben murben, von 
Perjonen, die betheuerten, ihn in Snei= 
pen und verrufenen zu. in Gefell- 
[haft von Dirnen und fonftigen anrü- 
higen Perfonen gefehen zu haben, 
nahm ich ihn unter vier Wugen ins 
Gebet. Da er nicht leugnete, blieb mir 
nicht3 meiter übrig, ald dem Bifchof 
McLaren Bericht zu erftatten. Dur 
bie von dem nunmehr verftorbenen 
Prälaten eingeleitete Unterfuchung 
wurden die gegen Hancock erhobenen 
Anklagen in vollem Umfange betätigt. 
Hancod wurde nicht nur feines Amtes 
entjebt, jondern es murbe ihm aud 


unterfagt, fi an irgend einem epiäfo- . 


palen Gottesdienft in den Vereinigten 
Staaten zu betheiligen. i 

„Eine von mir unter der Hand ans 
geitellte Unterfuchung hatte auch erges 
ben, daß man ihn in St. John, N. F., 
verdächtigt Hatte, über die Stränge ge- 
Ihhlagen zu haben. Da e3 aber dort an 
bejtimmten' Bemweifen gegen ihn fehlte, 
ging er ftraffrei aus.” 

Die reiche Wittme Grace Nones joll 
Hancod im Jahre 1897 geheirathet, 
haben. Sie wohnte damals Nr. 2 Dft 
34. ©ir., New Por. 

£euctende Dorbilder. 

Unter der Anklage, einen Einbrud , 
in Auguft Germattees Bäderei, Nr. 
1326 N. Halfted Straße, verübt zu 
haben, wurden geftern vier Knaben 
verhaftet, die in der Bezirfäwace an 
Sheffield Ave. ihre Namen angaben 
als Jeſſe James, Yad Dalton, Peter 
Niedermeier und Harıy Pan Dyne, 
Nachdem alle gütlihen Verjuche, bie 
Burfchen zu bemegen, ihre richtigen 
Namen zu nennen, fruchtlos verlaufen 
waren, brobte Leutnant Walfb, ihnen 
bie Hofen ftramm zu ziehen und ihnen 
mit einem Rohrftod unbarmberzig das 
Tell zu gerben. Das half. Die Siin- 
ber verwanbelten fich binnen fünf Mi- 
nuten in Thoma3 Sommers, Nr. 44 
Mendell Straße; Wm. Sherwin, Nr. 
300 Wells Str.; Charles Bromn, Rr. 
131 ECheftnut Str.) und Charles Wil- 
llama, Nr. 41 Wenbell Str. hre 


Eltern murrden benadrictigt. Sie 5 


fonnten ihre Sprößlinge heimnehmen, 
nachdem fie verfprochen hatten, fie heu- 


te Nachmittag dem Stabtrichter Himes 


borzuführen. Bor legterem merben 
fih die Schlingel wegen unorbentli= 


chen Betragens zu verantworten baz - 
ben. —J 


v 


Bloͤtz lich geſtorben. 
Ein Fahrſtuhlwärter im Hotel’ 
Luzerne, 780 N. Clark Str., fand ge⸗ 


— 
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Br 


ftern die dort wohmende Abbie Detano = 


in ihrem Zimmer leblo3 auf einem 
Stuhle. 


fchlag oder am Shlagfluß geftorben 


mar. Der Koroner wird in 
Beftattungsgeihäft, 569 N. Clark” 
Str., einen Inquefi abhalten. Frl De 


Zano war 63 Jahre alt und 25 Yahre 3 


lang Schu geivefen. 


Ein herbeigerufener Arzt 
ſtellte feſt, daß die alte Dame am Herz 


— 
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Abendpoſt. 
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Bntered at the Postöfliee at ‚Chicago, IL, as 
secoud Hlase matter. 


Au eine ine nute. 


Ob das tZigareltenrauchen ſchädlich 
iſt, können nicht einmal die größten 
Gelehrten beſtimmt angeben. Es iſt 
deshalb ſicher, daß die Legislatur von 
Illinois es erſt recht nicht weiß. Man 
kann eine entſchiedene Abneigung ge— 
gen den durchdringenden Geruch der 
„Sargnägel” begen, fann eben, ber 
fie raucht, für einen Schwächling ober 
Geden halten, fann feft überzeugt fein, 
daß fie aus der anjtändigen Gejell- 
ihaft verbannt jein follten, und muß 
e3 doch als eine Schmad) empfinden, 
daß in einer vemofratifchen Republik 
ber Staat feinen ertvachjenen Bürgern 
vorfehreiben till, in welcher Form fie 
ihren Tabak genießen ſollen. Aller⸗ 
dings heißt es, das Verbot des Ziga— 
rettenverfaufes fei in ven betreffenden 
Gefegentwurf „eingefchmuggelt” mor: 
den. Urfprünglic” habe biefer nur 
ben Betrieb folcher Zigaretten gänz- 
lich verhindern wollen, die mit Opium 
und ähnlichen Giften geträntt find. 
Die „barmlofen” Zigaretten dagegen 
hätten nur an Minderjährige nicht 
follen verfauft werden dürfen. Heim- 
tückiſcher Weiſe Habe aber bie jtreit- 
bare Jungfrau Luch Gafton eine Zeile 
ß verändert, daß alle Zigaretten ge= 

tet find, die „Ichädliche Stoffe, mit 

Einfluß des Tabats“, enthalten. Sit 
diefe Darftellung richtig, fo muß Frl. 
Gafton doch mindbeftens jehr einfluß- 
zeihhe Bundesgenofjen in den zuftän- 
digen Ausfchüffen beider Häufer ge= 
habt haben, und ift fie falfch, fo ift 
mwieber einmal der Bemeis erbracht, 
daß die Gefeggeber häufig jelbit nicht 
wiſſen, was für Gefehe fie machen. 

Auf alle Fälle ift die Maßregel ein 
neuer Eingriff der Staatsgewalt in 
die perfünlihden Gemohnheiten der 
Bürger. Wenn der Tabat überhaupt 
„giftig“ ift, jo fann er nur ein jehr 
langfam mirfendes Gift enthalten, 
denn die Raucher merden ebenjo alt 
wie die Nichtraucher und nehmen auch 
an ihrer Gejfundheit feinen Schaben, 
wenn fie nicht unmäßig in ihrem Ge- 
nuffe find. Der Staat hat fomit feine 
Beranlaffung, au Rüdfichten der öf— 
fentlichen Gefundheit das Rauchen zu 
unterfagen oder den Handel mit Ta- 
bafmaaren zu unterdbrücden. ft er aber 
anderer Meinung, d: h. glaubt er mwirf- 
lich, daß der Tabafgenuß die öffentliche 
Gefundheit fchädiat, jo muß er offen- 
bar das Bigarren- und Pfeifenrauchen 
ebenfo mohl verbieten, wie das Ziga- 
reitenrauchen. Eine Pigarre- miegt 
Durchfchnittlich zwanzigmal ſo viel mie 
eine Zigarette und müßte demzufolge 
dem Raucher vergleichsweiſe zwanzig— 
fach ſchaden. Auch kann eine Sorte Ta— 
bak nicht giftiger ſein, wenn ſie mit 
Papier umhüllt iſt, als wenn ſie in eine 
Pfeife geſtopft wird. Mit demſelben 
Rechte könnte der Staat befehlen, daß 
Bier nur aus „Steinen“, und nicht aus 
Gläſern getrunken werden darf, oder 
daß die Weinflaſchen nicht grün ſein 
dürfen, ſondern gelb ſein müſſen. 

Es iſt nicht anzunehmen, daß die 
Gerichtshöfe die rein willkürliche Un— 
terſcheidung zwiſchen Zigaretten und 
anderen Tabakwaaren werden gelten 
laſſen. Da nach der Verfaſſung alle 
Geſetze „gleichartig“ ſein müſſen, und 
die Zigarettenraucher dieſelben Rechte 
haben, deren die Zigarren- und Pfei— 
fenraucher ſich erfreuen, ſo iſt die Ge— 
feßgebung Härlich nicht befugt, nur 
den Handel mit fertigen Zigaretten zu 
verbieten. Diefes Verbot ift um fo un- 
finniger, weil nach wie vor der Ber 
fauf von Sigarettentabaf und Zigas 
rettenpapter erlaubt ift, fodaß Jeder— 
mann fich jelbft feine „Giftnudeln“ 
drehen fann. Folglich richtet das Ge- 
feß fich einzig und allein gegen bie im 
Großen betriebene Fabrikation, und 
nicht gegen das Rauchen von Zigaret> 
ten, oder auch nur gegen ihre Heritel- 
lung „im Hanbdbetriebe”. Es fußt 
auf der lächerlihen Vorausſetzung, 
baß eine mit der Mafchine hergeftellte 
Zigarette Ichädlich, eine mit der Hand 
gebrehte aber unſchädlich iſt, ſelbſt 
wenn beide aus den gleichen Stoffen 

uſammengeſetzt ſind. Solchen Blöd⸗ 
Finn fönnen die Gerichtähöfe unmög- 
ih al „law“ anerfennen, und des 
halb werben bie Bigaretten s Yabri- 
fanten und »Hänbler wohl bald wieder 
frei aufatimen können. 

Dog wenn bie Fanatiter auch bieß- 
mal in ihrem Eifer über das Ziel 
binausgefchoffen haben, fo haben fie 
menigftens ben Beweis geliefert, baf 
sine ameritanifhe Staatslegislatur 
ichlechterbingd auf alle MWünfche ber 
ingeblihen Iugendapoftel eingeht. 
Darum mwirb von der fchönen Freiheit 
immer ein Stüd nach dem anderen ab» 
gebrödelt. Wenn biefem tüctfchen Zer- 
ftörungsmerfe nicht fofort Einhalt ges 
boten wird, fo werben die freien Ame- 
rifaner in abjehbarer Zeit jelbft bie 
Unterthanen bes Zaren und des Sul⸗ 
tand beneiben müflen. Gie merben 
zwar auf den Präfidenten der Ber. 
Staaten nad Herzensluſt ſchimpfen 
können, aber im Uebrigen nur das 
thun bürfen, wa3 bie „Frommen“ Nar- 
ren ihnen noch nicht verboten haben. 
Das ift die amerikaniſche Knute. 
——— 


Eine wiqchtige _Eifenbapnreform. 


Menn in ben Tegten Yahren in Ge- 
‚Ichäftstreifen bon ber Verfchmelzung 
bon Eifenbahnen zu großen Syftemen 
die Rebe war, und von ber Möglich- 
feit, 
nigung 


Eiſenbahnintereſſen in we⸗ 
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.eö bei foriſchreitender Verei⸗ 


nige Hände ſchließlich dahin kommen 
könne, daß es im ganzen Lande nur 
drei oder vier große unabhängige Ei— 
ſenbahnſyſteme gebe, ja womöglich alle 
Eiſenbahnen unter einem Hut ſeien, 
da wurde oft betont, daß auch das 
mancherlei Gutes haben würde. Unter 
anderem, und vornehmlich das, daß 
damit die derzeitige Frachtbrief⸗- oder 
Ladeſchein-Miſere von ſelbſt ein 
Ende nehmen werde. Wenn es nur 
eine Bahngeſellſchaft gebe, dann dürfe 
man doch wohl erwarten, daß es auch 
nur eine einheitliche Frachtbriefform 
geben und man wiſſen werde, an wem 
man ſich zu halten habe, für den Fall, 
daß Waarenſendungen unterwegs ver⸗ 
loren gingen, beſchädigt wurden oder 
ganz mo anders hin kamen, als an die 
beſtimmte Adreſſe. Natürlich dachte 
man nit im Ernft daran, dieferhalb 
die Vereinigung aller Bahnen bes 
Landes in eine Hand anzuempfehlen 
oder zu wünfchen; aber man mollte 
mit jolchen Bemerkungen andeuten, 
wie nothivendig man eine Frachtbrief⸗ 
reform erachtete und wie ſehr ein ein— 
heitlicher, für alle Bahnen gleichlauten- 
ber und alle in gleicher Weile ver— 
pflichtender Frachtbrief von der Ge- 
ſchäftswelt gewünſcht wurde, 

Die Verfchiedenartigfeit der Fracht: 
briefe der verfchiedenen Bahnen hat 
Thon zu fehr großen Berluften und 
unendlich vielen Streiten und Prozef- 
fen geführt. Der Yracdhtbrief, den der 
MWaarenverfender erhielt, verpflichtete 
thatfäahlih nur die Bahn, an der er 
das Frachtgut ablieferte, fobald baf- 
felbe an eine andere Bahn überging 
(und ehe ein Frachtftüd feinen Beltim- 
mung3ort erreicht, wird e3 ja nicht Jel- 
ten bon fünf oder jechd und mehr Bah- 
nen gehandhabt) wurde e3 den Fradt- 
briefbebingungen biefer andern Bahn 
untermorfen, die oft von denen ber er- 
ften mefentlich abweichen und bie ber 
MWaarenverfender gar nicht kannte und 
natürlih auch nicht ald maßgebend 
und bindend anerfannt hatte, Die 
Bahn, mweldhe die Frachtſendung ur— 
fprüngli übernahm, handelt bei ber 
Meitergabe nur ald Agent des Man: 
tenverfender8 und mufch ihre Hände 
in Unfchuld, wenn ber Sendung „etwas 
paflirte”. Dabei fam es nicht felten 
bor, daß die zmeite Bahn ihrem 
Trachtbrief zu folge nit zu Scha> 
benerfaß verpflichtet war in allen, 
für bie bie erfte die Erfagpflicht aner- 
kannte uſw. 

Dieſen und andere Uebelſtände ab— 
zuſtellen, haben die großen Fabrikan— 
ten⸗ und Waarenverſender-Geſellſchaf⸗ 
ten des Landes ſchon ſeit mehr als 
zehn Jahren das Verlangen nach einem 
einheitlichen, für alle Bahnen gleich— 
mäßigen Frachtbrief aufgeftellt. Bes 
ſonders in den lehten Jahre murbe Ieb- 
haft auf Erreichung diejes Zield hin- 
gewirkt, und zwar maren e3 in erfter 
Reihe der Jllinoifer Fabrikantenver: 
band und die „American Shippers’”- 
Vereinigung, die dafür eintraten. 
Sebt fol das Ziel fo gut mie erreicht 
fein. Auf einer Konferenz, die Ende 
Mai Hier in Chicago ftattfand, Tollen 
fich die Vertreter einer größeren An 
zahl Bahnen mit denen jener zwei Ge- 
jelfhaften auf einen Fradhtbrief-Ent- 
wurf geeinigt haben, der der Zwiſchen⸗ 
Staatlichen Handel3fommiffion zur Be— 
gutachtung vorgelegt wurde und An 
fang3 Juli den Bahnen und den ber- 
fchiebenen Handelafammern ufm. zur 
Billigung unterbreitet merben Toll. 
Wird biefe erzielt, dann wird ber neue 
Trachtbrief ein Theil des Zwiſchen⸗ 
ſtaatlichen Handelsgeſetzes, und ein 
zehnjähriges Streben wird befriedigt 
ſein. 

Der neue Frachtbrief wird die 
Bahn, welche urſprünglich die Fracht: 
ſendung übernahm und ihre „Verbin— 
dungen“ für das Frachtgut verant— 
worklich halten von dem Augenblick 
der Annahme an bis zur Ablieferung 
an den Adreſſaten. Nach ſeinem Wort⸗ 
laut verpflichtet ſich die Bahn aller⸗ 
dings auch nur, das betreffende 
Frachtgut über ihre „eigenen Linien” 
zu befördern, mährend fie fich meiter- 
hin nur al3 „Agent“ anfieht, aber das 
befreit fie nicht von der Haftpflicht für 
etwaigen Schaden, der dem Yracıtgut 
auf einer anderen Linie zuftößt. Die 
Verantwortlichkeit wird in ſolchem 
Falle von dem Bivifchenftaatlichen 
Handelsgeſetz feſtgeſtellt. Doch bis⸗ 
lang war das Geſetz in dieſem Puntte 
merthlos, Dank den Bedingungen, bie 
den Waarenverfendern von ben Trans⸗ 
portgeſellſchaften in den verſchiedenen 
Frachtbriefen aufgezwungen wurden. 
Indem die Bahn, der ein Frachtſtück 
übergeben wird, den neuen Ladeſchein 
unterzeichnet, verpflichtet fie zugleich 
alle anderen Bahnen auf die darin ent» 
haltenen Beltimmungen. Was bieje 
find, ift noch nicht befannt. Doch tft 
das auch ziemlich nebenfählih. Da 
der Entwurf von Vertretern beider 
Parteien ausgearbeitet und bon ber 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
gebilligt tourde, darf man annehmen, 
daß fie beiden gerecht werben. Die 
Hauptfache ift, daß ein einheitlicher, alle 
an ber Beförberung eines beitimmten 
Frachtſtückes betheiligten Geſellſchaften 
bindender Frachtbrief geſichert iſt, und 
das iſt ein großer Fortſchritt. 


Ob ſie kommen werden? 

Geiſter aus der Tiefe zu ru— 
fen, iſt keine Kunſt: wie jeder 
Kenner ſeines RER meiß. 
„Die Frage nur — fommen 
fie?“ So iſt = auch Feine Kunft, 
die Häupter der Standard Dil Com- 
pany, Zohn D. Rodefeller, William 
Rodefeller, Kohn D. Arhbold, Henry 
H. Roger? u. f. m. vor Gericht zu la- 
den und Auskunft über ihre Ge= 
Tchäftsmethoden von ihnen zu for= 
bern. Gefchehen ift das Thon öfters 
— blos gelommen find fie nidt. Und 
bie Antwort find fie fehulbig geblieben, 
mo e8 ihnen nicht gepaßt hat, zu ant- 
mworten. Abzumarten bleibt nun, ob 
Richter Landis, der neuefte Aufer be⸗ 
u Geifter, befferes Glüd Haben 


Le bad —ñ— ⸗ 


ee Ghicane. een ven zu : 


— men nn Te er er 


He Ausfichten fcheinen günftig. Der 


Richter bat, mie man zu jagen pflegt ? 
bag Heft in ber Hand. Auch ftedt 

eine ganz geivaltige Waffe in dem Heft. 
Sı Geftalt einer feiner. ſog. Tochter⸗ 
Gefellfaften (Hinter deren verfchies 
bene Namen dag Monopol fie 
zu. verfteden pflegt) ift der Zruft 
bor dem Michter geftanden und 
ift überführt worden, von .ver Chi: 
cagoo & Alton = Eifenbahn geſetz⸗ 
widrige Vergünſtigungen genommen 
zu haben. Die Ueberführung iſt auf 
nicht weniger ala 1463 befondere An- 
Hagepuntte Hin erfolgt, deren jeder nad) 
ber Auffafiung des öffentliden An- 
fläger3 ein bejonderes Vergehen bar= 
ftelt und fomit au die Verhängung 
einer befonderen Strafe erfordert. 


Db der Richter diefer Auffaffung 
fich anfchließen will oder nicht, fteht 
bei ihm. Gbenfo fteht es ihm frei, für 
jede ermiejene Webertretung entmeber 
bie höchfte vom Gefeh geftattete Stra: | 
fe zu verhängen, die in einer Gelb | 
buße zum Betrage von $20,000 bes | 
fteht; ober die niebrigfte gefegliche 
Strafe,- die fi auf $1000 beläuft; | 
ober irgend melche andere Straffums | 
me zmijchen den beiden Beträgen. E& 
jteht fomit in feiner Macht, die Ange- 
KHagten zur Zahlung der ungeheuren 
Summe von $29,260,000 zu verbon= 
nern; fo mie e3 in feiner Macht fteht, 
fie mit $1,463,000 bavon kommen zu 
laffen: oder fogar die Strafe nod 
niedriger zu bemefjen, indem er fich | 
weigert, jeben einzelnen Klagepuntt | 
(die Verfendung jedes einzelnen | 
Frachtwagens) als beſonderes Verge— 
hen zu betrachten und zu behandeln. 
So daß die Angeklagten wahrhaftig 
allen Grund haben, ihn guter Laune 
zu erhalten und nicht unnöthig ſeinen 
Zorn hetauszufordern. 


Was Richter Landis vor Fällung 
ſeines Urtheilsſpruches verlangt, iſt 
genaue Auskunft über die Vermögens— 
verhältniſſe der angeklagten Geſell— 
ſchaft, die ſich die Standard Oil Co. 
von Indiana benennt; über ihre Be— 
ziehungen zu der Standard Oil Co. 
von New Jerſey, die als „Holding 
Company“ die eigentliche Truſtgeſell— 
ſchaft iſt; ferner Auskunft über die 
Vermögensverhältniſſe, Beſitz und 
Einkommen der letzteren Geſellſchaft; 
und über die Größe des Gewinnes, 
welcher ſeitens der Beklagten erzielt 
worden iſt durch die Geſetzübertretun— 
gen, die beſtraft werden ſollen durch 
das Urtheil. Alle welche Auskunft 
er nöthig hat oder zu haben glaubt: 
„to make the punishment fit the 
erime”, Gr will die Strafe dem Ber: 
brechen, und — mehr ald das — mill 
fie dem Verbrecher anpaflen. Sehr 
mit Recht! 

Wären Gefängnißitrafen zu verhän- 
gen, jo brauchte er die Ausfunft nicht. 
Geine Freiheit ijt jedem gleich lieb. 
Einfperrung im Gefängniß it überdies 
eine entehrende Strafe, die al3 folche 
der Arme nicht minder fchmwer als der 
Reiche empfindet. Es ijt daher burd)- 
aus in der Ordnung und ift bon 
Neht? megen geboten, daß folde 
Strafen ohne Anfehen der Perfon ver- 
hängt werben. Dagegen mirten Gelb- 
bußen um fo ungleicher, je gleichmä= 
Biger man fie verhängt. So verſchie— 
den die Dermögensberhältnifje der 
Sträflinge, fo verfchieden die Wirkung 
ber Strafe. Diejelbe Geldbuße, bie 
den Einen fo wenig berührt, daß fie 
nicht Strafe, fondern Spaß für ihn 
ift, mag für den Andern den Berlujt 
feiner ganzen Habe bedeuten. 


Desgleichen madht’s einen Unter= 
ſchied, ob im vorliegenden Yalle die zu 
verhängende Strafe auf die ndiana= 
Gefelichaft fallt, deren ganzes Befih- 
thum vielleicht eine Million Dollars 
mwerth ift; oder ob die Strafe zu tra- 
gen ift von der großen Zruftgefell: 
jchaft mit einem Reichthum von mehr 
al3 fünfhundert Millionen. Was 
Bankerott und Untergang mwäre für 
die Heine Gefellichaft, wenn diefe al= 
fein ftäande und allein zu bezab- 
len bätte, mag ber große Truft 
faltlächelnd bezahlen, ohne mit 
der Wimper zu zuden. Darum alfo 
will der Richter miflen, ob die In— 
diana Eo., wie fie fi den Anfchein 
gibt, ein felbftändige® Unternehmen 
ift; oder ob e8 mahr ift, baß ihre 
Aktien fich im Befit der großen Truft- 
gefelichaft befinden, und fomit bieje 


Go., au die gegen bdiefe verhängte 
Strafe zu tragen hat. 


Weil eö dem Richter 
Auskunft zu thun ift, hat er fih an 
die Anmälte der Verklagten gewendet 
und von ihnen Antwort auf die bezüg- 
lichen Fragen gefordert. Nachdem die 
Anmälte die Auskunft verweigert als 
angeblich nicht zur Sache gehörig und 
dem Richter die Berechtigung dazu be- 
ftritten, hat der Richter die Erlaffung 
der Vorladungen angeordnet, die nun 
dem alten „Yohn D.“ und ben anderen 
Häuptlingen des gewaltigen Deltrufts 
unter Androhung von Strafe gebieten, : 
zur bejtimmten Zeit fich einzuftellen 
im Gerichte und Rebe und Antwort zu | 
ftehen auf die Fragen, die ihnen ge- 
ftellt werben. 


Der Arm der Bunbesgerichte ift | 
lang, fo daß die Gelabenen fich der 
Zuftellung der VBorladbung nicht entzie- 
ben werben fünnen. Ungehorfam tft 
als Mikadhtung bes Gericht? mit Ein- 
fperrung ftrafbar; mag überbies bes 
Richters Zorn erregen, dab er bie 
Gelbbuße höher bemißt, ala er’3 fonft 
gethan hätte. Alfo Täht fich erwarten, 
daß fie des Richters Gebote nicht offen 
zu troßen magen werben. daß 
fie nicht troßdem noch eine Ausflucht 
finden — wirklich Alle fommen wer 
den, der Herr John D. Rodefeller und 
fein Bruder William und bie anderen 
Großen und Gemaltigen ded Mono» 
pol3 — in eigener Perfon kommen 
werben, nicht bloß durch porgefchobene 
Anmälte oder lintergebene vertreten: 
man wird a allebem gut’ tbun, vor 


u gend Tim Miete Vraıf 0u mar 


| triebene Wengjtlichkeit. 
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Rrafifanrgeune in i# Dentfaland. 


Am zeiten , „Bierteljaßröheft zur 
Gtatiftit des Deutfchen Reichs“ findet 
ih u. U. eine Statiftit über den Be- 
fand und Berwerbungäzied ber, 
Kraftfahrzeuge im Deutjchen Neid 
nach dem Stande am 1. 
Sn diefer Zufammenftellung, welche 
etwa 27,000 Kraftfahrzeuge umfaßt, 
find bie Fahrzeuge nach dem Vermens 
Dungszwed — zur Perfonen- und zur 
Lajtenbeförberung — gefondert und 
—“ dieſer Klaſſen als Kraft⸗ 

x und Kraftwagen geſchieden, wo⸗ 

be bei leßteren noch eine Trennung 
nad ber Leiftung der Mafchinen in 
Pferdefräften durchgeführt ıft. 

E3 waren danad) vorhanden 25,815 
Kraftfahrzeuge für die Perfonenbeför- 
derung und 1211 für die Laftenbeför- 

| derung; unter ben erfteren befanden 
| ih 15,700, unter ben leßteren 254 
| Rrafträber; die Mafchinen bei 5627 
' Magen haben bis 8, bei 3591 von 8 
| bi8 16, bei 1800 von 16 bis 40 und bei 
ı 54 Wagen über 40 Pferbeitärfen. Von 
ı den Perfonenwagen werden 219 im 
| Dienfte öffentlicher Behörben, 1197 
im öffentliden Fuhrvertehr, 10,699 
ı für handels- und gemerbliche Betriebe, 
: 270 für land» und forftwirthichaftli- 
he Betriebe, 3143 für andere Berufz- 
ziwede, 10,287 für VBergnügungsd- und 
ı Sportözmede verwandt; von den La— 
| ftenivagen 51 im Dienft öffentlicher 
; Behörden, 1135 für Handeld- und ges 
| werbliche Betriebe, 9 für land» und 
forfttwirthfchaftliche Betriebe und 10 
für fonftige Zwecke. 

Öleichzeitig mit dem Beftanbe ber 
Kraftfahrzeuge wird eine Gtatiftit 
über jchädigende Ereigniffe bei dem 
Betriebe von Kraftfahrzeugen in der 
Zeit vom 1. April 1906 bis 30. Sep= 
tember 1906 gegeben. In diefer Zeit 
find im Reiche 2290 Automobilunfälle 
borgefommen, an denen 2331 Kraft: 
wagen betheiligt waren. In 2007 Yaäl: 
len waren bie Befiger ermittelt. An 
693 Fällen fanden Berfonenverleguns 
gen, in 987 Sacjchäden und in 630 
„alen beides ftatt. 1591 Perfonen 
wurben verleßt, davon 173 Führer, 
219 Ynfaffen und 1127 dritte Perfo: 
nen. Getödtet mwurben 51 Perjonen, 
und zwar 9 Führer, 9 Infaffen und 
33 britie Perfonen. Der angerichtete 
Schaden belief fih auf 317,320 Mar. 

Ueber die Art her Unfälle ergibt die 
Gtatiftif, daß 564 Zufammenftöße 
mit Fußgängern, 291 mit Radfahrern, 
133 mit Straßenbahnmwagen, 36 mit 
anderen Kraftfahrzeugen, 2 mit Eifen: 
bahnzügen, 405 mit Reitern und Was 
gen, 171 mit Thieren, 171 mit ande- 
ren Gegenftänden ftattgefunden haben. 
12 Mal murden Eifenbahnfhranten 
angefahren, ‚in 71 allen Straßen 
laternen und Bäume, in 79 Fallen 
ftürzte das Tahrzeug, 6 Mal fanden 


ftatt, in 5 Fällen gefehah der Unfall 
durd) Brand bes Magens, in 426 
Fallen durch Scheuen und Durchgehen 
von Yugthieren. Die Urfachen der Un: 
fälle war in 478 Fällen zu fchnelles, 
in 220 Fällen ungefchidtte® und bor- 
fhriftsmidriges Fahren, in 26 Fallen 
Nihtanhalten trog Wintens des Zu: 
rufers, in 53 Füllen Berfagen ber 
Bremäporrichtung, in 23 Fällen Bruch 
von YFahrradtheilen und Platzen des 
Gummifchlauches, in 5 Fallen Erplo= 
fionen, in 48 Fällen die Wegebejchaf- 
fenheit, in 174 Fällen die Unachtfam= 
feit der Verlegten oder dritter Perfo- 
nen und in 1266 Fällen verjchiebene 
nicht angegebene Gründe, 


Der Rampf um den ‚„Mifado‘, 


Die englifche Regierung hat, mie be 
fannt, fürzlich einen Beweis hödhit 
entmwidelten Zartgefühls gegeben und 
plöglich die Aufführung von Gulli- 
dans luftiger Operette „Der Mikado“ 
in Zondon verboten, weil man fürd)- 
tete, die Japaner möchten ji in ih- 
rem Nationalftol3 gefräntt fühlen. 
Man hat fich in London über biefes 
diplomatifhe Verbot meiblih amü- 
firt; aber jchließlich erhob man doch 
ernite Vorftelungen gegen die über» 
Eine Depu- 
tation fuhte den Minifter des Jn- 
nern auf und erhielt die Antwort, daß 
die Aufführung nur dann geftattet 
werben könnte, wenn die Operette um- 
gearbeitet und der Titel geändert mwer- 


de. Die Angelegenheit murbe immer 
legtere, mie fie den Gewinn gehabt hat 
bon ber Gejegübertretung der Yndiana | 


mehr zur Haupt: und Gtaataftion 
und hat jogar von neuem das Par= 


; Tament ausführlich beichäftigt. Die 
' Abgeorbneten de lUnterhaufes fchie- 


um fichere : 


‚ fönne ja in Tofio anfragen, 


nen von der meifen Vorficht der Re» 
gierung nicht Tonderlich begeiftert, aber 
Sladftone verfchanzte fih hinter ben 
Lord Chamberlain, der zur Zeit bie 
NRüdnahme des Verbotes erwäge. Der 
Abgeordnete Rebmond fchlug dem Mi- 
nijter bor, fich mit dem Minifter be3 
Auswärtigen zu verftändigen; man 
ob ber 
Mitado wirklihEinwendungen erhebe, 


ı und er hatte dabei die Lacher auf fei- 


' ner Seite, 


| 


In einem Londoner Thea- 
ter fände ja auch eine Aufführung 
ftatt, bie de gegen ben beutfchen Kai—⸗ 
fer wende, ob bie Regierung benn nicht 
davon unterrichtet ſei? Inzwiſchen 
aber hat fich in Chatham etwas ereig- 
net, das bie Satire glanzvoll krönt. 


| Dort wurde an Bord einesfriegsichif: 


fes, in Anweſenheit des Admirals 
Sir Gerard Noel, die verpönte „Mi- 
fabo”-Mufit gefpielt und felbft ber 
Admiral tonnte nichtd gegen die Ge- 
fährdung der englifch-japanifchen Be- 
ziehungen thun! Denn das Schiff, an 
dem Sullivans liebliheWeifen erflan- 
gen, war ein — japaniſches Kriegs⸗ 
ai, das Flaggſchiff des Admirals 
Sum. Dort fand an Bord ein Feſt 
ftatt, und bie militärifchen Behörden 
von Chatham, die kürzlich erft Üren | aan 
Kapellmeiftern das gute“ Er 
mitgetheilt hatten, Zamen 


nad bem 
Diner in eine tomifche Lage, ald plügs 
Melodien aus nd 


lich die ſchön ften 

Mikado“ ertönten, und zwar von = 
japanifchen Rapele : u gut gan! 
„It bag nicht aus Milado“ 
fragte ein 


wenig 
. naib einen japanifchen 


: 


Stürze der Infalfen aus den Wagen | 
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freilich, 7 ‚eines Mer — 


Werke!“ 
lenruhig. Die Japaner ertheilten ſo 
den Engländern eine gute Lektion 


* Nachdem Erneſt K. Heilway im 


ajennar 1907. | Kreißgericht ald Gejchmorener verjchie- 


bentlich zurüdgemwiefen morben ar, 
meil er erklärt hatte, feine teligiöfe 
Ueberzeugung erlaube e3 ihm nicht, fich 
zum Richter über Andere aufzumerfen, 
— er geſtern ſeine Skrupel ge⸗ 
nugſam, um Mitglied einer Jury zu 
werden, die einen Streit ztoifchen einer 
Holzhandlung und einem Makler ent> 
fcheiden fol, der von jener eine Kom= 
miffion von $3000 beansprucht, 


—8 


Erſteul die Kraul 


dur ein Gejchenf für den Tiich 
— geichliffened Glas, Löffel und 
fonjtige Heine nöthige Sachen in 
Silber. Ste find dauerhaft, 
nützlich und foiten nicht viel.— 
Unfer Lager ift mit befondeter 
Rückſicht auf Hochzeits⸗Geſchen⸗ 
ke ausgewählt. 


WM. LAMBRECHT, 
THE BIG JEWELRY STORE 


1576 Milwankee Ave. , Ecke Western 


Todes »- Anzeige 


Freunden und VBelannten bie traurige 
Nahridt, dab meine aeliehte Gattin 
Katharina Kaitend, 

geb. Biichoff, 
im Alter don 82 Sabren am Dienftag, 
den 25. Nuni, 12 Uhr Mittans, in 
Eprinafield, NU., plöslih entichlafen iit. 
Die PBeerdinung findet ftatt am Saite 
den 29. uni, 1:30 Uhr Nachmit- 
vom Trauerbaufe, 935 Perrh 
nad der St. Pauls Kiche, Ode 
ember Niace und Orhard Sir. und 
bon dort nad dem Gräaceland Frieb⸗ 
bofe. Um itile Tbeilnabme bitten die 

betrübten Hinterbliebenen: 

Heinrich Kaftend, Batte. 

Frau Eitfa Muelhoefet, Kran Ra- 
roline Sar, Frau Bertha Thiel» 
man und Frau Klara ns, 
Töchter, nebit Emfeln, Urenfein 
und Schwiegerföhnen. dfr 


Todes » Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß mein geliedter Gatte und unfer lie- 


ber Bater 
Johann G. Zenge 

nad) lancem ichwerem Leiden im Alter don 84 
Jabren am 28. Juni, Abends 8 Ube, feli 
Seren entichlafen ift. Die runs findet 

att am Sonntaa, den 30. Juni Ubr 
Nafmittaad, bom Trauerbaufe, "808 Fifto 
Mpe., nit Kutichen nach Mar-* Grernmood. Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
— Zenge geb. Bachmaun, 


Marie Zen ach, Denen, —— 


tochter. fra 


Todeß - Anzeige 


Sreunben und Bekannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gatt 
Martha Lüble geb. —3* 
im Alter on 86 Jahren nach kurzem ſchwerem 
Leiden in ihrer Wohnung in Magnolia Wie— 
eonfin, felia im Herrn entihlafen ift. die Be— 
erbiaung findet ftatt am Samitan, dem 29. 
uni, bon der — Chriſtian Kirche, 428 
nauſta Ben Robey Ctr., um 1 Wbr 
Mittags, und 


. nah Waldbeim. m 
Ttiffe Tbertnabme "hitten "De betrüdten Hinter: 


blieben 
n haſtor Edward Lübke, Satte. 
Adeline. Elisaberh, Mathäns, Kinder. 


Todes. Anseise 


Sreunden und Belannten 2. traurige Nach» 
richt. daR unfere Ältefte Toch 
Roniie 
im Alter don 24 Nahren, 4 Monaten ımd 27 
Tagen blößlih und unerwartet geitorden iit. 
Die Mer-piauna findet ftatt dom Irauerbaufe, 
413 NR, Central Barf Abe, Samftan Nahmittaa 
um 1 Uhr, nad Balddeim. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 
Ghriitian und Ghriitine Heaele, Eltern. 
Wriedrih, Lina und Emma Kiipfel, 
Eminma Segele. 


Tobdes ·Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Lena Dre ſel 
am 15. Juni im Alter von 48 Jabren und 3 
Monaten in Los Angeles, California, fanft 
entichlafen ift,. Die Beerdinung findet jtatt — 
n 


Um ftile bei inabme bitten die trauernden 
Hinterl-lichenen: 
Ghriitina Bod, Mutte 
— Robert und Albert * 
rüd 


Tobdes ·«Anzeige. 


Geſtorben: Sreunden und Bekannten die trau—⸗ 
riage Nachricht. daß 
Frag Vaſtor K. Freitag 
—A— 
br Leben berloren bat. Das Berräbnik Mfibet 
Statt am Sonntag Pormittan um 10:30 nad 
der Evanaeliſchen Friedenslirche 52, und. Ju= 
ftine Str., und * da mit der Grand Trunk— 
Bahn nah dem Mount Greenwood Kriedhor. 
Die Mitglieder der frriedensaemeinde fowie die 
————— a“ Frauenvereins wollen nicht 
erſäumen, der früheren Vaſtorsfrau das leste 


Seleite au geben, 
©. Kohlmann, Raitor. 


Eden Friedhof. 
Evangeliſcher Gottedacker. 


An Irvına Vart Bid, nahe Kolze Sta— 
tion. Ausaefucte Lotten für 4 Leihen 1 
3. für eihen $3A, Einzelne Grü- 3 
ber $7, unb 83. er a bon 
Dunning 1 m. eu. N. Kin 
8 fe, Supt. N 


der, Selt 
Salsoae Öffice: fies: 2. © e & Bro. 
Mifwantee Ave. Zei. Sumb. 1438. 


ELM LAWN 
Grohe Samitierketten 65 


— 
= bon $1. ade !dräber und 
Gemeterb 


Em Lamm 
Rimmmer 305, 172 €. Wardtnaton Str. 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


antmwortete der Japaner jee= | 


Hier iſt der 0 gier it der bete 


jr Verkauf 


I 


Gerade zur rechten Zeit für den Bierten! 


45 


Sommer 


$ 


fürr Eure Auswahl von reg. 511 und 812 
:Quting= 
|— Dralit Und gemijchten Muſtern. — Ein unübertrefflicher 


Unzügen, in blau, gran, 


Werth zu dDiefem Preis in Chicago! 


Sommer: 


$10;% 


gr: @ure Auswahl von 
Outing-Anzügen, 
u. doppelbrüſt. Modellen; alle Farben, alle Mufter und 


reg. $15 und 816 
in einfachen 


alle Größen —felbft für Rorpulente und TDünne. 


515% 


Dieier zeitgemäße 


919 Gure Ausmwahlausd. feinften Par 
tiepon $20 Sommer - 
2 en, die je dem Chicagver Rublitum offerirt murde. 

Euer Schneider würde $40 verlangen nicht 


„Vierte 


Duting - Anzüs 
weniger! 


Yulte » Verkauf umfaßt 


alfe jene Ueberihuß-LTager, welde wir zu einem großen” Rabatt von drei der 


größten Gejchäftshäufer Amerikas fauften. 
der Fabritanten und‘hr 


mehr würdigen! 


Seht nah demNamen 


werdet die BPBretiie mod 


BRühle Sachen für den „Vierten“, 


.81.00 | 
.81.50 
..750 


81.50 Strohhüte, jekt.... 
82.00 Strohhüte, jekt... 
$1.00 weiche Hemden jeßt.. 
$1.50 Negligees, jett 


53 Orford Schuhe, jekt 

35c feidene Halstrachten, Pr 
Yc. Eommer:Soden, jekt.. 

50e Sommer-Gürtel, jett.. 


Tobdes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt. daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Aulius Storch 


im Alter von 39 Nabren und 6 Monaten nad ! 


lanaem &eiden felia entilafen ift. Die Beer— 
diaung findet ftatt am Eonntaa, den 30. Numt, 
um 1 Ubr Nadm., vom Irauerbaufe, 500 Ser- 
mitage Mpe., nah dem Montrofe riedbof. Um 
ftille Zbeilmabme bitten bie trauernden Hinter» 
bliebenen 

Margaret Storch geb. Bartih, Gattin. 

Mabel und erdinend, Kinder. fſſa 


ftarb im Alter bon 23 


torben: Otto Sir, 
un 26 Tayen, -m_28. Juni 


Jahren, 1 Monat und 
1907. Seliebter Sohn bon Herrn und Stau Ber: 
nard Sir, Bruder von Frau Nemec, William 
Eir, Frau Samlen, PVernard und Walter Eir. 


-Reerdioung am Sonntag, den 30. Nuni, 
12 


Nadm.. dom Trauerb-+ie, 3253 Butler 
Eır., * Kutfhen nah dem Dafmood Beiebper 


Meuer Borratb foeben —ã— „Die Ans 
fiedler am Gottonwoodffuß." Aus dem amerifs- 
nifhen Leben. Bon Nihard Mihaelis. 464 
Ceiten aut gebunden. Preis $1.00 u. 12c Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Naudolh Str. — Teienhon: Gentral 5861 


Drittes großes Vik-Aik 
beranitaltet von dem 
Pretoria Gegenieitigen Unterftüß.-Berein 


am Seasie den 7. Iuli, in Vape's Grove, 
(rüber Soelleriba). 77. u. 12. Etr. Man nebme 
2. Str. Etrakenbabn direft nad dem Grobe. 
intritt 25e die Verfon. Anfang 1 Uhr Nachm. 
Mufit don Brof. Frommherz'’d Orceiter. Henry 
Nube, Anguft Steuer, Cha3, Warmited, — 


B’NAI BRITH PIK-NIK 


in Balos Bart, Jıl, 
Sonntag, den 14. Auli 1907. 

Tidets: Erwahiene 506, Kinder ?öc, einfchließ- 
ih Rundfahrt und Eintritt aum Grobe. 
Büne fahren ab don Rolf unb Deardorn Str, 
Station um 9:30 und 11:30 Vorm. Halten an 
47. Str. und 63. Str. Stationen der Wabafh 
Eiſenbahn. in28,115 


Prince Henry Pleasure Club. 


5. srohed Bastet-Pilnit;, in Meiningd Grove, 
Nortb Ave. und Desplained® River. Sonntag, 
i fahren ab 


lapelle. —Ave Behremd, Bräf., Lonid Kewereng, 
Bizepräf., Fred Blantichsen, Shatmeilter. 


DER” Ieht offen! ug 
Geo. Schusters Sommergarten, 


e), Norib pe.. Dabton Er, 


en 
eifen und aute Bedienun eb 
un mi Au Andre ie 


Ges. Chukter, Eigentbümer. 


N. WATRY & CO, 
»—101 


"u berfäufen. Tel: 6846 


Rivereicw, ZEIT: 


Roscoe Bldd.. Weitern, Belmont u. Elbdourn 


Wie man dahin gelangt: 


Ravenswood Hochbahn nach PBaulina. Dann 
freier Bus nach dem Vark. —Ravenswood 
Hochbahn nach Belmont. Belmont Car weſt— 
lich —Northweſtern Hochbahn nach Wright- 
wood. Riderview Car nach dem PBarf.—Ri- 
verview Car an der Stadthalle, direlt nach 
dem Bari. — Cybourn Ave. Car an der 
Schleife, direlt nach dem Vark. —Weſtern 
Avenue Car, direlt nach dem Vark. —Bel— 
mont Ave. Car, direlt nach dem Park. —Jede 
nördlich fahrende Car, transferirt an Bel— 
mont. —Jede weſtlich fahrende Car, trans— 
ferirt an Weſtern Abe. —Autos Dwerſen bis 
Weſtern — Wenn nahe genug, geht zu Fuß. 


Conway ſpielt noch immer. 


General = Berfammlung 


Deutschen Hod Carriers’ und 


Bauarbeiter-Union Local Nr. 1 


+ Sonntag, den 30, Yunt, 
2 Ubr —— in ber Deutidhe Gob Gar- 
rierd Hall, Ede Harrlion und Green * 
Alle Mitglieder ſollten anweſend fein, ba Beam 
tenwabl und wichtige Geſchäfte berbandelt 
—— Hermann Babbe, Setr. 
tia 


THE RIENZI. 


Chicagos populãrſter Familien - Refort 
ac 53 — 


t.niftion* 


Eine 30jährige Thätigkeit 


in einem Berufe, den * m Lebensanfaade a» 


macht, bät e3 mir emacht, ei 

men feblericeies Biano Erchuiiehien. Die 

Piano Toften weniga mebr al3 die born geringer 

Qualität und werden immer garantirt. 
HENRY DETMER, 


2... und Mini 
259 Wabalb Ave. Zei. Sarrifon 265, 
- 17ma,fı* 


Rıcharn A. Koch, 
Deutjcher Anwalt, 


95 Washington Str, 


————⸗““ — —— 


EMILH, SCHINTZ, 


Geld „% Er 





— 


rn none 


Sposielle Ankündigung 


Dr. Bark verlängert feine große Offerte an 
die Rranken und Schwaden auf 3 Wochen. 


Freie ärztlide Behandlung bis geheilt. 
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Wegen der zahlreichen Ge: 
fuche Die ich erhielt, die Of- 
ferte für die freie Behand- 
lung zu verlängern, tegen 
der Thatjache, daß Hunderte 
von Patienten erſt kürzlich 
angefangen haben, die wun—⸗ 
derbaren Reſultate zu wür— 
digen, die durch die Anwen— 
dung von Elektrizität, wenn 
richtig angewandt, erzielt 
werden, und da ich wenig— 

> ftens noch fünfzig neue Gm> 
 pfehlungen hinzuzufügen der 
=, Kite von Geheilten Hinzuzus 
fügen wänfche, ‚habe ic) be- 
ichloijen, meine Dienfte voll: 
ftändig koftenfrei, bis geheilt, 
o allen Invaliden zu geben, 
A die in den nächjten drei Wo: 
9a chen bei mir vorfprechen. 


Während diejer Zeit werde 
ich jedem franfen und fei- 
denden Bürger von Chicago 
und Imgegend, der bei mır 
vorfpricht, beweijen, daß ic) 
wirflih die großartig:- 
fte, einfadhfte und er 
folgreidhfte Meihode ha: 


be, die verlorene Gefundheit wiederzugeben und Krankheiten zu heilen, welche Die 


Wiſſenſchaft kennt. 


Ich wünſche die wirklichen Vorzüge meiner erfolgreichen Behandlung Jedermann 
bekannt zu machen und ich kenne keine beſſere Art und Weiſe, es zu thun als 


meine Dienſte frei 


zu offeriren, während der nächſten drei Wochen, bis geheilt. Viele von Euch, die Me— 
dizin genommen und ſogenannte Behandlungen monatelang durchgemacht haben, fünnen 


mittelſt ein paar Applikationen von Elektrizität, 


richtig angewandt, geheilt werden. 


Sehr hartnäckige Fälle benöthigen etwas längere Zeit, aber das iſt ganz gleich. Ihr 
werdet frei behandelt, bis Ihr ſagen könnt: „Ich bin geheilt. 


Zur Beachtung. 


Unter keinen Umſtänden nehme ich von irgend einem Patienten, 


der zwiſchen 


jetzt und dem 19. Juli vorſpricht, ein ärztliches Honorar an. 


Seid Ihr nervös, dyspetiſch, magenſchwach, verſtopft? 
vor den Augen, habt Ihr Herzklopfen, Athemnoth, 


Schwimmen Euch Flecken 
Kopfweh, Neuralgie, ſtechende 


Schmerzen in der Bruſt, Rücken, Hüften und Knöcheln? Leidet Ihr an Blutvergiftung 
oder oder an Nerven-Zerrüttung als Folge der Uebertretung der Geſundheitsgeſetze? 
Habt Ihr Katarrh, ſummende Geräuſche im Kopf, Taubheit, Aſthma, lahmen Rücken, 
Hüftgicht, Lumbago oder ſchwache Nieren? Leidet Ihr an irgend einer Art von ſchlei— 
chender Hauttrankheit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellungen oder irgend einer Krankheit 
und Schwäche als Folge von Ererbung, ſchlechten Gewohnheiten, Ausſchweifungen oder 
von ſpezifiſchen und geheimen Krankheiten? Wenn das der Fall, iſt Elektrizität, wenn 
richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur. 


Leſet dieſe Beweiſe: 


FBart erſpart dieſem 
Herrn eine Operation. 
Herr Gmile Lecomte, 3548 Ridge Upe., 
Nogers Park, Chicago, jagt: „Seit zivei 
Sahren- litt ich jehr an Befchwerden der 
rechten Seite meines Leibes. Die Tofto- 
ren wollten an mir wegen Appendiciti3 
operiren, aber meine Mutter bermeigerte 
die Zuftimmung. ch las über Dr. Bark 
und feine großen Erfolge in Chicago und 
bejuchte ihn megen meinem Xeiden, und 
ich bin wirklich erftaunt, denn innerhalb 
einer Moche verjchwanden Schwäche und 
Schmerzen. Yet fann ich hart drüden 
auf die Stellen, welche früher jo entzün= 
det waren, fie jchmerzen nicht mehr. Ach 
behaupte, jeine Behandlung ift wunder: 
bar ımd nebenbei hat er mich vor einer 

Operation bewahrt.“ 


Magentkrebs geheilt. 

Herr Guftad Stoehr, 2135 Archer Ave, 
Chicago, jagt: „Seit zwei Jahren litt 
ih an Magenfrebs, ivie ‚Die Aerzte jag= 
ten. Alles Mediziniren was ich that, war 
erfolglos, joweit Nefultate inBetracht ka— 


men. Wirklich iiber meine Zukunft ver- 
zweifelnd, bejchloß ich wenigjten® als letz⸗ 
tes Mittel Glefirizität zu verjuchen (denn 
ih wußte aus Grfahrung, dag Medizi: 
nen nicht helfen würden). Neßt galt es, 
einen Doftor zu finden, der Gleftrizität 
fannte und Mußte wie jie anzımvenden 
jei, glüdliher Weife hörte ich von 
Dr. Park und ih ging zu ihm. Mertye 
Lejer, Ahr fönnt e3 mir glauben oder 
nicht, Dr. Bark’3 Behandlung heilte 
mich. Heute bin ich ftarf, glüclich und ge: 
jund, und ih fann meine Nahrung io 
gut wie je verdauen. Dr. Bart's elef- 
trische Behandlungen jind wirklih ein 
Wunder der Yettzeit.“ 


Rheumatismus geheilt. 


Frau Beriha Walter, 241 Spencer Str., 
Aurora, jagt: „AB ih in Dr. NR. 8. 
Bartz's Office vorjprad, Titt ich jeit drei 
Wochen an Rheumatismus in meinen Ar 
men und Schultern. An weniger als 
einer Minute nach-der Anivendung jeiner 
wunderbaren eleftriichen Behandlung wa- 
ven die Schmerzen verfchtwunden.“ 


Notiz: Meine Behandlung ift gut für Frauen 
wie audh für Männer. 


Dr. Nicholas B. Bars, 


| immer 21, 22 und 23 Terter-Gebäubde (2. Floor), 84 Adams Straße, Chicago, (ge: 


genüber Ihe Yair). — Office» 


Stunden: Von 9 bis 4 täglich, Mittwochs 


und Samftags bis 8:30 Uhr Abends; Sonntags feine Sprechitunden. 
Notiz. — Tr. Park hat permanent in Chicago feinen Wohnjis. — Konjultation in 


Deutſch und Engliſch. 


Zotalbericht. 


Bundes⸗Telegraphen. 


Ein gegen die Telegraphen-Geſellſchaften 
gerichteter Geſetzentwurf. 


Die Kongreßabgeordneten James 
MeDermott vom 4. Diſtrikt, Chicago, 
und William J. Cary von Milwaukee 
ſind mit der Ausarbeitung eines Ge— 
ſetzentwurfs beſchäftigt, demzufolge 
das Gebahren der Weſtern Union und 
der Poſtal Telegraphen-Geſellſchaft jo» 
wohl ihren Angeſtellten, als auch dem 
Publikum gegenüber vom Kongreß 
unterſucht und die ſchließliche Ueber— 
führung aller Telegraphenlinien aus 
dem Privat⸗ in Bundesbeſitz ins Auge 
gefaßt werden ſoll. Beide Abgeord= 
nete ſind oder waren Mitglieder der 
Sewerkſchaft der Handelstelegraphi— 
ſten. Den äußeren Anlaß zu der Vor— 
lage hat offenbar der gegenwärtige Te— 
legraphiſtenſtreil gegeben, obwohl Herr 
Cary ſagt, er würde auch ohne dieſen 
einen derartigen Entwurf eingebracht 
haben. Der Telegraphenbetrieb, meint 
er, ſteht in ſo enger Beziehung zum 
Poſtverkehr, daß beide Betriebe im 
Ioftbepartement vereinigt werben foll- 
en. Die beantraate Unterfuchung 
yürde nach feiner Anficht ebenfo große 
Nipftände ans Licht bringen, mie fie 

si den Truft3 und den Eifenbahnen 

serfchen ober aeherrfcht haben. 

MW. ARuffell, der Sefretär bes Na- 
onalverbande8 der Xelegraphiften, 
rderte geitern in Schreiben an bie 
sefretäre, alle Zmeige bed Verbandes 
ıd der Gemertichaft der Eifenbahn- 
'elegraphiften auf, ben Präfidenten 
oofepelt um eine Unterfuchung ber 
tage anzugehen, ob bie beiben Sele: 
aphen = Gefellfchaften fich der Leber: 
etung des Antitruſtgeſetzes ſchuldig 
macht haben. Es ſei verdächtig, ſagt 
err Ruſſell, daß beide Geſellſchaften 
or ein paar Monaten gleichzeitig ihre 
daten erhöht hätten, und daß jetzt bei⸗ 
e die Gewerkſchaft bekämpfen. 

Während die Beamten der Geſell⸗ 
haften behaupten, daß ber Streit in 
San Franzisto und Dakland den Be- 
rieb nicht bejonderß ftöre und höch- 
tend 15 Minuten Verzögerung in ber 
Beförberung von Zelegrammen berur= 
| erklären ‚die Telegraphiften, baß 
äglih Hunderte von Depefchen unbe> 
'örbert I bleiben. 

——n Small be 
treitet entfchieben, daß die Telegra⸗ 


— 


— 
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phiften in Chicago und anderen großen 
Städten zum Streif aufgefordert wer: 
ben follen. Die Gemertjchaftsleitung 
münfche, wenn irgend möglich, einen 
allgemeinen Streit zu verhüten, wenn 
ein jolcher aber nöthig würde, fo mür- 
de er ohne vorherige Belfanntmadhung 
eintreten, 

. Ein Streit von 150 Dampfröhten- 
legern und anderen Bauarbeitern an 
einem Ladengebäude an State Str., 
der feit dem 6. Februar im Gange ge 
weſen iſt, endete geſtern mit der Erle—⸗ 
digung eines Kompetenzſtreites, der 
ihn verurſacht hatte. 

Vierzig Anſtreicher, Lattennagler, 
Blecharbeiter und Zement⸗Bürgerſteig⸗ 
leger, die vor einer Woche in einem 
Vergnügungspark in Lyons ſtreikten, 
haben ebenfalls die Arbeit wieber auf⸗ 
genommen. 


— re —ñ — — 


Leiche im Waſſer. 


Im See wurde heute am Fuße der 
nördlichen Mole die Leiche eines etwa 
50jährigen Mannes aus dem Waffer 
gezogen, der vermuthlich Selbſtmord 
begangen hat oder zufällig ertrunken 
iſt. In einer Taſche des Todten fand 
ſich eine von einem deutſchen Verein 
der Weſtſeite für John Krenzien aus— 
geſtellte Karte. Die Leiche, die ſchon 
längere Zeit im Waſſer gelegen hat, 
wurde in Garbins’, Veftattungäge- 
ſchäft, Nr. 226 N. Clark Str., ge 
bracht. 


— ⸗— 


Hochbahnwagen entaleiſt. 


entgleiſten heuten Morgen kurz nach 7 
Uhr die Hinterräder eines Wagens ei— 
nes ſtadtwärtsfahrenden Zuges der 
Logan Square-Hochbahn. Der Zug 
murbe zeitig genug angehalten, um 
ein größeres Unglüd zu vermeiden, 
Bon ben Fabrgäften Fam Niemand zu 
Schaben. Der Verkehr auf der Strede 
wurde auf eine halbe Stunde unter- 
brochen, bis der Wagen aufs Geleife 
zurüdgehoben war. 


Finanzielle. 


THE MUTUALBANK 


Berablte Epareinl 
er unter ibrem t 
* u. gleide ze —— 3 

an den ®rofiten für Bas Nahe 
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In der Nähe von Fullerton pe, 


Fu-Ärtneibillen. 3 am 
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“die Abfehiedsrebe. 


Shlerverbindungen.. 


Schulfuperintendent Cooley wird 
ihre Auilöfung verlangen. 


Gefayr für die Schulen. 


Die Keiftungen ihrer Mitglieder find völlig 
unbefriedigend. — Abgangsfeierlichfeiten 
in den Öffentlichen Schulen. — Drei 
Mufterfchüler. 


‚ Der ungünftige Einfluß der gehei= 
men Gejeljchaften und Schülerverbin- 
dungen unſerer Hochſchulen kommt 
! deutlich zum Ausprud in ftatijtifchen 
Angaben, die: - Schulfuperintendent 
Cooley über die Leiftungen ihrer Mit- 
glieder hat zufammenjtellen laſſen. 
Geitügt auf Diefe Beweife wird ber 
Schuljuperintendent den Sculrath 
erfuchen, die Vereinigungen völlig 
auszurotten, die er für eine Gefahr für 
| die öffentlichen Schulen erklärt. Der 
| Schulrath hat zwar eine Verordnung 
| gegen die Zugehörigfeit von Schülern 
| öffentlicher Schulen zu diefen Vereini- 
gungen bereit3 vor Kahren erlafjen, 
fonnte fie aber nicht durchführen, da 
die Eltern fi einmifchten und Ein- 
haltsbefehle gegen den Schulrath er: 
langten. - Geradezu überhand genom= 
men haben die Schülerverbindungen in 
der Hyde Park-, Lake View- und 
Englewood⸗Hochſchule. Sie haben ſich 
auch ſchon auf die Elementarſchulen 
ausgedehnt. So hat die' Ray-Schule 
drei geheime Geſellſchaften aufzu— 
weiſen. 

Die ſtatiſtiſchen Aufſtellungen, wel— 
che Herr Cooley hat vorbereiten laſſen, 
und die er heute dem Ausſchuß für 
Unterrichtsweſen unterbreiten wird, 
zeigen, daß die Durchſchnittsleiſtungen 
bon 121 Mitgliedern von geheimen Ge— 
fellfehaften nur 74.9 Bunte erreichen. 
Sie gehören 16 Vereinigungen an. 49 
Böglinge erreichen 75 Punkte über: 
haupt nicht, und nur ein Zögling hat 
mehr ala 90 Punkte aufzumeifen. 

Um angehenden Lehrerinnen Uebung 
im Umgang mit Kindern nichtsengli= 
Iher Familien zu geben, beabjichtigt 
der Schulfuperintendent, die Yale: 
Schule ald Uebungsfhule aufzugeben 
und dur die Harrifon-Schule, 23. 
Str. und Wentmworth AUne., zu erfegen. 
Die Yale-Uebungsſchule iſt ebenſo wie 
die Uebungsſchule des Lehrerinnen— 
ſeminars in einem Bezirke gelegen, in 
dem Ausländer ziemlich ſelten ſind. 
Kate S. Kellogg, die frühere Vor— 
ſteherin der Yale-Uebungsſchule, will 
Herr Cooley zur Vorſteherin der 
Wicker Park-Schule ernannt ſehen, de— 
ren Leitung bisher der neu ernannte 
Bezirksvorſteher C. D. Lowry inne 
hatte. Der Vorſteher der Uebungs— 
ſchule des Lehrer-Seminars, Charles 
W. French, ſoll zum Hilfsvorſteher des 
Seminars ernannt werden. 

Ernennung eines Turners ficher. 


Mayor Buffe erklärte gejtern, ‘dag 
er ſich noch nicht ſchlüſſig geworden 
ſei, ob er den von der Chicago Turn 
gemeinde empfohlenen Turner, deſſen 
Namen geheim gehalten wird, zum 
Mitglied des Schulraths ernennen 
werde. Er werde aber den Turnern 
ſicher einen Vertreter im Schulrathe 
geben. 

Eine glückliche Löſung. 


Die ſchwierige, in jüngſter Zeit viel— 
fach erörterte Frage: „Was ſollen die 
Schülerinnen bei den Abgangsfeierlich— 
keiten tragen?“ wurde in überaus 
glücklicher Weiſe in der John P. Alt— 
geld-Schule gelöſt. Unter der Leitung 
der Lehrerin Frl? Margaretha Merk— 
ley, die den Nähunterricht ertheilt, fer— 
tigten die Zöglinge, denen geſtern das 
Reifezeugniß ertheilt wurde, ihre Klei— 
der ſelber an. Dieſe waren ſämmtlich 
aus dem gleichen Stoff hergeſtellt und 
fojteten 50 Cent3 das Stück. Außer—⸗ 
dem hatten die Zöglinge noch ein an= 
beres Kleid hergeitellt, das bei einem 
„Chryſanthemum-Tanze“ benutzt wur: 
de. Seine Herſtellungskoſten ſtellten 
ſich auf 40 Cents. Schulſuperinten— 
dent Cooley, der den Abgangsfeierlich— 
keiten in der Altgeld-Schule beiwohn—⸗ 
te, war höchſt befriedigt, als er ver— 
nahm, daß die Zöglinge der Schule 
der von ihm ausgegangenen Anregung 
gefolgt ſeien. 

Der Abgangsfeier in der Schule 
ging die Uebergabe eines Oelbildes des 
verſtorbenen Gouverneurs, nach dem 
die Schule benannt iſt, durch Herrn 
Sohn P. MeGoorty voraus. Das Ge— 
mälde iſt ein Geſchenk des Iroquois— 
Klubs. Schulſuperintendent Cooley 
nahm das Geſchenk mit einer An— 
ſprache in Empfang, in der er aus— 
führte, daß kein Gouverneur von Illi— 
nois ein regeres Intereſſe an erzieheri⸗ 
ſchen Fragen genommen habe als John 
P. Altgeld. 

Abzanasfeterlichfeiten. 

Die Abgangsfeierlichkeiten in ben 
öffentlichen Schulen fanden fänmtlich 
geftern ftatt. 10,598 Zöglinge von Ele- 
mentarfhulen, 1,077 Zöglinge bon 
Hohfehulen und 127 Zöglinge des 
Lehrerinnenfeminars erhielten ihre 
Abgangzzeugniffe. Rechnet man dazu 
die 2,423 Zöglinge, die In Januar die 
Säulen verlaffen Haben, fo beträgt 
die Zahl fämmtlicher Zöglinge, die in 
biefem Jahre entlaffen wurden, 14,- 
225, 1254 mehr ala im vorigen Jahre. 

Für eine reiftelle der Univerjität 
Ehicago empfohlen wurde dei den Ab- 
aungäfeierfichteiten in ber Robert 
Maller = Hohfhule Frl. Amanda 
Manste, eine blinde Schülerin der 
Unftalt,. deren Leiftungen ganz ber= 
borragende find. Eugen %. Bamber- 
ger turbe für eine freiftelle ber 
Northmeitern-Uniperfität empfohlen; 
Fl. —5*8 die den erſten Anſpruch 


auf dieſe Freiſtelle gehabt haben würde 


leiſtete darauf Verzicht. Bei den Ab— 
lichkeiten. der genannten 


rttude Krüger hielt 


| 


REN ; ei x iayy “ BB — HE 
Ghicaao. Freitaa, den: 25. 


z Mufterfhüler. 

Die beiten Leiftungen unter ben 
11,802 Zöglingen der hiefigen öffent- 
lihen Schulen, die geitern. igre Ak 
gangszeugnifie erhielten, haben Frl. 
Diide M. Marquis, von der Engles 
mood-Hodhjchule und Otto Witte von 
der Wendel Phillipis-Hochichule auf- 
zumeifen, deren Durchfchnitisleiitungen 
mährend de3 vierjährigen Kurjus je 
mit 97.7 Buntten bemerthet imorben 
find, Gie werden Freiftellen an der 
Univerfität Chicago erhalten. Fräulein 
Clara U. Tapper von der Mur: 
ray F%. Tuley-Hochjchule»erfreut fich 
der Auszeichnung, in den zehn Jah— 
ren, die fie die Schule befucht hat, nie 
einen ITadel.megen Unaufmerkſamkeit, 
Aufpätfommens oder Tehlens erhal- 
ten zu- haben. 

Ferienkolonien. 

Ein fünfwöhiger Sommeraufent- 
halt am Erpftal Late nahm gejtern 
für 60 Infajfen des Heims für ver= 
AÄriippelte Kinder der’ Meftfeite feinen 
Anfang. Unter der Auffiht der Vor- 
fteherin der Schule, Frau Emma ©. 
Haste und zmeier Lehrerinnen, Frl. 
9. Halinger und €. PBanter, traten bie 
fleinen Reifenden, von denen actzehn 
Chicago nod) nicht verlaffen hatten, in 
einem Sondermagen ber Northmeitern- 
Bahn die Fahrt an. Mayor Buffe hat- 


! te ihnen zmei Poliziften, Sh.nahan 


und Morton, zugetheilt, die aud) fo- 
fort nach der Ankunft am Expftal Late 
einen Iheil der kleinen Sommerfriſch— 
ler auf dem See herumrudern mußten, 
Die Kojten mwerden aus einem Yond 
für Ferientolonien beftritien, befien 
Berwaltung in den Händen de3 Herrn 
%. %. Spoor und der Frau 3. ©. 
Blad liegt. Zu gleicher Zeit begaben 
fich 60 verfrüppelte Kinder der als 
lon-Schule nah Saugatuck, Mich., 
mo fie fünf Wochen zubringen werben. 
Die Lehrerin Frl. E. Prouty bon ber 
Fallon-Schule wird die Kinder beauf- 
fihtigen. Die Koften werden von el- 
ner Anzahl mohlhabenver Einwohner 
der Stadt getragen. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Steele⸗Wedeles Co. plant den Bau eines 
zehnſtöckigen Gebäudes. 

Die Steele-Wedeles Company 
will, wie verlautet, an Dearborn Ave., 
unmittelbar nördlich vom Fluß, ein 
zehnſtöckiges Gebäude aufführen laſ— 
fen. Das Grundſtück hat Oſtfront 
und liegt zwiſchen dem Fluß und den 
Geleiſen der Northweſtern-Bahn, 
öſtlich vom Sibley'ſchen Speicher. 

Die Südoſtecke von 40. Str. und 
Albany Ave. 606 bei 1744 Fuß, iſt 
von Frank C. Osborn an Charles B. 
Scoville von Los Angeles, Kal., ver— 
kauft worden, nebſt anderem Eigen— 
thum. Der angegebene Preis war 
345,000, wovon Herr Scoville von H. 
H. Walker 830,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent lieh. 

Die Südweſtecke von Pemberton 
und Wilſon Ave., 42 bei 150 Fuß, iſt 
von Floyd G. Kirkland für 860,000 
an Ellen und Marion G. O'Hara ver— 
fauftisworden. Das Eigenthum  ijt 
mit $20,000 belaftet:. Die Käuferin- 
nen :daben Eigentfum an Calumet 
Ave. X87 Fuh nördlich von 44. Str., 
Meitfront, 20 bei 126 Fuß, und an 
Sindiana Une, 247 Fuß nördlich von 
47. Str., Weitfront, 50 bei 161 Fuß, 
im Werthe von $37,500 und mit $10,- 
000 belaftet, in Taufch. 

Die Edward Kakinger Company 
will an Peoria Str.. an der Sübfeite 
ihrer jegigen Anlage, ein fünfitöcdiges 
Gebäude mit 100 Fuß Front errichten. 
Es ſoll von der Kabinger Co. und ei- 
ner anderen Gefellichaft, mit der fie 
fi verfchmelzen will, benußt werben. 

Anthony %. Wiefe hat die Süboft- 
ede von Buena Park Terrace und 
Evanfton Ape., 120 bei 100 Fuß, an 
Hattie Moolf für $120,000 verkauft. 
Die Käuferin hat von X. 9. Gilbert 
$45,000 auf 1 Jahr zu 5 Prozent da- 
rauf geliehen. 

Magdalene Gamer Hat an Mar 
Myers das Gteinfront -» Miethahaus 
6025—27 Prairie Ave, 56 bei 165 
Fuß, für $18,000 verkauft. 

=—"1+ 90 — — 
Brauchen Retlame. 


Wie Paſtor Myers das Publikum in die 
Kirche locken möchte. 

Paſtor Johnſton Myers von der 
Immanuel-Baptiſtenkirche ſprach ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 2508 
Michigan Abe., des Näheren über den 


Gebanten, den er fehon neulich in ei: | 


nem Bortrage in der Univerfität Chi- 
cago entwidelt hatte, nämlich daß 
Kirche und Geiftlichkeit fich Die mober- 
nen Senfationd- und Reflamemittel 
zu Nutze machen follten, um die Got- 
tesbäufer zu füllen. Mit fchmerfälli- 
gen, trodenen theologifchen Auseinan= 
berfeßungen auf ber Kanzel, meint 
Paftor Myerd, mird gar nichts er— 
reiht. Die alte Form der Predigt hat 
fih überlebt, jo qut fie früher auch ge— 
mejen jein mag. 

„sch mürbde, wenn ich das nöthige 
Geld hätte, diefen Sommer jeden 
Sonntag Abend eine Mufiffapelle vor 
meiner Kirche fpielen laffen, um Leute 
heranzuziehen,” fagte ber Paſtor. 


„Wir müflen mit allen anftändigen | 


Mitteln das Publitum zu ‚erreichen 
und — mit ihm in Yühlung zu kom— 
men fuchen. Sind die Leute erjt ein- 
mal in der Kirche, dann ift e3 meine 
Aufgabe, fie zum Bleiben und Wie- 


derfommen zu veranlafjen. Leider has. 


be ich nicht ‚die Courage meines Bru- 
ders, ber Paftor im Brooklyn Temple 
ift und berfelben Anfiht Huldigt mie 
ih. Er verfteht e3 ausgezeichnet, bie 


Spannung feiner Zuhörer auf’3 Höch- | 
‚fte zu fteigern.” 
— ———— — 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merhants’ Soon 
& Truft Eo.* fih Heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.83 
, Defterreid: 100 Rromen.... 20.25 
Schweiz: 1— 
olland: 100 Gulben...... 40.37 _ 
änemart: 100 Kronen.... 26.77 
Nusland: 100 Aubel....... 51.40 


— 
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STATE & VANDUREN STREEIS 


„3. & 3.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


Zmei-Slüch-Anzüge, die zu einem Wierlel und zur 
Hiüäbſle mit Seide gelüllert id 


BP 


importirten 


Merthe, zu 4.75. 
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Zwei⸗Stücke 
Anzüge 
zu 


Trübſal der Schnapstrinker. 


Vom echten ſchottiſchen Schnaps und wo er 
hergeſtellt wird. 
Man hat jetzt die ſchmerzliche Ent⸗ 
deckung gemacht, daß auch nicht aller 
„ſchottiſcher Schnaps“ in Schottland 
gebrannt wird⸗ Daß nicht alles impor⸗ 
ı tirte Bier und aller importirte Rhein— 
wein, ſo da hier verkauft werden, 
| über’3 Meer gefommen find, weiß man 
| ja fehon lange, aber daß der fchoitifche 

Schnaps, der al3 Highball-Angredienz 
| ben Kenner entzüdt, aud Schottland 
I fam, ftand bei allen Verehrern bom= 
ı benfeft. „Sein find fönnte es jchon,“ 
‚ denn theuer genug tjt ja diefes „Ges 
ı föff”. Das höchfte englifche Gericht hat 
ı nämlich fich nicht darüber zu einigen 
vermocht, ob nur der mirklih in 
' Schottland gebrannte Schnaps gefeh- 
lich als ſchottiſcher Schnaps, „Old 
Scotch“, anzuerkennen ſei, oder über— 
haupt jeder Schnaps, der alle Elemen- 
te des ſchottiſchen enthält. Der Haupt⸗ 
ſchemiker der Bundesregierung, Dr. 
Wiley, wird ſich nun ebenfalls mit der 

Frage befaſſen. Nachfragen haben er— 
geben, daß in einzelnen Chicagoer 
Wirthſchaften nicht weniger als fünf— 
zehn verſchiedene Sorten „jchottifcher 
Schnaps“ verkauft werden, und daß 
hier doppelt ſo viele Sorten im Markt 
ſind. Es wird die Vermuthung ausge— 
ſprochen, daß ein großer Theil dieſes 
Schnapſfes aus Peoria, Louisville und 
anderen Brennereiſtädten kommt und 
mancher dieſer Schnäpſe ſo verſchieden 

vom echten ift, wie mandes „Pilfener” 

bom echten böhmifchen Tran. „Haupt: 
face ift,“ fagte einer der Sachıperftän- 

digen hinter dem Schanttifeh, „daß e3 

dt.” 


ſchmeckt. 


Rebensmüde, 


Kummer über den Eod feines Kindes vers 
leidet Edmund Hedburn das Leben. 


Edmund Hebburn, Nr. 289 vlg 
bourn pe., töbtete fich heute Morgen 
mittel3 Karbolfäure. Seine rau fand 
ihn bemußtlos auf dem Fußboden und 
bolte einen Arzt, doch e3 war fon zu 
fpät. Gram über ben Tod feines 


fürzlich geftorbenen Kindes ſoll Hed⸗ 


Burn zu der That getrieben haven, Er 
mar 32 Jahre alt und Maler. Seine 
Leiche - wurde Burmeiſters Beſtat⸗ 
‚tungsgejchäft, Nr. 259 Larrabee Str., 
übergeben. 


87.50 Auffian Sailors, Aürtel- 
und einfahe Auzüge, 4.7. 


Die hübfcheften Schattirungen der Saifon, in 
Slanellen und Xiweeds in Den 
fchönften Farben; Alter 23 bis 17, — $7.50: 


2.8) 58.00 


4 


Photograpdie : Dierle 
für Araduales 


Gruppen: oder einzelne Bilder 
zu jpeziellen Preifen. 


Ein Bild in Sebensgröße 
frei mit jeder Beftellung.. 
Alte Bilder werden Fopirt 
und vergrößert. 


Studio— Eiebenter Floor 


verkauft zu einer 
vollen BHerabfebung 

von einem Drittel 

Trefft Eure Auswahl 
von dreitaufend hüb- 
ihen 2:Stüc: Anzügen 
morgen und Jhr fönnt 


verfichert fein, daß Ihr 
abjolut ein Drittel des 


Dreifes part. 


Dies ift die Reifezeit, und der Berfauf 
in den legten zehn Tagen bewies dent- 
fih, dat bier da8 Hauptauartier für 
Touriften- Anzüge itt — Händler geben 
dies zu — e3 wird allgemein von 
Männern, die c3 willen, darüber ge- 
ſprochen. 


Nie zuvor waren wir ſo gut vorbereitet, um der 


Nachfrage zu 


genügen, al3 gerade jet. Große Aus- | 


wahl in feinften Samona und Sarony Tropical 
Morfted3 und franzöfifchen und englifchen Duting 
Ylanellen, 4 6is 3 mit Seide gefüttert. Jeder Suit | 
ein Mufter ber beiten Standards von Amerikas bes | 
ſten Fabrikanten. 


$15 und 
518 
Anzüge 
520 und 
$22,50 
Anzüge, 
525 und 
530 
Anzüge, 


10.50 
13.30 
11.50 


Allerfeinite Tonriften : Anzüge 
jet 22.50 und 25.00 


Wu 


Tonrillen- Anzüge 
Die feinften engliichen 
Tlanelfe, Tropiral Morfteds' 
und hellfarbige Serges,. — 
jpezielle Werthe zu 
— 2 a mw 
1.85 bis 6.50 


ten, 


. .. * Ruſſian, Sailor, Norfolk und doppelbrüftige Anzüge im den feinften 
EZerien- Anzüge für Bnaben blauen Serges, ſchwarzen Thibets, zeitwellenen — Worfteds, 


— Die neueften Farben und Muifter, doppelt: und einfachbrüftig, jchlicht und 


Knider = 
Drei:Stüde 3 PH a 
Anzüge, .) IN 
zu ° bis © 


Zivildienſtpruͤfungs-Skandal. 


Hilfs⸗Baukommiſſär Cordells Stellung ge⸗ 
fährdet. 


Vor der Zivildienſtprüfungskom— 
miſſion gaben die Bauamts-Inſpekto— 
| ren McOinnis, Eggert, De Laby und 
ı Ehriftianfon geftern Nachmittag unter 

Eid an, daß bei den Befürderungs- 
prüfungen von Snfpeftoren und bei 
det Bejehung des Poftens des Ober- 
infpeftors nicht unparteiifch verfahren 
und daß Theo. Zons und John Camp— 
bei auf Veranlaffung vom damaligen 
Baufommiffär Barken beaünftigt 
worden jeien. Hilfs-Baufommiffär 
Eordell wurde nun geholt und fagte 
aus, daß er auf Barkens Erfuden 
diefem eine Abjchrift der Prüfungs- 
fragen verfchafft und furz darauf 
Zons deſſen Amtszimmer verlaſſen 
habe. Bartzen habe ihn als einen der 
Prüfer gebeten, die Beiden zu begün— 
ftigen, mas auch gejchehen fei, mie 
jtet3, wenn e3 fi um fonft brauchbare 
Leute Handle, die vielleicht die eine 
oder die andere „Doktorfrage”“ nicht 
beantworten können, ihr Gefchäft aber 
verjtänden. Weder Barten noch er hät⸗ 
ten darin etwas IUngehöriges gefehen. 
3on3 hatte De Laby, wie diefer aus- 
fagte, auf eine frage mitgetheilt, daß 
er einige ber regen erhalten habe. 
3on3 hatte dur Eggert 
u löſen laſſen, was dieſer zu— 
gab. 

Die Folge dieſes Verhörs dürfte die 
Rückgängigmachung jener Prüfung 
ſein und überdies Cordell den Kopf 
koſten. 


— Genügſam. — ‚Wie viele Pa— 
tienten haſt Du im Durchſchnitt täg⸗ 
lich?“ — „O, es kommt jetzt ſchon auf 
Fe Tag beinahe ein halber Pa- 
ient!“ 


— Kindermund. — Tante (zum 
kleinen Erich, der ſoeben ein Brüder⸗ 
chen gekriegt hat): Willſt Du mal 
Deinen kleinen Bruder ſehen, den der 
Klapperſtorch eben gebracht hat?“ — 
Erich: „Nee, das Brüderchen nicht, — 
aber den Klapperſtorch.“ 

— Fatal. — „Aber, Fräulein, daß 
Sie ſich im Tunnel ſo widerſtandslos 
von mir küſſen ließen, deutet eigentli 
auf eine nicht einwandfreie Turrel- 
Vergangenheit hin!“ 


Hojen, Alter 23 bis 20 Jahre. 


dann bie 


Spezielle Berthe in regulären 
3:Stüd-Anzügen, 10.50 bis 25.00 | 


Wafhhnte: „‚Regalta“ » Anzüge U 
für Knaben, ATI is 3:0 


An Rufjian Woufe, 
Styles — weiß und farbig — hübjcher Braid- 
Beja und Ties, Größen von 24 bis 12 Jah: 


und Bufter Proion 


zu 950 bis 3.59, 


Unzüge mit 
langen Hojen 
zu 


— 


—— 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutſche maͤnn Ache en; Bars 
Böfliäft einaeladben, die Wallerie did Bilien 
daft, 344 Soath State Etr., Ghicans, * 
unentaeltlich zu beſuchen Man ſiebt bier ae 

rach der Natur in Wachs und 98 acarbeiteta 
Rracdtereniplare der Batdel h anfheits 
€ er Ders 


ze, eo , Ruucenlchre, » ser 
bauunn?-Oraane. Das Rublilum ift eingeladen, 
den Urfpruna der menidlicen. Raffe bon * 


afſe 
um Grabe au ſtudiren. Man ſehe di⸗ 
atur, et i täten un» 


Rebensersken Abbilbungen 


in ibrem aefunden und tranfen Buftande bar» 
neftellt find. Dies ift eine Gelenendeit, die &ia 
felten im Ceben finden. 


Eintritt freil 
| Offen tänli® von 8 Uhr Mrraens DIS Mitten 


Steie galletie det Viſſenſchaſl 
344 S. State Str,, 


Ghlcams, I 


Die „Ihwimmende Spielhölle”. 
Handelsfefretär Strauß Hat Bür- 
germeiiter Buffe benachrichtigt, daß 
das Glüdsfpiel in ameritanifdhen Ge- 
mwäffern nicht verboten jei und daß er 
ihm daher in dem Kampfe gegen die 
„City of ITraverfe* nur dann helfen 
fönne, wenn deren Befiter, Pächter 
oder Kapitän die Schiffahrtsgejehe 
verlege. Der Bürgermeifter verjichert, 
daß der Betrieb der ſchwimmenden 
Spielhölle aufhören werde. Angeblich 
ift fie verfauft worden und joll zu 
Vergnügungsfahrten dienen. 


— Die Hauptſache fehlt. — Direk⸗ 
tor (einer Attienbrauerei): „Na, Herr 
Malzler, Sie ſind doch Bayer; was 
halten Sie von unſerm ſelbſtgebrauten 
Münchener?“ — Malzler: „Naß is's, 
talt is's, braun is's, aber lein Bier 
iſt's net!“ 


— Aufmerkſam. — Frau Silber⸗ 
ſtein (zu Frau Blumenthal): Warum 
find Sie denn neulich nicht gefommen, 
wo wir Sie eingeladen hatten, fiebe 
Fraußlumenthal; wir hatten beftimmt 
auf Sie gerechnet, mein Gatte hatte 
fogar, Jhnen zu Ehren, ba$ Dor- 
bemb gewechfelt!“ a 
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Diefe Anzüge find die. beften, Die gemacht mer- 
den. Gie find von ber Art, wie anſpruchsvolle Leute 


? fie tragen. Hadett, Carhartt & Eo.’3 Name fteht auf ER 
jedem Anzug. Der billigfte Anzug in der Partie ift ein $20- R 
Werth. E3 find mehr $25- und $30-Anzüge darunter, al3 bon 

der $20 Sorte. 


Männer, die ich elegant zu Kleiden münfchen, erfpa= 


ren bie Hälfte, wenn fie von biefer Partie kaufen, die nur 400 Anzüge n 
enthält, in allen Größen, neuefter Schnitt, von ben feinften und mobernften im- #°; 


Nie feit wir ein Kleidergefhäft führen, waren mir im Stande, einen Bargain von 


folhem Werth zu bieten. 


Unfer einziges Bedauernift, daß wir nicht mehr erhalten fonn- 


ten, aber folche Bargains fommen natürlich nicht in großen Partien. Wir erfuchen und ra- 
then jedem fparfamen Mann, diefe Dfferte zu bejichtigen. Ihr merbet ficherlich kaufen, wenn 
Sh: das Paffende findet, und hr fönnt e3 finden, wenn hr frühzeitig kommt. 

Beieht Euch die Anzüge im State Str.- Schaufeniter. 


TSonrijten-Anzüge f. Männer, 
NRöde und Hofen, Gfeleton 
gefüttert, feine Auswahl von 
tropifchen Kammgarnen, bei 
Hand gejchneidert, 


13.50, $18, 22.50 


1060 Ferien : Anzüge für Snaben, re: 


Waichbare fancy Weiten — 
Neueite Mufter und Stoffe, 
garantirt ed —* zu fein, |. 
reguläre 2.5 3. 

the, nur fitc diejen 
Samftag zu 


macht. 
00 Wer⸗ 


1.95 


und 


Kingley Hofen — Sedes Baar 
einzeln — und ge⸗ 
ar» 
rirungen u ichtfarbig. — 
Jede Größe, für 


2.95 bis 10.00 


Auswahl 


guläre $5, $6.50 und 7.50 Werthe, 


Ginfauf des Weberfehuß-Tager3 eines meiteren Nem Horker. Fabrilanten—2-Stüde Anzüge in 
Größen für Knaben im Alter von 7 bis 16 Jahren, alle mit boppelbrüftigen Rüden und Kni— 
derboder-Hofen — in fancy Mifchungen, Club Ched, hellem und mittlerem Grau. Dies find 
Die geeignetften Anzüge für den Sammer, und jebt tft die einzige Gelegenheit zum Einkauf von Z 
Anzügen der allerneueften Mode und beiten Qualität für diefen Preis. 


Unterzeug für Anaben— Beißer Lisle Thread, 
furze Yermel und Anies-Länge Unterho- 


fen, 24 bis 34, per Stüd 
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Eine neue Erflärung der Seinzel- 
männden. 


Vieles, mas und dieSagen ber Bor= 
mwelt berichten, war urfprünglich nichts 
anderes als Dichtung; bejtimmt dazu, 
den tinblihen Sinn der Großen und 


die neugierigen Fragen ber Sleinen | 


auf eine angenehme Weife zu befriebi- 
gen. * 
Vieles aber auch verbirgf;einen, tie- 
feren Sinn, gibt in dichter iſchem Ge⸗ 
wande die noch nicht zu klarem Wiſſen 
durchgedrungenen Ahnungen von al⸗ 
lerhand merkwürdigen Naturzuſam⸗ 
menhängen. So laſſen ſich leicht die 
elfiſchen Geiſter, die Märchen vom 
Dornröschen, Schneewittchen uſw. na⸗ 
turkundlich deuten. 

Auch von den Heinzelmännchen ver⸗ 
mochte man e3. Die Geiſter, die über 
Nacht im Haushalt oder im Yelbe bie 
merfmürdigften Arbeiten verrichteten, 
gingen eben auf eine ganz fcharf über- 
legende Naturbeobadhtung zurüd: mer 
macht die Blumen jprießen, wer läßt 
die Milch fauer werben oder gerinnen, 
mer bewirkt die Gährung? Die mo- 
derne Naturmwiffenichaft jagt, daß da-= 
bei die Bakterien, die mancherlei 
Spaltpilge betheiligt find, au nimmt 
man fogar -für die Fruchtbarkeit bes 
Aders die-Hilfe von Bakterien, die den 
Stidjtoff fangen oder die Bodenlocke⸗ 
zung. und Lüftung bejorgen, neuer» 
dings in Anfprud. Hier hätten mir 
gerwiffermaßen bie yeld- und Hausgei⸗ 
fter am naturmwiffenfchaftlichen Zipfel 
oder Schopf gefaßt. 

Mas aber nun die Heinzelmännden 
betrifft, jo ift durch die Vettern Saras 


fin auf ihren Forfhungsreifen eine 


Beobadtung gemacht worden, die noch 
‘eine andere Deutung ber SHeinzel- 
männden nahelegt. 

Das reizende Gedicht von Kopifch 
fennt jedermann. Erinnert fei daran, 
daß die Heinzelmännden ihre Arbeit 
bei Nacht verrichten, mährend bie 
Leute jchliefen und daß fie die Neu- 
gierbe nicht vertragen fonnten, |D daß 
fie für immer außblieben, als eine 
Schneibersfrau den Verſuch machte, 
Hinter ihr Geheimniß zu fommen. \n 
den Bergen bei Hitader am Unterlauf 
der Elbe follen vor alter Zeit Zwerge 
gewohnt haben, bei denen bie Bürger 
De Stäbtchens fich allerhand Geräthe, 
befonbers Bratpfannen, geliehen has 
ben. &8 mwurbe ein Bote entfanbdt, ber, 
ohne die Zwerge zu fehen, feine Beftel- 
lung ausrichtete, und dann fand man 
andern Tages das Gewünjchte vor. 
Die Rüdgabe erfolgte unter Beifü- 
gung irgend eines Gefchentes, man 
ftellte da& Geräth bin, zog fi zurüd 
und bald mar aud) das Geräth von 
unfiätbaren Leuten fortgenommen. 
Auch des Kindesraubes mwurben biefe 
Zwerge beſchuldigt. , 

Am Schweizer Jura jollten ber 
Sage nah Zwerge, Herbleute, Erb» 
leute oder Heibenleute Berghöhlen im 
Walde bemohnen und daraus berbor= 
fommen, den Menjchen bei den elb- 
arbeiten zu helfen, bie Füße mit lan- 
gen Mänteln bebedt. Sole Sagen 
bon Zmergen, Kobolden, Walb- und 
Keldgeiftern, Holgmännlein und Holz- 

Fräulein finden fich faft in ganz Eu- 
“opa. 

Faflen wir nun einmal bie Thatfa- 

he mE Auge, baf e3 bis in bie jüngere 


Steinzeit hinein. in Europa wirklich. 


eine Zmergbenölferung gegeben hat! 
Erit in den lebten Jahren hat man 
demgemäß auch die Theorie aufgeftellt, 
daß in Urzeiten die Zmergbevölkerung 
weit verbreitet war, wie denn in Ae— 
aypten dies nachweisbar ift und man 
in dem Innern Afrifas mirkliche 
Bmergmenfchen angetroffen hat. 

Ausgrabungen der berühmten vor= 
geihichtlichen Fundftätten bei Schmei- 
zersbild nahe Schaffhaufen ergaben 
Gerippe von großgemwachlenen Men- 
Then neben ‚folchen mit einer Körper- 
größe weit unter 1,60 Meter,  alfo 
wohnte vor Zeiten hier unter einer 
hochwüchſigen Bevölkerung eine 
Zwergraſſe. Auch jonjt "ind an den 
verfchiedenen Stellen Mitteleuropas, 
bon Frankreich bi Rußland, Ueberre- 
fte von Individuen zwerghafter Sta— 
tur nachgewieſen worden, ſo daß in 
der beginnenden jüngeren Steinzeit 
ſicher über ganz Europa eine Zwerg— 
raſſe verbreitet war. 
Obelisken finden wir ſogar ſolche 
Zwerge abgebildet, und erſt vor kur— 
zem ging eine Notiz durch die Zeitun— 
gen, daß nach wiſſenſchaftlichen Feſt— 
ſtellungen heute noch in den Alpen 
Zwerge leben, allerdings dem Unter— 
gange geweiht, da ſich ihre Fort— 
pflanzung ſozuſagen nur auf verbote— 
nen und häßlichen Wegen ermöglicht. 

Daß ſich in der Urzeit die Zwerge 
unter einer an Körpergröße meit über- 
legenen Bebölferung von eingedrunges 
nen Eroberern halten fonnten, mag 
vielleicht darin feinen Grund haben, 
baß die fleinen Kerle gewifje jchägens- 
merthe Gefchiclichkeiten befahen. So 
waren der Sage nad) die Zwerge ja 
geichickt in allerhand Künften, fie ver- 
ftanden fi auf Schmiebearbeiten und 
waren jhon durch ihre Kleinheit ge- 
eignet, tüchtige Bergleute zu merben 
und die Rolle von Schaghütern zu 
übernehmen. 

Doch alle Gejhichten von Zmwergen 
und Heinzelmännden : hatten biäher 
nur den Werth von Kinbermärchen 
und Dichtungen. Da entbedien vor 
etlichen Jahren die Forfchungreifenden 
3. und B. Sarafin auf der noch mes 
nig bereiften Infel Gelebes, die zmi- 
Then Aien und Auftralien liegt, ei- 
nen gar feltfamen Stamm von Wald: 
menfchen. Die Toalas, fo hießen die- 
fe Wald» und Höhlenleute, waren von 
eindringenben Eroberern in die Berge 
und Höhlen zurüdgebrängt morben 
und Hatten gemwiffe Verpflichtungen 
ben Eroberern gegenüber. Wenn das 
Oberhaupt des nächiten Erobererftam- 
me3 ein Teft feiern wollte, dann ward 
dies ben MWalbmenfchen angefagt und 
biefe famen bann nadhts in aller 
Stille und legten ihre Gefchenfe vor 
ba3 Haus des Häuptlingd. In dem 
Haufe mußten alle Lichter ausgelöfcht 
fein. Nach Nieberlegung ihrer Gaben 
verfhmwanden die Waldmenfchen eben: 
fo unauffällig tie fie gefommen mwa= 
ren. Die Vettern Sarafin fanden fich 
durch biefen Brauch Iebhaft an bie 
Sage von den Heinzelmännden erin- 
nert, die ja ebenfall3 während ber 
Nacht erfcheinen, wenn bie Lichter ver- 
löfcht und die Bewohner zur Ruhe ge- 
gangen find. Die Toalas find eben- 
falls ein zwerahafter Stamm, nod 
auf ganz niebriger Kulturftufe, mohl 
aber, nebenbei‘ bemerkt, in ftrengfter 
Einebe lebend, in Höhlen haufenb und 


‚MWälbern, ohne Gewerbe ‘und Hütten, 


Auf affgrifchen | 


„Kellner! 


Knaben-Hemden— Mit oder ohne feiten 
Kragen, Ginghams u.Madras, feines 
Sortiment, fpeziell, morgen, 
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den Umwohnern in der angegebenen 
Form tributpflichtig! 

Da e3 in Europa früher eine 
Ywergbevölferung gab, die durch bie 
eindringenbe, koͤrperlich überlegene 
Raſſe verdrängt wurde, ſo iſt die 
Möglichkeit thatſächlich nicht ausge— 
ſchloſſen, daß Die Sagen von den 
Heinzelmännchen, Herbleuten, Erb: 
männlein ufw. doch einen urgefchicht- 
lichen Hintergrund Haben, daß fie ein 
Nadhfklang find aus einer Zeit, da eine 
Smergbevölferung von Menfchen über- 


-fluthet wurde, die ihnen felber mie 


Riefen erfchienen. 


Ein eleftrifhes Lori. 


Der Ort Terno d’ fola ift, mie 


man aus Bergamo - berichtet, von 


einem jonderbaren Unfall: getroffen 
worden. Schon in den erjten Mor: 
genjtunden be3 4. Juni bemerkte ein 
Zheil der Bewohner, daß die eleftri- 
che Beleuchtung unrichtig funktionir- 
te. Man jchrieb dies Störungen im 
Elektrizitätsmwert zu; niemand dachte 
daran, daß atmofphärifhe Einflüffe 
diefe Erfcheinung herbeiführen fönn- 
ten. Plötzlich jedoch trat eine Reihe 
von Unfällen ein, deren ſchwerſter ſich 
im Hauſe eines gewiſſen Carlo Crippa 
ereignete, Die 18jährige TochterCrip- 
pas, Namens Gioconda, ging gegen ;7 
Uhr Abends vom Stall in das Et 
um eine Arbeit zu verrichten. Zu 
diefem Zmwed mollte fie eine inmitten 
des Zimmers hängende eleftrifche 
Lampe andrehen. Kaum hatte fie 
diefe aber in die Hand genommen, als 
fie wie vom Bli getroffen, ohne 
einen Laut von fich zu geben, zu Bo- 
ben ftürzte. Ein Mann Namens 
Luigi Galbufera, der durch das offene 
Veniter den Vorfall bemerkt hatte, 
eilte herbei, um dem Mädchen zu hel- 
fen. Somie er das Mädchen mit den 
Händen berührt hatte, ftürzte er von 
einem elettriichen Schlage getroffen 
ebenfallä zur Erde. Wie-ein Lauffeuer 
verbreitete fich die Nachricht von dem 
Unglüd in dem Dorf; unter den her— 
beigeeilten Bewohnern befand fich aud) 
ein Elektrotechniker, Dem-e8 unter An- 
wendung der nöthigen Vorfichtsmaß- 
regeln gelang, den Betäubten von der 
Leiche des Mädchen zu entfernen und 
zu retten. Die arme Gioconda bot 
einen gräßlichen. Anblid. Der Körper 
war bon dem eleftrifchen Strom halb 
berbrannt und aus dem Munde. fam 
Raud und ein feharfer Durchdringen- 
der Gerudh von verbranntem Fleifch. 
Der Schlag wurde in dem gangenDorf 
gemerkt und burch unborjichtige Be- 
rührung mit Metallgegenftänden und 
Leitungsbrähten murben noch etiva 19 
Perfonen erheblich verleßt. Am fcehmer- 
ften machten fich die Folgen bei Gal- 
bujera bemerkbar, ber ernfte Brand- 
wunden an Hänben und Beinen. ba- 
bongettagen und fi außerdem das 
Geficht beim Fallen verlegt hatte, 


— Stolz. — Dichter (zum Belann- 
ten): „Ich fage Dir, für’ diefes Blatt 
arbeite ich fo viel, bei auf. der Ne- 
daktion eitt befonderer Papierkorb für 
mich aufgeftellt ift!” 

— Kellner (einem Gaft ferbirenb): 
„Bitte, bier eine Portion Kalbzbra- 

n!” — Bmeiter Gaft (Kaufmann): 
Sie mir basfelbe in 
Sans!“ 


Bes Todes Ernte. 


Wittwe eined dentihen Predigers 
von einer Elektrifchen überfahren, 


Fiel vom Kraftwagen. 


Horace €, Stump den Derlegungen im 


* Bofpital-erlegen. — Unter den Rädern | 


eines Motorwagens zermalmt. — Bahn- 


‚‚damm. fein Sterbebett. — Greis verlett. 


Die HOjährige Frau Karl. Frei- 
tag, Wittwe des früheren PBaftons an 
der an 52. und Juftine Straße gelege- 
nen‘ beutich-enangelifchen Kirche, wurde 
geflern Abend an der 66. Straße von 
einer Halfted Straße-Elektrijchen 
überfahren ‚und getübtet. Die BVerftor- 
bene wohnte Nr. 5652 Juftine Straße. 
Auf dem Heimmege begriffen, verfuchte 
fie.die Halfted Straße zu freuzen, Ein 
Fuhrmwerk werfperrte ihr den Ausblid 
auf die Straßenbahngeleife. Sie trat, 
den Angaben von Zeugen gemäß, bi- 
reft in den Pfad der in jchneller 
Fahrt befindlichen Car, unter beren 
Rädern fie ihr Leben aushaudte. 

Beim Berfuche, fih auf eine in 
Fahrt befindlihe Madifon Straße: 
Elektrifhe zu Schwingen, glitt gejtern 
der S2jährige Joſeph Sedlack. Nr. 
2038 Weſt End Ave., aus, und fiel un— 
ter die Räder. Man ſchaffte den Mann, 
der als Verkäufer in Hillman's Laden 
beſchäftigt war, nach dem St. Lukas— 
Hoſpital, wo er bald nach ſeiner Ein— 
lieferung ftarb. Er hinterläüßt außer 
der Wittwe zwei Kinder. Der Unfall 
ereignete ſich vor den Augen zahlreicher 
Perſonen an der Waſhington und 
State Straße. 

An Loomis und 43. Straße wurde 
geſtern Abend der 30jährige Peter 
Lambros von einem Güterzuge der 
Chicago Junction-Bahn überfahren 
und getödtet. 


Verlor das Gleichgewicht. 


Horace E. Stump, der eine höhere 
Stellung bei der American Expreß 
Companh bekleidet, erlitt geſtern einen 
ſchweren Unfall. Er befand ſich mit C. 
A. Coey, dem Inhaber der „Garage“ 
Nr. 1424 Michigan Ave. auf derFahrt 
nach der Geſchäftsſtelle der Expreßge— 
ſellſchaft in einem Kraftwagen, der 
nach Minneapolis verfrachtet werden 
ſollte, um bei der dort in nächſter Wo— 
che ſtattfindenden Wettfahrt Verwen— 
dung zu finden. 

Als der Wagen von der 14. Straße 
in die Michigan Ave. einbog, verlor 
Stump, der aufrecht im Gefährt ſtand, 
das Gleichgewicht, fiel auf das Pfla— 
ſter und erlitt einen Schädelbruch. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im St. 
Lukas-Hoſpital, wo er heute feinen 
Verletzungen erlegen iſt. Herr Stump 
war 69 Jahre alt und wohnte Nr. 
5407 Jefferſon Ave. in 

Kein Entrinnen. 

Der SOjährige Jeremiah -Ong, der 
feit. etwa 40 Jahren als Wächter in 
Dienften der Firma: Armour & Eo. 
auf den Viehhöfen fteht, jprang gejtern 
an Morgan Str. und Erchange Ape., 
um einer Lofomotive ber Chicago 
Sunction-Bahn auszumeichen, zur 
Seite und in den Pfad eines Kraft: 
mwagens in dem fich die GebrüberEhar- 
le3 und Edward Shift, die Schlacht: 
hausbejiger, befanden. Der Greiz 
wurde überfahren und erlitt lebensge- 
fährliche Verlegungen. Herr Charles 
Swift veranlaßte feine Weberführung 
nad) dem Provident-Hofpital und er: 
fuhte deffen Verwaltung, dem Verun- 
glüdten die befte Pflege angedeihen zu 
laſſen. 

— 


Des Grofdiepftanhls geftändig. 


Der Suhrmann Wmm. MeMann geftern auf: 
geftöbert und verhaftet. 


Unter der Anklage, im Auguft vori- 
gen Nahres feine Wrbeitgeber, bie 
„Wenig Teaming Eo.“, Nr. 239-—241 
Weit 16. Str., um ein mit Mehl be- 
ladenes Laſtfuhrwerk beftohlen zu 
haben, wurde gejtern Abend der 22jäh- 
rige Zuhrmann Wm. MeMann, Nr. 
2859 Uinon Abe., in der Herberge Nr. 
76 N. Halfted Str. aufgejtöbert und 
verhaftet. Er it geftändig, meigert 
fich aber, ven Hehler zu verrathen, der 
ihm das geftohlene Gut abgefauft hat. 

Er ftand feit drei Tagen in Dien- 
ften der Firma, als er, nebjt Fuhrmwerf 
und Ladung, verihmwand. Geitbem 
murde er jtefbrieflich verfolgt. Wagen, 
Pferde und Ladung hatten angeblich 
einen Werth von mehr al3 $1000. In 
der Bezirfsmahe an Harrifon Str. 
wurde der Häftling unter der auf 
Großdiebſtahl lautenden Anklage ge— 
bucht. 


* Paul: Miller, 125 Biſſell Str., 
war auf Veranlaſſung der Annie 
Witteboldt verhaftet worden, weil er 
ein Heirathsverſprechen nicht eingelöſt, 
das er ihr angeblich gemacht. Miller 
ſagte, heirathen wollte er die junge 
Dame ſchon, nur müßte dieſe ſich ge— 
dulden, bis er unter dem neuen Geſetz, 
das geſchiedenen Perſonen die Wieder⸗ 
verheirathung erſt nach einer gewiſſen 
Friſt geſtattet, dazu berechtigt ſein 
würde. Als ihm bedeutet wurde, die⸗ 
jes Gefeß fei vom Richter MeEmen für 
verfaffungsmwibrig erklärt morben, 
fträubte er jich nicht länger gegen die 
Bornahme der Zeremonie, 

* Der Chemikalienfabrifant Thos. 
DW. Ready obrfeigte Fürzlich‘ einen 
Neger, weil biefer e3 ber rau Reaby 
nicht. Hatte glauben mollen, daß ihr 
Gatte nicht zu Haufe war. ftern 
murde Ready bieferhalb im Stabt- 
gericht zu. einer Orbnungftrafe- von 
$50 verurtheilt. Er mußte bei ber 
Verhandlung des 8 einräumen, 


war. 


daß die Ungläubigkeit des Mohren ! 
durchaus gered rg 
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Ashland und Milwaukee Avenues. 


Näumung von Sommer-Anzügen, $10 


Die große Nachfrage nah Sommer » Kleidern 


? Kan 
: Perſonal Aachrichten. 

* 

err und Frau Lorenz Schneider ha⸗ 
ben Einladungen zur Feier ihrer goldenen 
Hochzeit ausgeſchickt, die am Sonntag Rach— 
mitiag um 2 Uhr in der Halle an Grand 
und 40. Ave. ſtaitfindet. Ungefähr 75 Mit— 
glieder der Familie, vier Generationen, wer— 
den an dem Feſt theilnehmen. 

— Der Zigarrenfabrikant Emil Fernbach 
ſtarb geſtern in ſeiner Wohnung, 3122 Prai— 
rie Abe. im Alter von 74 Jahren. Herr 
Fernbach kam im Jahre 1855 aus Deutſch⸗ 
land nach den Ver. Staaten und ließ ſich in 
New NYork als Zigarrenfabrikant nieder. Im 
Jahre 1869 kam er nad Chicago, um Hier 
in feinem Gejchäft bissaum legten Jahre thä= 
tie zu fein. Er vertaufte damals an die 
Firma Yerndbah & Rothihild aus, deren 
Chef jein Sohn ift. Der nun Verftorbene 
war Mitglied der Gemeinde B’nai Sholom: 
Israel, der Free Sons of Israel und des 
Unabhängigen Ordens B’nat Brith. Die 
Leichenfeier findet Sonntag Morgen um 9:30 
Uhr in yurth’3 Kapelle, 35. Str. und Grand 
Tiod., ftatt. 

— Frau Katharine Kaftens,: geb. Biichof, 
eine befannte und geachtete deutiche Dame, 
tft im Haufe ihrer Tochter, rau Klaya Haas 
in Springfield, IJU., geftorben. : Sie yar am 
15. Auguft 1825 in Klingen, in Baben, ge: 
boren und fam 18 Jahre jpäter nach Erie, 
Na. Nadı Chicago jiedelte jie im Jahre 
1855 über und verheirathete fi Hier mit 
Herrn Heinrich Kaftens,. der fie überlebt. 
Außer. ihm betrauern vier Töchter, Frau 
Elije Mülhofer, Frau Karoline Sar, Frau 
Pertha Thielmtann und Frau Klara Haas, 
nebft Enteln und Urenfeln den PVerluft. Die 
Leiche wird bon. der Yamilienwohnung, 935 
Terry Str, morgen Nachmittag um 1:30 
Uhr nad der.St. Paufsfichhe, Kemper Place 
und Orchard Str., gebracht, von Ivo aus die 
Beerdigung erfolgt... Frau. Kaftens wird in 
Sraceland beftattet. 

ge 


Seine letite Fahrt. 


Ein Sarmer mit feinem Wagen von einem 
Zuge überfahren. 

August Kenatle, ein 60 Jahre alter 
Harmer aus. Niles, ZU, tam beute 
Morgen ums Leben, als fein Wagen 
bon einem Zuge der Northimeftern- 
Bahn an Lake Straße in Epanfton 
über den Haufen gefahren wurde. Das 
Unglüd gejchah . tur nad) acht Uhr 
Morgens und murde don mehreren 
Straßengängern » und Bahnangeftell- 
ten mit angejehen. Kenatle fuhr durch 
Late Straße und war im Begriff,-die 
Geleife zu freugen, alö der heranbrau= 
fende Zug-jeinen Wagen ummarf. Ke- 
natle wurde eine Strede weit fortge- 
fchleudert und tobt aufgehoben, au 
fein Pferd mar todt,. und der Wagen 
mar zertrümmert. Die Leiche des 
yarmerd murde von der Epanjtoner 
Polizei nah dem Beitattungsgefhäft 
Nr. 1610 Maple Str.. gefchafft. 


Eine großartige 
neue Entdedung für 
Ihwadhe Männer! 
Ambrofia-Tinkkur frei 

i i ——— As 


Wird jeinen ( 


während. der lebten zwei 


Wochen hat uns eine 


Menge einzelner Anzüge und angebrochener Par- 
tien auf Sager gelafien. Dieje find alle in eine 


Dartie zufammen gethan. 


Es find modiiche hüb- 


che Mufter, dauerhafte Stoffe, jeder einzelne. Die 


Werthe find ungewöhnlich zu diefem 


gleichmäßigen Preije von 


10 


Hochfeine Anzüge 
herabaeiegt auf SI5 


Die Anzüge die zu diefem Preife offerirt werden, 
find ertra Werthe. Die Arbeit ift vorzüglich. Diele 
Säden offeriren Herabjesungen wie diefe am Ende 
der Saifon. Dier erhaltet Ihr diefelben jebt, wo 


Ihr fie gebraucht. 


Wer zuerjt fommt, erhält die 


beite Auswahl. Solche Bargains fönnen nicht 
lange vorhalten. Sommer: Anzüge, fein gefchnei: 
dert, nach der neuejten Mode, deren Dauerhaftig: 
feit garantirt wird, herabgejest 


Kraftwagen: Dauerfahrt. 


Dom £incoln Part über Waufegan nad 
Elain und Aurora und zurüd. 


Bom Grant-Dentmal im Lincoln 
Park aus fand Heute eine Daverfahrt 
von 95 Kraftwagen jtatt, in zwei 
Gruppen. ° Die großen Wagen fuhren 
über die Sheridan Road nah Waus 
fegan, dann meitlich nah Elgin, über 
Kibertypille, Halfway. und MeXenty, 
und von Elgin über Aurora nad) dem 
gincoln Part; eine Entfernung von 
174 Meilen; die tleinen Wagen, mel: 
che die zweite Gruppe bildeten, fehren 
in Elgin um. Ihre Fahritrede ift 
147.8 Meilen. Zur Ausführung der 
Fahrt ift eine Frift von zehn Stunden 
gefegt, und die Abfahrt erfolgte mit 
einer Minute Unterfchied. Der Fahr: 
weg ift ftreddenmweife jchlecht und bie 
BVeranitalter wollen daher. feititellen, 
welche Art Kraftwagen fich unter jol- 
chen Umftänden als beite ermeift. 
Ettva 400 Berfonen machen die Fahrt 
mit. 

— — — — 
Buffaloer Heimwoche. 


In Buffalo ſoll vom 1. bis zum 7. 
September eine Zuſammenkunft ehe— 
maliger Einwohner jener Stadt, die 
„Buffaloer Heimmoche“ gefeiert wer— 
den. Ehemalige Buffaloer merden, 
wenn fie dem „Old Home Weet Com: 
mittee“, 207—215 White Building, 
Buffalo, N. Y., ihre Namen und 
Udreffen einfenden,zeine jchön ausge- 
ftattete Einladung zugefchidt erhalten. 

Nach dem vorläufigen Programm:Ent- 
mwurf fol! am 1. September ber Tag 
der Geiftlihen, am 2. der Arbeitertag, 
am,3. ber Tag ber yeuerwehrleute, am 
4. der fanadifche Tag, am 5. der Buf- 
falotag, am 6. der Mefinley-Tag und 
am 7. SKindertag gefeiert merben. 
Konzerte, Waflervergnügungen, Spie- 
le, gefellige Zufammenfünfte u. j. w. 
find für jeden Tag in Ausficht genom= 
men. 


Richter tauſchen Sitze. 


Das Kreisrichter-Kollegium hat 
wieder einmal die von Zeit zu Zeit 
üblichen Veränderungen der Arbeiten 
der einzelnen Richter vorgenommen. 
An Stelle von Windes und Honore 
werden Kerſten und Carpenter Kanz⸗ 
— 
nalprozeſſe. Auch Richter Mack wird 
ſeinen Sitz im Jugendgericht mit dem 
Tuthills im Kriminalgericht vertau— 
ſchen. In der Anwaltskammer herrſcht 
beträchtliche Oppoſition gegen dieſes 
Wechſel⸗Syſtem. Im Superiorgericht 
fteht ein gleicher Arbeitstaufch bebor. 


* Nach Yort Riley verlegt morben 
ift die Batterie Artillerie, melde bis- 
ber im Fort Sheriban flationirt war. 
Die ganze Befagung des Forts befteht 
nun aus einem Battaillon Infanterie 
und einer Schwabron Kavallerie, doch 
fol demnädjit in Fort Sheriban eine 
Batterie Gebirgsartillerie _organifirt 
werben, bie aber nur bort bleiben 
wird, 5iß fie einigermaßen ausgebil- 
bet ift. 


— Fidel. — Sie: „Aber, Emil, wo 
‚tommfte venn ber, um. Gottes willen, 
‚in fo een Zuftande?*— Er: „Wo full’ 
denne hberfomm’? Aus ber „Eimtracdht“ 


Ntommhl“ 


F 


FELIX | 


| KAHN 
& CO. 


MWholejale Sabrikanten 


Mirkliche $18 Werthe in Männer 
Anzügen zum Verlauf morgen zu 
nur $9.75, mweil eine fofortige Räu= 
mung bon angebrochenen Partien 
bor der halbjährlichen Jnventar= 
Aufnahme herbeigeführt merben 
muß. Die gewöhnliche große Er: 
fparniß dur da3 Kaufen biret 
bon dem Großfabrifanten mird 
faft verdoppelt in diejfen eleganten 


518.00 Sommer⸗ 
Männer-Anzüge 


39.05 


Die Anzüge find pradhtvoll ge- 
fchneidert, von elegantem Serge 
in reichen weichen grauen, blauen 
und braunen Schattirungen; aud 
hübiche dunfle Mifchungen. Die 
leihte Sorte, ausgezeichnet mit 
feidenem Alpaca gefüttert, wirf- 
lihe $18 Anzüge, ipezich, 9.75. 


$25 Amiüge, $13.75 


Eine weitere und nod anziehendere 
Offerte beiteht aus allen angebradhe- 
nen Partien in $25 Anzügen, fehler- 
frei geichneidert, von den allerfeinften 
importirten Kanimgarnen, Serge u. 
Tweeds— Anzüge, wie fie nınr von Den 
beiten Kundenjchneidern geliefert wer- 
den, reguläre $25 Werthe, morgen 
für $13.75. 
Dffen Samitag Abend bis 9 Ahr 

Ede Market und Yan Buren Sir. 


* Der Arbeiter Stanley Szymandti 
ift im Countyhofpital an Verlegungen. 
geftorben, melche ihm angeblich von 
dem Schankwirth John Kondviorski 
beigebracht worden ſind, und zwar im 
Verlauf eines Streites über die Vor— 
züge verſchiedener Bewerber um eine 
Stadtrathskandidatur. 

* Auf der Heimreiſe begriffen, nach⸗ 
dem ſie hier mehrere Jahre lang Uni⸗ 
verſitätsſtudien obgelegen haben, hal 
ten ſich zur Zeit gegen zwanzig junge 
Filipinos in Chicago auf. 





Drink Pabst Blue Rib- 
bon Beer at. meals and 
between meals, both as 
an aid to digestion and for 
the tonie properties of 
the hops it contains, 


It is rich in food values 
from the Pabst Perfect 
—— Malt, and. con- 
tains on Iy enough alcohol 
to stimulate the digestive 

organs to healthy action, 


You will never acquire, 
butovercome, thedesire for 
strong drink by using Pabst 
Blue Ribbon Beer, because 
its food values far exc 
its stämulating properties. 


Pabst Brewing Co, 
114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Sotalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


— ⸗, 


Folgende Heiraths-Lizenſen wutden In ber Office 
des Countyclerls ausgeſtellt: 

Ralph Hayes, „Anis Gairns, 26, 20. 
vewis Mayo Ar., Louiie Nantle, 26, 24. 

Wa lenty obneweth Martha Notulna, 2, 19, 
Francis Baldwin, Glizabety M. Everett, 21, 18 
Unpreiv Gosme, Eifie Leihnigg, 30, 20. 

vet Johnſon, Ida Johnſon, 84, 28 

Demetre Sanfowati, Katharina Dislobäte, 24, 19 
Ben Gradiner, Clara Goldftein, B. 
Kun ” Erickſon, Meldina Bu 2% 


enry Zoellnet, Elizabeth E. ahey, 47, 4 
enend Thurner, Ehtella Kpperfon, 33, 25. 


EN, 21, 18. 
William Hamilton, Gertrude — 51, 62. 
Frank Ment, Marian Capwalader, 9, 22. 
Edward J. Mebarthp, Lucy M. Nearıtey, 25, 23. 
Carlo Toneltt, Corinne Naolicht, 26, 24. 

George N. Vrojfeau, Therefa Eonnell, 27, 21. 
Sherman G. Wright, Aennie Burns, 25, 8. 

6. Arthur MWeftititg, Donna %. Meirfon, 3, 3. 
Wianyia Miynsti, Zofije Dizpomata, 22, 21. 
Sacop Hoving, Martha Rudinga, 23, 19. 
Willie Bujd, Mabel Baldivin, 22, 18. 
Charles Grompden, Solda Harman, 30, 28. 
Meiro Jofja, Marte Grivelle, 32, 24 
Ale Uigubart, Martha Mappen, 35, 30. 
Swan Johnfon, Ellen 8. arfon, 28, 24, 
Frant E. Fraider, Mary E. Genit, 20, 19. 
David Levis, Moe SFeinberg, 21, 19. 

John Lindgren, Alive Anderfon, 27, 2. 
Aofenh ©. Mehale, Beſſie Balzer, 27, 26. 
Winam 9. MWbarton, Sue M. Yandon, 21, 
Karol Marufasy, Anide Lamfon, 22, OD. , 
tederid MR. Matfon, Pauline Ohle, 27, 27. 
Otto Oſtby, Wledia Eridjon, 22, 21. 

Frant Biolit, Maria Verhamit, 25, 26. 
Wchtter R. Soans, Ethel M. Sutherland, 21, 19, 
Sohn N. Beirne, Celia A. Buhnell, 30, 24. 
Henry <. Grane, Phllomena EC. Magan, 4 18. 
Eornelins 9. Xeapy, Nellie T. Gallagher, 26. 
Auauft Meyer, Marie Opperman, 43, 36. 
Adolpd Otto, Milyelinine Fridey, 98, 26. 
mn & MeRartlin, Anna ®. MeBooty, 


En K $, Wanda Soda, 27, %. 

Thomas 8. Kenvall, Alfride Anderfon, 24, W. 
Edwin. Topp, Anna Winkler, 32, 32. 
Daniel A. Krid, Aldeıa Bergman, 28, 90. 
Michael Kaughiin, Terefa Ryan, 21, 18. 
Kornel Klut, Zofia PBahotticz, 22, 20, 

Gral %. Beterjon, Irigebera GE. Ericfon, 20, 28. 
Barth. Hefferman, Bridget 


Fames M. Kennedn, Adelaide N. 
Frant Geh, Marie Runa, 38, : 


18, 


28 ’ 


Walih, 25, 95 
Paul Sahling, Yaura Werdel, 21, 18. u 
Harriſon Robillard, Elvira M. Pederſon, 21, M. 
Kowife Weffe, Anna Zrinostn, 27, 24. 
Veter Marion, Lizzie Staritafa, 28, * 
George Standik, Eba Drobena, A,. 
Riene Bubbel, Leona Harrugan, 21, 19, 
Jonac Sporet, Karolina Stec, 9, 

Sohn ITulad, Rozalia Rowalfotste, 3, 45. 
&. Walter Sohnfon, Mary Burke, 8, 23, 
Andrew Hanfen, Aennie De Radin, 2.2: 
Names W. Soldat, Linna Ehpatal, -22, 21. 
Frant Wisniewsti, Emilie —D— 25, 24. 
Soman Geafer, Ella €. Lenine, 24, 

udmund Knudſen, Chriſtine —5 5,1 58. 
eter Guſtab, Joſephine Thomas, 97, 41. 
Iarence. Bieriy, Frances Borbne, 27, 18. 
Carl Roe, Rennie Lerum, 30, 31. 
Charles De Jordan, Selen Mestinien, 45, 85, 
John Fr Ryan, Emma Koentopp, 27, 19. 
Kohn Mefchnie;, Clara Gajjer, 
Fred Sines, Martha Smith, 2 31. 
Michael Mertto, Maryana Kruc, 24, 19. 
John B. Yuensteöigtenst- C. Mabeb;24, 3. 
Matthem Kelly, Marie &. rapien, 31, 18. 
Rn Gderman, Clara Eddings, 23, 22. 

ef Racz, Märy MRemenez, 27,7%. 

Soleph Egem; Mary Maret, 24, 19. 
George 6. Pemus, Caroline Salteld, 21, 19. 
Andrzej Bubacz, Stanis lawa Martinet, 98, 19. 
Kozef Matavorsfi, Anna Stanczyi, 22, 19. 
Mojcieh Lentomsti, Bierka Gacet, 27, 22. 
Nacob Bajhline, Emma Startinen, 8, 8. 
Alexander Andrew Ir., Eva Gud, 95, 25. 
Stefan Koefemba, Martha Kata, 28, — 
Henry Sittler, Minnie ee, 2%. 


Srover Golgrope, Anna Ihorfe, 9, 3 
Fred Helin, Mary Fyleifbhauer, 27, 21. 
Ralph Merollo, Sufie Nolan, 26, 24. 
Kohn Mortonos, Baste Romans, N, 26. 
Den) Liſſper, Eifrida MWarwas, 36, 8. 
sozef Krul, Aniela Para, 23, 2. 
Aofeph Reynolds, Mary Gonroy, 26, 297. 
Frant L. Cobb, Florence M. Young, 9, 21. 
zojet Kelous, Tony Einat!, 27, 9. 
Sofeph Pitt, Martha Ehnafinsta, 25, 3. 
Alfred 9 Willett, Maude ©. Narter, 2, 25. 
Juſtus ©. Fredrich, Chriſtine —20— 2, 4. 
Abraharı Hadesman, Clowe Sul, 28, 19, 
Acrol Antosz, Therefa Viyvec, 25, W. 

Vojtech Cigan, Anna Muůret ꝛi 19. 
William U. Yennings, Olive 8, Nordpftron, 


3; 9. 
Henry KR. Ceder, Jennie >. Garlfon, 32, 2. 
James Fulton, Bertha Etemfen, 23, 3. 
Kinner Wenerable, Ora Walter, 25, 24. 
Katie Homaiz, 3, 2, 


Elmous Basterville, 
Juzef Cudecki, Rofalie Filip, 9, IB. 
Smith, 8, %, 


Thomas M.; NP reeland, Mayme N. 
Albert Thompion, Macedonia Geary, 37, 32. 
Guftad Olfon, Anna Fanft, 30, 21. 
40, 
Otto Erlanjon, Nellie Mutvin, 24, ee 


4 


u, 


Sienn E. Plumb, Marie Eople, 

Guſtav Schultz, Emilie Steinte, 24, DD. 

Kohn Sannind, Mamie G. eber, 21, D. 

Marko Stavie, Kofefa Eulo, 26, 23. 

Herman T. Tojeen, Anna R, Aroidfon, » 8. 

John Ligeſa, Julia Kezywvnes, B, 80. 

Wiliam A, Eimith, Charlotte gehn, 32, &. 

Guftav Yohnion, Nofe Miene, 24, 

Henry Betten, Alpina Nails, 2, 3 

Sanforb 2. Qrand, Joiepbine Sauires, 9, 19, 

Gharles F. Ellie, Ella €. Ward, 21, 18. 

auf 8 Buralund, Hilma T. —* 21. m. 

Sohn Ward, MWinnifred Ford, 25. 

Auguft M. Colgren. Selma 9. a ER ». 

Lars U. Larjon, Anna WU, Sivanjon, 36, 3 

—** A. Spaulding, Hattie B. Tannihil, 

Charles J. Stubewauſch, Maybelle Young, 

Fharles Boardman, Mofina a ” 

Robt. Rroft, Veljie_ Brown, 3, 

Louis Debroovech, Fannie Poolai 2 

Vaul F. Haniſch, Celia Wartenber 

Alfred Barnes, Millie Meaney, 33 

Gaylord Davis, Minnie Wallet, *. 

8. Benezet, Genepiene Tomlinfon, , 4: 

Walter $. Wallace, Mabel El 235, 8. 

Michael E. Kechan, Evitb‘ Garman, 7, 8. 

x. ‚Smotbernan, Mayme FYagan, 4, 1. 

Nofef Stych. Mary Spendora, 6, 9. 

3; —— Mita Rebel, 2, 19. 

Edgar F. Aohnfon, Myrtie M, Soults, 

Frant U. Dad, Natalie De Pud, 35, 38. 

Ed Saelhof;, Katie Matbers, 25, 7. 

3. Boggenfeer, Frieda Asracl, 3, 8. 

M. MW. Sitcheod.. Mabel $, Senjamin, 7». 

Nozef Kita, Albina Drebot, 24, 9. 

Frant ®. Hujon, Mary N. Davis, 8, 3. 

George Nasmufien. Alice Huptman, 4, A. 

> Me&oh, Grace M. Reddimaton, 

Ian Gawa, Marh Tiarneda, 23, 19, 

Jiaef Janiec. Katharayna Jusdiea, 80 28. 

James Cmitb, Anna Lambertv, 23, 10, 

T,. Mundod. Gertrude Gover, 28 * 

Albert W. Bain, Marv G. Jones, 25. 

Herbert Rhein, Ellen 8. Vioraan, =, ge 

Charles * Tbolen, Bertha Kunatb, 2, 

Kohn WB. Nichols. Rofe 3 arfötbaler, 4 

SGufſave Green. Annabell Barclan. 27, 6. 

Sabimir PBrude, Marie Eirta, 2 24, 
Stewart, B. De Haven, 21, 

Krart Sofolosti, Ratarannra Sodfiesta, 21, 22 

Emil Nsler, Liarie Ablerd, 26, 20, 


Riten Harriman, Clirabetb MeSrath, 1,18 
Beter Shverfen, Belle Danabof, 24. 
William Heatb, Nofepbine Suche. ee 28. 
John Sanchs Bertha 9. Waltman, 29, 21. 
Reiter MeNerney, Alice E, Toneman, 21, 18, 
Sherman Dabis, Ruela Weinert, 97, 20. 
Nobett €. Leifendahl, Clara F.Wenzel, 25, 20 

Sialmar Anderion, Kouife ge Suhl ah 19 
— D. Letourneau, Nellie M 


23. 

alla 5 Wilcor, Ella. Ralitodt, 283, 22, 

— hie March U. —— * 18, 
An un. Laura Trilf 
Kofepb M . Lhnn, Zaureita € ——— N. 18, 
—— Burns, Selen DO’ zu — 
Albert Schaefer. Sndie Kar 
——— T. Nountree, —* Elise. 
Frant Solsmann. NRilhelmine_Staller, 25, 23 
Georae W. Scheel. Clara 9. Wie — 26, 22 

Gallaban. 26. 
H mn Schneider. blerence an, 6 28. 
21. 


& — DE 27 
erien ⸗ 
3 
— Mach Gikleivie, 21, 18. 
Nobnion, Hannab Mation, 23, 27. 
<hamas Barreit. Nellie Sheabau, 25. 22. 
Artbur R. neb, Seeie ©, —— 26, 23 
Sgfenh , Rainler. Roretto M. D’Conner, 
weten. Äyaie, Mery Gtojän, 7; 18, 


tete 


Brieſtanen. 


— — 

St — Die Sozialdemotratie erftrebt für Die 
Klaffe der Lohiarbeiter‘ die Hetrſchaft in einem 
demofratifchen Staate, um bie jogialiftifchen Seen 
etwirklichen zu Tönen, und „mnterföetdet ſich 


dm- Sozialismus hauptjählich daburd, Dat fie ind 


ihr Vrogrämm auch beftimmte, fofort ausführbate 
Reformvorſchlage im Juterefſe ver auderen Kiaffen 
aufftellt. Der Soyialismus — im engeren, mos 


dernen Sinne — Ift das nationaldfonomtfche: SH. 
ftem, welches das mirtbfihaftliche Leben unter Ers 


fegung de3 Privateigenthums durd das Genen: 


eigenthum zu einer gemeinfamen und ‚planmäßig ges’ 


tegeften Thätigkeit der Gefellfcaft itahen will. Der 
tmöberne: Soytalisinus hat aljo wiel Vermanbtiäaft 
mit dem Kommunismus, 

P. 8. — Wenden Sie fih an die Davibfon Bros. 


Marble &o,, deren Unläge am Muh der Orleans! 


Etr. gelegen ift. 

M. 8. — Für derartige Angeigeii werden zwei 
Cents das Wort beredntt. 

2. €. — Bon jenen Metallen ift Nigel bas 
theuerfte. MWeldhes bon ihnen am beiten zu gebrau- 
en ift, kommt gattz darauf an, wozu es gebraucht 
werben foll. Zur Vernidelung von Metall bebient 
man fich vorzugsmeife des galvanifchen Stromes. 

3. S: — Aus dem Leferkreis wird und mitges 
theilt, dab neuerdings ein foldpes Buch unter dem 
Namen „Chicago amd Anterurban Trolleg Guide⸗ 
erichienen und vom Berlag, 451 &. Hermitage Ave, 
zum Preife von 10 Cents zu beziehen ilt. 

A. 3. — 65 ift am Beften, ivenn Sie perfönlich 
im Houptpoſtamt (auch in einem Zweigpoſtamt) ver⸗ 
ſprechen. 

J. A. — Weißblech heißt auf engliſch „Tin 
Plate“ und wird hier von der Wheeling Corru⸗ 
dating Co., 93 N. Clinton Str., hergeſtellt. 

F. R. — 68 gibt hier ziei folder Kirchen, Die 
eine 177 Haftings Etr., die andere 180 Weling- 
ton Str., gelegen. — Wu ivenn Sie nidt fertig 
englifh fprechen, Können Ste die „erfien Papiere“ 
erwirken, und zwar in der Kanzlet des Superior⸗ 
oder des Kreisgerichts im Fott Deatborn Gebäude. 
— Wenn die Geburt des Kindes überhaupt ange: 
meldet worden iſt, ſo muß ſich die Eintragung 
im Regiſter des Counthelerks finden. 

Leſer. — Auf einen Pflug iſt ein Einfuhr⸗ 
zoll von 0 Prozent des Werthed zu entrichten. — 
Das Klima des Staates Teras ift gejund. 

K. K. — Die Amtsftelle de Countäclerts befins 
det ſich im Rand MeNally-Gebäude, 1600 Adams 
Str. 

Stetiger Leſer. — Die größte Kälte in— 
nerhalb des iehten Aahrzehnts Trat am 9. Februat 
1899 ein, al8 das Thermometer auf 21 Grab unter 
Null fiel. 

D. L. — h Wenn Sie Ihren Mann nach vier⸗ 
jährtger Abweſenheit wieder aufgenommen haben, 
ſo ſteht Alles ſo, als ob er ſie nicht verlaſſen hätte. 
Sie haben kein Recht mehr, wegen Verlaſſens auf 
Scheidung zu klagen. Wenn jedoch jetzt er nad ci: 
nem anderen Staat umzieht und Ihnen dort ein 
gehöriges Heim und Unterhalt bietet, Sie ihm aber 
nicht folgen, ſo erwächſt ihm das Scheidungdrecht. 
Geht er nach Dakota, nicht um dort zu bleiben, 
ſondern nur um dort eine Scheidung zu erlangen, 
ſo braucht ſolche Scheidung hier nicht anerlanut zu 
werden. — 2) So lange Ihre Ehe nicht in gehöri— 
ger Form gerichtlich geſchieden iſt, dürfen Sie 
ſelbſtverſtändlich auch keine neue Ehe eingehen. 
Bigamie wird mit GEinfperrung im Zuchthaufe 
geſtraft. — 9 Biertrinken, Rauchen und „Slang“ 
ſind keine Verbrechen. Wenn jedoch die Nachbarn 
durch unordentliches Betragen Ihren Frieden Hören, 
ſo können Sie einen Haftbefehl gegen ſie erwirken. 

O. R., Melroſe Str. — Der Junge hat nichts, 
wovon er zahlen kbnunte den angerichteten Schaden 
zu erſetzen, und Sie als Vater fſind nicht verpflich— 
tet, für ihn gu bezahlen. 

2. S. — Die Adreffen von Geihäften, die feuer: 
feite Baditeine verfaufen, finden Sie im „City Di: 
tectörh" auf Seite 2712, unter der Rubrik Fire⸗ 
proofing for Buildings“. 

€. &. Sd. — leber den fraglichen Berein Tön- 
nen Ste Näheres im Lotale Nr. 105 Wells Str. 
erfunden. 

Streitende. — Dur einen Blid in den Kalender 
tönen Sie fi überzeugen, da% gegen Ende Yuni, 
nah der Sonnehmwende, die Tage twieder Milrzer zu 
werben anfangen. Die Abnahme beträgt etwa eine 
Minute im Verlauf von drei Tagen, fodah z. ®. in 
diefem Kahre die Tagedlänge am 30, Juni um, 2 


Minuten kürzer fein wird, al? fie am 23. Yunt 


war. 

8. M.ı— ı Selretärin (bes 
Deutfchen Altenheim ift Frau &. RNethmeyer. 
Tame wohnt Nr, 2465 Lalemood Une, 


— — — — — 


Todesfälle, 


Damenvereins: dom 
Die 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Seutfhen, Über deren Kor dem 


Meldung zuging: 

Bomb, NYacob, 98 

eſſe, Johanna, 56 480 W. Buron Str, 
vebiel, Frant &., 3 ‚ 372 State Str. 
Nofenberg, F-, 4 B.; "3161 Wentworth Ave. 
Schmidt, zo, 47 u; 35 Hein Pläce. 
Start, Kohn 3, 9 3.: 4209 Wabafh Ape. 
Stenzel, A., 43:88 M. 21. Str. 
Strifer, Gatherine, 3 J ; 1814 Dalley Ave. 
Zenge, John G., 64 3; 4802 frifth Are, 


— — ⸗ ⸗ — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


die Namen der 
Sefundheitgami 


313 State Str. 


Mmurben außgeftellt an: 


626—28 Wels Str., 1-ftüd. PBril Bafement, 
Fred Roberts. $1,500 
* m Etr., 1itdö. Brid⸗ Anbau, 


S. Berger, 

—— ziller Str., 2ſtöck. Brick Flat, Michgel Valm, 

1489 — Str., 2⸗ſtöck. Brick Flat, Ben 
Rund 87000 

834 Union J— aweiftöck. ze Rathbone 
Hait & Ridaeivan Go., 

81 57 W. Chicago Ape,, Se. Brick⸗ Um⸗ 
bau, Albert Ranſch. 85000 

127 Gperareen Aben 1-itöd, Brid Cottane, ©, 
Rromn Ir. & Son, $2000. 

1033-35-37 Evergreen Mbe., drei_1-1töd. Brick 
Eottanes, Sam Brown Ar. & Son, $6000, 
104547 Evergreen Abe, Amei 1-flöd.. Brid 

Cottanes, Sam Prown Ir. & Son. $4000. 
1063—67 Evergreen Ave awei 1-ftöc, Beil 
Cottaaes, Cam Brown Ar. & on, $4000, 
1073—77E&verareen pe... Amwei Ieftöd. Brid 
Cottaged, En Brown Ir. & Son, $4000. 
3732 Raulina a 2ftöd, Brit Flat, Aohn 
Pullach. 8500 
8618 —— Str., 2⸗ſtöck. Brick Flat, W. 
J. Hogan, 850 
108. Str. und Eaiumetfluß, zwei — a 
Krafthäujer, Federal Furnace en 6. 
MR, Wafhington Boulevard, 2:ftöd. Brid Flat, Der 
Brown, 87,500. 
1937—39 Grenſhaw Ave., zwei 2⸗ſtöd. Brid Flats, 
Fred Weſteott, 8000. 
501 Paulina Str., — Brick Stote und Flat, 
H. Schereſewsty, 815.0 
108 Weſt 12. Str., Kohn. Bid Plat, Thomas 
— 86000. 
2 Augufta Str., 2ftöd, Brid Flat, Advent Chris 
ſtian Church, 
2415 Milwaufee Ave. 8⸗ſtöck. Brid Store und Flat, 
Heuty Luthie, —R 
772-774 Uuftin Wpe,, PEN Brid Habrifgebäude, 
Albert Sommer, $15,00 
Br —— 14ftöd. — S. Simon⸗ 
16014 Abe., 8⸗ſtöd. Brid —* 2. Hoefle, $7000. 
216 Welt 115. Str,, 2:ftöd. frame Flat, Kathetine 
Matey, 83000. 
7828 Green Etr., 2-ftöd. Brid Flat, 9. Manste, 
3544 118. Str, 1: und 2eftöd, Brid Flat, John 
Bonebis, 82000. 
814 Trumbull Ave, 2eftdd. Brit Plot, MWilltem 
Kraig, $4,5%. 
157 ®, 109. ar ee Frame Cottage, 
8724 Baulina ar. 13 ftöd. Brit Fiet. Kacob 
Barnett, $i,500 
982 Herndon tr. 
1039 Ebdh — g·ſtöck. Brick Flat, Thomas 
, 2itöd. 
Peintotd, 
bert Gloeden, $5.300. 
460 Wellinaton Etr., 1-ftöd. Brid Etore, 8, . 
Jobnſon, m 
4075 Ridae Ave 2 „same Barn. Benedie⸗ 
tiner-Schmweitern. $ 
Mibe Frame Cottage, 
Georae Dillette, 82000. 
7914 Bond Abe.. 
Anderfon, 
ass ion W 
5 n 
Dans. | Union Abe. M. 


Fran Ban 
Sitöd, Brit Flat, Hohn 
Medeautiit, $6,500. 
$ 
2144 Soutbvort Ade.. 3ftöd. Irame Hat, Al 
1410 Dönpod Sitr,, 
$2, 
85707 — Sir. 2.ſtdck. Brick Flat, Fred 
E. Arche. 88000 
2 Wood ” 1-ftöd. Brid Cottage, M. 
ottleniro, $3 
20086. en Is — Frame-Anbau, Chris. 
1657-59 Er N Bu Ape.. Atsei 2eitäd, Wrid 
—5* —— — si ‚000. 
un 2:ftöd, Prid Flat John 
108% * ewah 2itöd. Arame flat, 
n gm is: 
u, ki Ape.. 1 itöd, Brid Ent: 
J tr., Brick Flat, Auguſt 
Abd... Bitöd. PBrid Kat, 
$5000. 


S rien, 
iu ie Oal Abe;, met 1:Mtöd, id 
$ u etelte, — 83,600. * 
Std. Brie 


Cottuges. "aan Zuete 
1501 bis 1507 Windior De. 
Apartmentgehäude, —— Some 


Wan 
— Bet Bye wien | 


Same Flat, Charles 


Itene sea 
itöd, Prame flat, Auauit | Fine“ Koh WM. Hartmant, 


2: umd 1-itöd. Brit Ucmen- 


‚emtlid einneiragen: 


ur. Shi ven W. Yuni 1907. 
; (Die PBreife gelten nur für ben Grohbenden. 
eireide und Hen. 
„ b 93-034 Ar. 
tb, 6; 
m % {ar waigen, *1 Vn Hk: Nr. 
age * 


Fra int — 1 HR-N.W: 
pi rim re RR RUN. 

—— Ne. 9, weik; die; Mr, 
3,..geib, 8; Mr. 4, — 


—— Sr uk: 5 2, weiß, 45; Rr. 


ke; Rr. 4, weiß, 4I- 
43er: Standard, 44 ER 
16, 13.20-89.90 a aB; 
* Frei Pr es ü — >. m 
t, Strat 30. ag 

3 — TER 

cf dent Belelierd eite3 Timothy. 
bier ® 8: M 1,15 rede: Fenes 
18.00: De. Nr. 1, 618.50 
geringere Sor: 


. 


ten. ei. o$ IR 
(Auf — Lieferung). 
Weizen, Auli, 85356 September, 99; BDezems 
bes, $1.01 5%. 
Mais, 34 SE September, 5ic; Dezember, 
Balpr ; 
Safer, * ii —— Hier; Dezember, 


Satz, u‘ 
Die HN 


ine ige 65 von een Bis den 
Markt te fi auf 
beis. ir bon bier 


80,000 ' don M auf 
ton Safer auf 159,000 Bur 
wurden 7000 _WBuibels kigen, 606,837 Buſhels 
Mais und 221,748 Yufheld Kater, 
* Broviflonen. 
Shmaly Auli, 88.8744; Septenber, 8.85; Ol⸗ 
tober, 8.7744. 
Bepöteltes Bausntttette Suli, 
810.05; Septenfber, $16.35 
Rippchen, Aufl, 8.62%; Schtember, 88; Dt 
tober, $8. er 


Prima, wei, 150. .0cr00rn000.0 
Derfeltion ouecnuoncuusee 
eadlight 


DI IE 


— — 


aphta ......* 
SBeſenn22 
Leinſamen⸗Oel, roth, ver 5 Fab 
do. /Yertinigt, per 6 Füß. 
KERNE: ——— ——— 
Schlachtobe h. . 
Rinppie 16 ute bis ausgefuchte Stiere — 
— I ee 10 Pfund; . gewöhnlide 5 
— 4. 16.00; gũte bis ausge: 
Be SR, Sm Hd 
Ibe ute bid ausge 
En ns: Bu —* geringe bis ausge⸗ 


& $ wei er * dis ausgefuchte Vblelwaare, 
— SH 0%, per 10 Wfund; gute bis außge: 
nike ug 5 0 ge Zu 
ausgefuchte Fleiicher „10; s 
—* bis gute Pete 22 ; gewöhnliche 
„Throw⸗ouis, 34.75 i EWR 

eaelr &ute bis befte En per und, 

5-46.00; gute bis_befte dhafe, 55.50-95.85; 
— ”,%6.7 a A„Lalive Lambs“, 
gute bis ausgefuchte, 36.75-87.25. 
: wialterei-Brabukie. 
Butter 


„Geeamery”, egtra, dad Pfund.. Bo, 
F 33 


ses» 


ERES 


Radivsare, das und NEAR? * 
Eier— 
tiihe Waare,_ ohne %b ug von 
oene ver Suben (fihen zus 
rüdgejaudt) 
do., (Kiften eingeichlofien). . 
„Firfis“, das Dußendescesiineeee 
XFrtras“, das Dubend rise —— 
Rii e— 
— „Twins“, das Pfund. 0.114—0.12 
Daiſies“, das Pfund u 121,18 
Young Umeriea‘, dae —X 0.19 
rie, bas Bund... 
Schweizer, das Biumdi rc... 
Limburger, das Phund...crıe 40 O0 
Gehlünel, Fiſche, Aalbfleiich. 
Geflügel debend) 
Hühner, das Pfund.. 
Splines“, dae Mund. 
Sahne, das Piund.. 
Truthühner, das Bund 
Gänje, das Dirkend 
Enten, das MM 
lügel —— 
ühner, das Pfündb. 
»Sptings”, das W und. 
rufhühner, dad Pfund 
nten, das Pfund .............. 0.05 
ya das Biund... + 0:05 


Bkuhrie, Nr. 1, das Pfund... 
are 88 m fund... 
eiker s Pfund....... 


ft, 
arpien, Dr v FR 
Der (zugerichtet), va Bund... 


Fachs, das Pfund ............. 


Ufiſch, das Pfund......... 
alibut. dab 
{under Das Pf 


ale, das Pjund..cur serdeer 
Hering, das Pfund — 
rout, Nr. 1, das Pfund, 
Maderel, das Piun 
immer (gefoht), das -Biund.... 
ber (geihlantet)— 
28 td. Gewicht, bet Bfimdb 0.07 
6 30 Did. Gewicht, fund 0.07 
100 Bio. Gewicht, 3 fund 0.09 
190-175 Pin. Gewicht, das Piund 0.05 


ae Frucute. Gemule. 
Aepfel. 
Ka Kin, die 


—— ah 
raugen, Kalifornia, die 


Bananen, Yumbo, Das Bund 
Ananas, die Kiit 
Rfirfiche, Die Aifle..sesuencenens u... & 
irfhen, 24, Duarts rd 
— Quarts 
Michigan, 16 Ouarts 
— 40 
Etacheldeeren, 16 Qnarts 
othe Kyiinbeeren, 24 Bints 
chwarze Himbeeren, 24 Diarts 
Blanbeeren, Die 
Kraut, 
Ropfiatat, 
Blattfalat, 
Grüne -Erbdien, 
Ehampignons, Sun. 
Rothe NRühen, die Kifte.. vr 
Mohrrüben, Die Kifte-..... bbassahhds 
Spargel, die Kiſte ........ —RXR 
tiebelit, Der an 
omaten, 
Sellerie, 
Epinat, die alte 
Rüben, der Sad 
Nettige, biejige, 100 — 
Meexettig, das Bund.. 
Gurken, bie Kifte, . 0.5 
Prunmentreiie, Mich., Did. Bündchen, 
Beute, das Fab 4.0 
Bobne 
Srine "Shnittbohnen, 
MWahsbohnen, die Kift 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe, Nierenbohnen 2.3 
Limebehnen, Taliforniiche,. 100 Pf. 5.85 


Rartofteln,. in Garlabungen, Buibel.. 1 
d0., neue, der Bufhel 


=“ 


.l 
0.1336 
3 0.14 
0.17 


c 


Ge 


38t *8 
1 ** 


< 


arich 
das oh 


bossss> LL-LL slbobs 


er 
BD 
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Bankerstt-Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichteiten ſuchen 

im Diftriftsgeriht nah: 

VDaul Hullhorft und Andere haben auf Ginleitung 
des Banterottverfahreng gegen die Senry G. Ko: 
fter Co. beantragt. 

John Eodp, Elert; PVerbindfichkeiten 865, Beltände 


5. 
Ehriftian W. Schlegel; Verbindlichteiten $1,181.39, 
Beitände KR. 
— — —— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtreugt von: 
Julyanna gegen Jan Woijtowicz, grauſame Be: 
fenpiung; Lewis gegen Marie Barrett, Verlafien: 
ermide a gen Fred €, Bergner, gtaujame Ps 
—— kan gegen John R. Brom, graujame 
ebandlung; Ida gegen Alois Stoeſer, granlame 
Vehandiing: Katie gegen Joſeph Reivis, graiiame 
Pebandiung: Ida gegen Leslie D. Reynolds, (ide: 
En forence zogen er D. Urtes, Verlailen; 
udd ie Yıllan 2. Guüfter, VBerlaiien; Ro: 
bert gegen Ella Hyutan, Edebtuch ZWAR ge 
Aldert F. Zaeſted. Vetlaſ lien: Anna 8 Eimer 
. Martin, Verlafien: Yırna oe —* hacit A. 
Comifert. arsıiame ———— egen 
Gatheriue Gdharbt, Ehesriih: Marie in Williem 
einert. grauſame —— Gätherine zegen 
dDivard- D’Hearn, granfame Behandlung: Yırnı 
gen Demettins” Zinzamge, Berlajien; Apoiph gegen 
re Berndt, Ehebru 
adie gegen Auguft A. Edent, PVerlaifen; Harth 
gegen Mary Manheim, graufame Behandlung: Hazel 
gen. Fredtrid Kodgins, greufame Behandlung; 
lorence CE. gegen Charles W. Merrilied, gran: 
me Behandlung; Effie gegen Williem "Moodv, 
erinfien; Sul gegen nn I. Werner, Ehebruch; 
rmann erlafien; ns 
degen Rachel Adams, X fen: Rudolph 
ones v. Bachelle. granfame Scheel ung; Alice 
raufante Behandlung; 
mina- gegen Yulint Totb, PR Seel Bietoria gegen 
Front Mituleky, graujame — James J. 
degen Maude Dreeſe, Verla 
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Der Grundeigenthumsſmarkt. 


Folgende Grundeigenthums · Uebertragu es 
dert Obbe von $10 000 and dariiber wur 


e Ape., 81 — von Roſe ſtfront, 
ee 15; LE eihen en Mh weh 
zn a as * Wilſon, tont, 

0 be — . Säoenet 


ae 150 F. teftl. 
t PR 


wood 

an Rela er, 
Mintkrop —— ** Catalba, Weſt⸗ 

— * iley an Janos 


*3* ar —* re Bee 


; dei — it an 


. Lolle, 


von MW. Rapens 
bei 125; M. U. Reltp 


— Ar. 2, * 3; Re. 2, 
— 


Alle Anſchreibe · 
Einkäufe, 
bie am Samſtag 
gemacht 
werben, kommen 
auf das 
Juli⸗Konto. 


STORE 


SIEGEL(OOPER &{ 


THE BIG 


Chicago's Economy 


ER Gert C ya A — Ba 4 
Jake Your (hoıce of Uruy Mans 2 
Ir Our entire Stock al 


Blauen. Schwarze find eingeſchloſſen SE 


Kicht ein einziger Anzugrejerpirt 
Anzüge wert $20, 22.50,$25,$30 unD$35 


Diefer zweimal dad Jahr Verkauf, der befanntefte Verkauf von Männer-Kleidern in Amerika, beginnt diejes 


sahr zeichlich 30 Tage vor der gewöhnlichen Zeit. Jeder hirb fofort die großen Vorzüge erfennen, das dies frü— 
heren „Jahren gegenüber bebeutet. „jn diefer Saifon mit dem ganzen Sommer und dem vierten Juli vor ung offe- 
tiren wir Euch die Auswahl von unferem ganzen Lager zu $15. 


Die volle Wichtigkeit Diefer Offerte wird erkannt, wenn man bedenft, dai diefe Anzüge für $20, 


22.50, $25, $30 und $35 verfayft wurden. 


Eingeichloiien find die beiten Erzeugnilie der Stein 


Bloch Eon. von NRodeiter, N. Y.; der Firma Ruppenheimer, Chicag: Michaels, Stern 
E Co., Rocdeiter; Ederheimet, Stein & GC o., Chicago, und von einem Dutend ebenio ohl- 


befannter Firmen. 


Trefft die Auswahl jelbit. 


Die Anzüge, die unfer Lager bilden, find bergeitellt aus den beiten importirten und hiefigen Stoffen 
MWorfteds, Soft Finifh Caffimeres, Cheviots, Imeeds, Velours, wie auch in einer großen Auswahl 


Auswahl $15. 


in fancy 
von Staple 


blauen Serged und ſchwarzen Tweeds und unfinifhed Morfteds. Morgen die Ausmahl für nur 815. 


515, 16.50 und S18 Männer: Anzüge zu 10.50 


Die Stoffe find Eafjimeres, Worftens, Cheniots, Tmeeds, blaue Serges, 
Größen von 34 bis zu 44 find darunter zu finden. Die Arbeit ift eine auSgegeichnet und die Facons jind die allerneueften. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höbe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

Aſhland Ave, 75 %., nördl, von Bauwans Sir., 
Oftie., 48 Fub bis Bauwans Str., E. J. Gloede, 
Truſtee, an Albert Cevik und Frau, 8, MN. 

Aibland We, Nordpeitstde 13. Str., Citir., 49 
bet 150, Tirrta Weidling an Nathan Geh, $17,000. 

Biömard Place, 96 %. dftl. von Noble Str., Nord: 
Kon, 24 bei 60, N. Dipietro an Johu Pele, 


Chicago Ave., 50 $. Öftl, von Lincoln Str., Sid» 
front, 25 bei „ie Conrad Hoffmann an Gp: 
mund Moos, 2.” 

Congreß Stt., 8 weſtl. 
Südir., 25 vr 124%, N. 
Mary Sanley, $l, Se © 

Sipiiton Str., 123 FF. mweitl, von Lincoln Sir., ©.: 
frr., 40 bei 120, G. Ulton m. U. an Charles 
Yatfee und Xouis Kaplan, 83,40. 

Erie Str;, 179 %. meftl. don Noble Str., 
Bo. 125, V. Vitacceo an Nikola Te 


Erie Str., Südoft: Ede May Str., Nordir., 25 bei 
110, M. Kolat an Wilad MWantoweti u. U, 86.000. 
Kairfield Ave, 50 %. füdl. von Ye Moyne Str, 
Meitfe., 3 bei 195, I. R. Caveriy an Joſ. Mag: 


ner, 88,000. 
gumask Diviiion Str, 10 


50. Ape., R., 
Actes, John B. Dabigren u. U, Trufteed, an 
10 


bon Sprin nglieh Ave., 
Tree an Michael und 


Nordfr. 
Pietro, 


Poor Sandmaids of Jefus Chrift, 10,000, 

52. Une, R., Norboit:Ede Divifion Str., 
a... Boor Handmaids of Yejus Gheift an John 

Dahigren u. U, Truftees, 810,000. 

34 Str,, Rordoft: Ecke May Str, Silvfr., 24 
bei 128, Raleftine Baptift Churh an Scott Me: 
thodik Episcopal Ghurd, 4,000. 

Francisco Upe., 341 #- a von Sumboldt Biod., 
WMeitfr., 3 bei 1286, ©. 8.. Nielſon an Auguft 
MM, Bringman, $6,100. 

Girard Str., 216_%. füdl, von North Une, Offr., 
25 bei 120, €. &, Uiblein an 9. Stoldger, De 

Hamlin Wpe., 176 %. nördf. don 27. Str, Oftfr., 
35 bei.125, U Morfes an Jr Jicha, 83,450. 

HSobne 47 #. mördl. von Rice en Meitfr,, 
2 hei 164,3. Zboralafi an Srant X. Semel, 
2.00. 


Nordweit:Ede RN. 50. Str, Eitpfront, 
a Michael 9. Epades an Y abeũ. Car⸗ 
rofl 10 


Kedzie Ave. 95 %. nördl, von 9. Str., ” Oftr., 
25 bei — debn Vachout an Frank Mancl und 


Fran, 83,00 

Serington er. 132 8. Öftl. von Albany Xpe,, 
Norotr., 25 bei 125, T. Rilfenther an Genen M 
Walter, $2,500. 

Diarinfield Ade., 51 F. nördl. von PVorf Str., Oft: 
front. 25 bei 125, Rodp Gumniff an George Cohn, 
2,5 

Milmautee Ave., 260 F. Jüdöftl. e . 
—— 2 bei 10 A CErowiey an Joſeph iz 


ſcher, 86 000 
Miſwaukte Ade., Nordweit-Ede Auguſta Str., Nord— 
I. M. Fine u. U. an Morris 


oftfr., £O hei 97, 
Fine 5.000. 

Monrose Str., 2 F. öſtl. von Sacramento Ave., 
Süpdfr, M bei 8, B. 3. Hobbs an James M. 
Arnold, 8,50. 

North Ude, 5. öftl,. von Klaremont Ane., NRorh: 
front, 24 bei 124, U. I. Ihiele an Sanfine S. 


Kourub, 82500. 
Sanaamon Str., 096 FF. nördl. von Marmwell Str., 
an Eelig 


DAtfr., 24 bei 1, Nellie Pflfter Sr. 
Goben, $2.0. 

Sangamon Str, 141 F. fühl. pon 71. Str, Mefte 
front, 25 bei 194%, MW. Niddering an John F. 
— 82,700. 

61. Str., 96 FF. meitl. von Barpenter Str., Nord: 
front, 4 hei 12, M. Leninjon an Sart Mein: 
anrd, MAM 


Union Ape., Südmelt-Gde 72. Str., Oftfr., M bei 
154%, Marn 8. Tangremond an Fred Bellen: 


bera, 818. M. 

Dale Une. 18 F. nördl. von MW. Str. Oftfr. 
20% bei 132. A. George Mackie an Fred W. 
Bronpfoot, 314,50 

M.. 310 und 362, 30 bei 1%: 
 M.. 3747, 9 bei 194: 69. Pace, M 
9% hei 124: 04, Str. WM, MS, 59 bei 194: 64. 

etr.. M.. 3712. 50 bei 124: 8. Place, M., 3744 
A hei 14: 65 Rlace. M. WB. 3 bei 124; 
63. Place M, 349. 95 Hei 124: Motann Bart, 
Arlingten Une, 316: Moraan Barf Arlinattn 

Ave, Bi: Mornin Bart, Arlinoton Ape.. PM: 
Morran art, Frairfar Ave, 2437: Monrgan 
Dart, Grand Mn, 18: Moraan art, 
Nro’neet Une... TORI: Name D. Diamond an 
Sharfrs Hufl Fmina. 843 175. 

Ama Str... 100 SF. füdl._ pen Nome Etr., Meitfr. 
ST hei 1%, X. NY. Wheeler an Anderem B. Lof: 
aren, 23.350. 

Artefian Ape. 241 %. fürn. von Morth Ane., Ofts 
front, % hei 1%, 8. Frluegel an Garl Öruene: 
bera 2.400. 

Genter Are 16 8. 
9% hei 10: N. 
KUN. 

Elorf Are, milden Narf Uns, 
Ron. Oftigomt.. 8 bei 125: 
L. Murreh, LTM. 

Dos ſeſhe Fia⸗ uthum: F. Franke 
Marti, Kam, 

Clitnenin Une, Sirnoftefe Everareen 
» ei 140: U. &. Omen? an (imma Syenn, SET, 

Medenn Ane.. 75 Fr. HRT, vom Bancod. Nordfrent, 
N hei 19% ©. R. Baumann on Wugut Ban: 


mann. KEN. 
Banks Err.. 9. 8 bei RN: Mik PBleanor Rnerfon 
an Chat, Gounfelman, 


don Nipmonth, Maif., 
815,000. 

Vernnn Nne.. 314 8%. rörd!. van 35. Str. Welt: 
front. 16 hei 16446: 8. Griffin an. Yirginia 9. 
Aadior. KIM. 

Enän? Une. RK. märdl, non Ai. Str, Meits 
front. 30 bei 190 debedee N. Mintlom an Ba: 
trict Nngent, 217.0. 

Indiana Ave. JFOA 50 hei 171:3 Richard Sta— 
reman an Hufda Mohn. 82,50, 

KERN Prririe Une. AR hei 1@: Shot. N. 
Bnfins m. And. an Mamrey A. Leonard. 8I8,0M. 

Sr vnjihen 114, uns 115. Eir. Of: 

P7ir dei 195: €. H. Bury an Win. ©. 

Moon. 


Eier Ave. Sa Fr. SM. nn Aa Bir. Weſt front. 
SR 80: Darwin B. Douglas an John Tullp 


Rn. 

— Mir, Norhoftede AR, NMehfeont. 97 bei 
194: 3. W. Honah am Geo. Affen. Ki, 

Piikop Str... 191 ®. fühl. von AR, Meftfront. R 


hei 194: Anmes Greighton an James und ‚Anna 


Davoren. 

Emerald pe, as fr. —* tin 77. Ste.. Melt: 
front, 40 hei a Ellen R. Yadfon en Ruth R. 
Andman. 811.0. 

geabitt Str. Im *. 
hei 199: U. ©. Underfon an Tho8. 


KR. 
Emrrıld Ane.. Z0. #8, fübl. bon TR. Str.. Oftfrent 
*i⸗ der 14: T. Redienberg an Cart Midplemas, 


SR 

Ens d Are, PR FH. weil. von Melle Str, 
eünfont, 9 Bi 124: Minois B. and Q, 
An. an Xerro E. Chom, 82400. 

Kr. 79 © Sir., PO hei DA: 8. U. Burmeit 
* Keremiah 2 3 Es Berlihn, SM. 
mitage Übe., 7a %. nörbl. von S. Btr., m. 

— 2 5 hei 195; 9. Bhinps an Yon 4 
Eee, ER. 4 
uftine Str.. 147 %. nörbl. von S%., ont, 95 

sn 191: W. Chofser am Batrit Sarnen, KMON. 

———— * Rorbineiede 50. Str, " Dfifront, 
er ——— ! . Borcherbing an Frani Sboboba. 


FE Eu 


Suron Sir., 


bon Taflen Ape., 


fünf. dan Ghicnao, Oftfront, 
Bembenomwicrz an Martin Kolat, 


nd Maihinaton 
F. 4 Sl an Eita 


an Sarry $. 
Mefttrant, 


Vra ir ie 
fennt, 


MeBahen, 


22; 


Beste N. a a. 


südl. bon 106., * 50 


ſchwarze Thibets und unfiniſhed Worſteds, in den neueſten Muſtern. Alle 


Lowest Prices Our 


let Altractionse 


dstonStore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


„Aun, das mu 


(Dritter Floor— 
Alle Aenderungen 
werden koſtenfrei 
vorgenommen.) 


ich ſagen, 
einmal KRleider kauſen ſehen“, 


tail-Kleiderläden in Chicago und Amerika, als er geſtern am Spätnachmittag un⸗ 
ſerem Kleider⸗Departement einen Beſuch abſtattete. Er beſah ſich die Waaren und 


ich habe noch nie ſo viele Leute auf 


bemerkte geſtern der Geſchäfts— 
führer eines der größten Re— 


gab zu, daß es die beſten zu dem Preis ſeien, die er je geſehen hatte. — Nur ein— 
mal ſeit unſerem Beſtehen hatten wir einen ähnlichen Andrang von Kleiderkäufern 
zu verzeichnen, als wie jetzt. Wir kauften nämlich das 


HZanze Aeherſchuh-Anzüge Luget von 
einem der größlen Chicugoſer Sabrikanlen 


zu einem unerhört niedrigen Preis, denn kein anderes Geſchäft war in der Lage, 
ein Angebot auf da3 ganze Lager zu machen, fodaß fie gezwungen waren, unfere Of- 
ferte zu afzeptiren. Der Preis ift niedrig, aber die Qualität ift Goch. Die neuejten, 


beiten und 


eleganteiten Unzüge Die 


Stoffe find ganzwollene FKammgarn, 


Sächſiſche Caſſimeres und Belonrs, in dem Außerft beliebten einfachen 
Grau, 
plaid Effelten, fomie feine ganzwollene blaue Serges u. ganzmollene jchwarze eng= 
life Imwill und fancy Gewebe IThibet3 und Unfinifheb Worfteds, alle gefüttert mit 


reinen 


etwas Ungemöhnliches, aber um fo außerordentlicher in diefem YTralle 


in hübfchen Mifeyungen, in einfachen Streifen, 


in Overcheck und Oper: 


Worſted Serges. Anzüge, welche Jedermann gefallen und ſicherlich in je— 
der Beziehung zufriedenſtellen werden. Solch' gründliche Preis-Herabſetzungen ſind 


infolge der 


hochfeinen Qualität dieſer Anzüge. Anzüge, die, wenn zu den regulären Preiſen ver— 


kauft, als die beſten Werthe gelten, die offerirt werden. $13.50, $15.00 


und 820,00 find die Preife, zu welchen fie 

berfauft werden follten und auch dieſen 

Preifen entfprechend angefertigt murden — 

aber infolge diejes riefigen Einfaufes bie- 

tet jih Euch die Gelegenheit zur Auswahl 
irgend eines Anzuges in der ganzen Partie, ohne Rüdfiht auf den mirf- 
lichen Koftenprei3 der Heritellung, zu 


Ein Friefenfelt auf Amrum, 


Auf den nordfriefifchen Infeln geht 
die friefijche Eigenart der Beinohner 
almäplih immer mehr zurüd. Die 
früher allgemein gebräuchliche friefifche 
Sprache wird durch dad Plattdeutjche 
verdrängt. Die fleivfame Voltätracht 
ber Frauen und Mädchen fommt nur 
nod) bei feitlihen Gelegenheiten zum 
Vorjcein. Auch auf Föhr und Amrum 
fieht man bei der EFinfegnung der Kin— 
ber bie friefifche Tracht immer jeltener, 
und Später jchafft fich faum noch Je— 
mand die megen de3 vielen Silber- 
Tchmudes foftbaren Gemänder an. Da 
ift e8 denn, fo wird der „Täglichen 
Rundiehau” gefchrieben, mit befonde- 
rer Freude zu begrüßen, daß das Feſt 
der Inſelfrieſen, das auf der Inſel 
Amrum veranſtaltet wurde, mit der 
ausgeſprochenen Abſicht veranſtaltet 
worden war, frieſiſche Eigenart zu he— 
ben und das frieſiſche Zuſammengehö— 
rigkeitsgefühl zu ſtärken. Etwa 250 
Sylter und 200 Föhringer waren an— 
wejend; ausgeblieben waren de3 Stur- 
me3 und Regen3 megen die Halligfrie- 
fen; von Helgoland mar nur ein 
Glückwunſchtelegramm eingetroffen. 
Der Feitort, das Dorf Nebel, hat ja 
mit feiner jchilfgededten Kirhe und 
feipen Giebelhäufern die frieftfchen 
Eigenarten faſt noch ganz bewahrt. 
Der Feſtzug, in dem die auf den ein— 
zelnen Inſeln einheimiſchen Volks— 
traten vertreten maren— die Amru= 
mer führten in ihrer Yyahne dad Am- 
zumer Wappen, den umgejtülpten grü- 
nen Eimer—bot ein farbenpräcdtiges 
Bild. Am meiften fiel die Sylter 
Tracht auf, beftehenb aus meihem, 
balblangem Leinenzeug mit breitem 
rothem, auch bie Hüften bebedenden 
Gürtel, rothem Krpfband und, rothen 
Strümpfen; fie fam durch die fräfti- 
gen-und ebenmäßisen Geftalten ber 


jungen Spiterinnen zur ſchönſten Gel⸗ re fs "die Blätter wie bie 


tung, Bon ben theil3 in friefifcher, 


theil® in deutfcher Sprache gehaltenen 
Vorträgen und Reben war bejondbers 
die Tyeitrede des Herrn Mungard be- 
merfenämertb, ber ala das nächlte Ziel 
zur Hebung de3 Friefentbumzs die‘ Her- 
ausgabe eines friefifchen Almanach 
binjtellte, worin die verſchiedenen frie- 
fifhden Mundarten in gleicher Weiſe 
zur Geltung fommen follten. Land 
tath Rogge legte dann noch den Fyrie= 
fen die Hochhaltung ihrer Volkätradht 
als Ehrenfache an’3 Herz. Eine Wie- 
derholung des Tzeites, abmechfelnd auf 
den brei Inſeln, wurde alle zwei Jah— 
re, und zwar zunächſt auf Sylt, in 
Ausſicht genommen. An die Verhand⸗ 
lungen ſchloß ſich eine deutſche Feſt— 
dichtung und ein frieſiſches Luſtſpiel, 
beide verfaßt von dem Sylter Dichter 
und Zimmermann Johannſen. Im 
Anflug an diefe Vorftellung, Die 


großen Lacderfolg erzielte, gaben dann | 


die darauf folgenden Tyeitbälle ben 
Theilnehmern Gelegenheit zu perfün- 
lihen Belanntfchaften zmwiichen ben 
fonit größtentheils nur jelten zujfam= 
mentommenden Sprad- und Stamm: 
genoifen. 

——— —— 


Bilanzen als Wetterpropheten. 


Viele Pflanzen find außerorbent- 
ih feuchtigteitsempfindlich juft wie 
ein Hygroſtop (Feuchtigkeitsmeſſer) 
und zeigen die Luftfeuchtigkeit auf ihre 
Weife an. Da mit der Luftfeuchtig- 
teit die Möglichkeit der Regennäbe zu- 
nimmt, laffen fich diefe Pflanzen ala 
Wetterpropheten benugen. Sehr em- 
pfindlih find die YBlüthen. Srofus 
bleibt gejchloffen, wenn nicht bie 
präctigite Sonne jcheint. Die Zul- 
pen- und Tabatblüthen jchließen ie 
fobald Regen im Anzuge if. Die 
Rokkaftanten breiten bei jchönem Wet- 
ter ihre Blätter mie bie — einer 

aus; ift Regen im Anzuge, fo 


de de 


wenn man eine Prife nimmt, 


iß- Steht ie 
bert gern!“ 


, 818.00 


"8.60 


Robinie, bei uns fälfchlich Alazie ge- 
nannt, tlappen die Blättchen zufam- 
men, Dralis (Sauerflee) jentt fie nie- 
ber, fobald die Luftfeuchtigteit aroß 
genug ift, um Regen zu ermöglichen. 
Die Blüten chließen fih, um den 
Blüthenftaub vor Näffe zu fehügen. 
Die Blätter ändern ihre Lage, um 
nicht auf der Breitfeite von den Re- 
gentropfen getroffen umb befchäbigt 
zu werden. Beim Lömenzahn (Tara 
zacum officinale) fünden die Schirme 
der Samen die Nähe des Regens an: 
fie legen fich zufammen, fonft würden 
fie durch einen Regentropfen befchwert 
werben und ihre Fluagfähigteit verlie- 
ren. Ebenfo Hyaroftopiih (feuchtig- 
feitgempfindli) find bie Samen de3 
Storhfchnabel. Man kann fi aus 
ihnen einen regelrechten Feuchtigkeits⸗ 
mefler berftellen Man zieht einen 
Halbfrei3 auf ein Zigarrenbretichen 
und ftedt das Samenforn in den 
Mittelpunft, fo daß die lange Grane 
wie ein Uhrzeiger über den Halbireis 
reiht. Nun maht man bei fchonem 
Metter einen Strich, bei reanerifchemn 
ebenfalld, und zwar bahin, ha ge⸗ 
rade der Zeiger deutet, merkt ſich die 
Einzelheiten und kann dann je nach 
der Richtung der Samengrane ſich das 
Wetter deuten. Die Zahl der Pflan— 
zen, die durch Lageveränderung ihrer 
Blätter, durch Oeffnen und Schließen 
der Blüthen oder durch Schutzvorrich⸗ 
tungen und Bewegungen der Samen 
den nahenden Regen ankünden, iſt Le⸗ 
gion. Wer ein wenig veobachtungs 
gabe beſitzt, wird ſelbſt genug Wetier⸗ 
3 unter den Pflanzen fin— 


— Unfere Kinder. — Großmutter: 
„Bas fah ih, — in Deinem . 
eine Bemerkung: 

— Rleine Grete: ar 
Grofmama, — Du meiht, das ift ja 
bei und Frauen die ſchwache Seil" 
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Allerlei Attraktionen, 
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t: Park — Allerlei Attraktionen. 


— — 
Der etitettirte Rhein. 


In Koblenz tagte der- „NRheinifche 
Verkehrsverein“ und faßte den ſchönen 
Beſchluß: „Die am Rhein gelegenen 
Ortſchaften ſollen veranlaßt werden, 
am Ufer Tafeln mit ihren Namen auf⸗ 
zuſtellen, damit die Vorüberfahrenden 
ohne Mühe zu erkennen vermögen, 
welchen Ort ſie vor ſich haben.“ 

Dazu bemerkt der „Kunſtwart“: 
Wir bitten dringend: nur ja recht 
deutlich! Der Rhein iſt breit und die 
Schiffe fahren ja auch in der Dämme— 
rung und bei Nebel: vier Meter hoch 
müſſen die Buchſtaben mindeſtens 
werden, wenn man ſie aus der Ferne 
gut leſen ſoll. Und recht ſchön 
ſchwarz auf knallweiß! Abends 
müßte man ſie während der „Saiſon“ 
beleuchten. Aber es müßten ſich auch 
die etwas abgelegenen Ortſchaften und 
je größer etikettiren, je weiter ſie auf 
den rheinfahrenden Fremdling zu 
ſchreien hätten. Ferner verſteht ſich's 
von ſelbſt, daß die ſonſtigen Sehens— 
würdigkeiten nicht zurückbleiben. Wie 
wird die Pfalz und der Mäuſethurm 
gewinnen, wenn man erſt hübſch deut— 
lich dran leſen kann: „Pfalz“ und 
„Mäuſethurm“, wie nett wird es ſein, 
wenn man am Loreleifelſen nicht mehr 
zweifeln kann, ob es auch der richtige 
iſt, und wenn man an all den Ritter⸗ 
burgen rechts und links wie an Affen⸗ 
käfigen mit Namensſchildern vorbei— 
fährt. Gar nicht zu ſagen, wie das 
der Rheinpoeſie aufhelfen und wie es 
die Reiſenden anlocken wird! 

— — — — — 
Whiſtler und Wilde. 


Als Whiſtler, der große Maler, noch 
unter den Lebenden weilte, war er, der 
durch ſein eigenartiges Weſen und 
ſeine Erſcheinung überall bald aufzu— 
fallen pflegte, einer der geſuchteſten 
Gäſte in den Salons der vornehmen 
Welt. Seine geiſtreichen, knappen, off 
paradoxen, aber ſtets ſchlagenden Be— 
merkungen wurden viel bewundert und 
auch viel gefürchtet und auch viel nach— 
erzählt. Gar oft begegnete es Whiſt— 
ler, daß er im Salon ſeine eigenen 
Ausſprüche als neueſtes Apercu wie— 
dererzählt bekam, in Zeitſchriften und 
Tagesblättern mußte er beobachten, 
wie andere Leute ſich mit ſetnen Fe— 
dern ſchmückten, und über die Skrupel— 
loſigkeit, mit der viele dabei verfuhren, 
hat Whiſtler manches fcharfe Wort ge- 
Iproden. Auch Dsfar Wilde, mit dem 
er befreundet mar, hat in feinen Wer- 
fen manches geiftoolle Wort ftehen, das. 
eigentlich auf Whiftler zurüdgeht, und 
MWhiftler war darüber menig erbaut. 
Sn einer Gefelichaft prägte Whiftler 
während des Tifchgefpräches-ug ei⸗ 
nen ſeiner geiſtvollen —— 
vpiel bewundert wurde. Insbeſondere 
Wilde, der Whiſtler gegenüber ſaß und 
der die Kunſi des geſchliffenen Wortes 
zu ſchätzen wußte, war begeiſtert. „Wie 
ſchade,“ meinte er zu Whiſtler, „daß ich 
das nicht geſagt habe“. „Tröſten Sie 
ſich,“ entgegnet Whiſtler gelaſſen, „Sie 
werden es bald ſagen.“ 


Anzeigen. 
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Kleine 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen.: unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
mm nn nn — —— — — 


Verlangt: Guter Junge am Milchwagen zu hel⸗ 
fen. ®. Ihlein, 3543 Lowe Une. 

Berlangt: Garpenters, Maſchiniſten, Fabrikarbei⸗ 
ter, Bartenders, Vorters, Eheleute, fyarmarbeiter, 
Taglöhner, 92.5. 159 €. Waihington Str., 8. 8 


— —— — — — nn. 


Verlangt; Ein Junge an Brot und Cakes. 
Wabanſia Avenue. 


Verlangt: Aelterer Mann für Porterarbeit, muß 
etwas engaliſch ſprechen. 2311 Wentworth Ave. fra 


Verlangt: Junge von 17 bis 19 Jahren, um die 
Fabrilation von Soda-Sirups zu erlernen. Audi⸗— 
torium Pharmacy Co., Wabaſh Abe. und Congreß 
Straße. ıfa 


Verlangt: Ein auter Mann als Porter, der au 
en fonn. 343 W. 89. Str., Ede. Princeton 
enue, 


Verlangt: Zuderläjfiger, junger Mann für ir: 
tulare zu vertheilen. Gute Empfehlung verlangt. 
Vivian, 345 Wells Straße. 


Ze Bäder an Brot und Gates, 
x 


Verlangt: Ein 
5201 ©. State 


Perlangt: Porter. 86 Hudfon pe, feia 


Berlangt: Alter Mann für Hausarbeit. 870 Dear: 
born Avenue. frfa 


Eine 2. Hand in der Bäderei. 185 


Berlangt: 
Tanp Abe. 


Blue Is 


Verlangt: Junger Mann für Ladenarbeit. 
Met Madilon Str. 


Berlangt: Ein Rod, einer der Sun im Saloon 
Iodhen kann. 108 Oft-Ban Buren Str. 


Derlangt: Garpenters. 1658 N. Fairfield Ave., 
nder 2048 N. Kedzie Abe. 


Verlangt: Starker Yunge an Brot und Noll. 
Mub Erfahrung daben. 88, Zimmer und Board. 
451 R. Clark Str. 

Berlangt: 538 fachtüchtiger Böder für Nacht⸗ 
arbeit. 88 Eaſt 683. Str. 


Verlanat: Lunchman, 812; Porters Bartenders, 
armarbeiter, auch verheirathete, Kellnerlehrlinge, 
talleute, Treiber, YButchers, 122 La Salle-Str. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 81 Eiybourn 
Place, zwifchen Nobep und Abland pe. frſa 

Verlangt: Ein Porter, der auch bartenden kann. 
108 Clyhourn Ave. 


215 


im SEhud epe Eb⸗e⸗ 


Verlangt: Mann 
1 Ainslie Ave., Ede 


aute Gelegenheit zu Taufen. 
Weftern: 


Verlangt: 


Rerlangt: äder 
guten Lohn für titchtigen Mann. 
Go., Racine, Wiß. 


Verlangt: Deuter 
Weit 12. Straße. . 


Verlanyt: Guter Bladjmith an Wagenarbeit. — 
134 Weft 18. Straße. 


Nerlanat:- Bäder, auter Mann an Brot und Noris, 
Retiger Plak. 6010 Halfted Str. 


Berlangt: Bartender mit Empfehlungen. 81 R. 
Gtlart Straße. frfafomo 


" Berlangt: Borter. Süd Poothaus, Lincoln m 


29 ®. 12. Str. 


Bäcker-Vormann an Cakes, bezahle 
F. Lintner Bakery 


Suppen-Waiter. 


Wo iter ſtetiger Platz. 29 


Verlangt: 'Niüngen über 16 Xahre, zum init: 
; deln: aute Gelegenheit zum GEmporarbeiten. 85.00 
ı Die Woche. ; Ä 
! ’ Mieboldt's, » 
931945 Milmanfee -Ape. , 


Berfangt: Säneider. 108 €. 51. Etr., nabe 


Michigan. Apenne. 
Berlangt: MWorter. 171 5. Wne., ‚Saloon. 
— Dritte Hand an Brot. EI0.R. Roben 


Berlungt: Männer ind Knaben. 
(Unzelgen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfter Klajje BuihelmensSchneider; nur 
gut ventilirte® Auben-Zimmer, 9. Floor. Anzufras 


gen — Super intendenten, 4. Floor, Wabaſh Ave. 
ebäude, 
Mandel Brother. 


Berlangt: Shipping-Elert. Standard Brewery, 
Weit 12. Str. und Campbell Avenue, 


Verlangt: Ein guter deutiher SaloonsKoh_ und 
zn ein Porter, Nachzufragen 487 ©. State 
tr. 


Countty, 


8 langt: Porter, Saloon, $14; Barbter 
gt Klart Str. 


Samftag, Sonntag $7; ftetig $15. 192 ©. 


; Berlan t: Gin outer Barbter. 9 Nord Despleines 
Etr., rahe Ranbolpp. 


Berlangt: Sofert erſter Klaſſe Lunchman. Berg⸗ 
hoff, Randolph und Halfted Str. 


Verlangt: Watter. MO Süd Halfted Straße. 


— 


Verlangt: Sewer-Builder Arbeiter. Anzufragen 
1204 Lincoln Ürenue. 


Verlangt: 2 erfter Klaffe BendsHände fir Mar 
fhinensShop. of. Salzman, 981 Milmwaufee Une. 


Verlangt: Gefchirrwaiher. 176 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Panmwafher in der Küche. $20 den 
Monat nebit Koft und Logis, guter nüchternerMann. 
Hotel Quzerne, Clark und Genter Straße. doft 


Verlangt: Barbier für Samſtag und Sonntag. 
217 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junge an Brot zu helfen, Tag⸗Arbelt. 
485 Milmaufee Ane. 


Verlangt: Murftmacher. 191 Welt 14. Str. dofrſa 
Verlanat: Guter Porter. 767 W, Irving Bart 
Rlod., Ercelfior Bart. 


Berlangt: ApothelersElert. 418 MW. Dintfion Str., 
Ede Robey. 

Verlangt: Yuchbinder 
jungen. Hill Bindery 


Verlangt: Ein guter Sundman, 
baft, 146 6. Clark Str. 


Derlangt:  Bmwei gut erzogene, Fräftige 
nicht unter 12 Xahren, zum Regelauffegen 
tel Freundesruh, Powers Lake. Freie 
ferien und Trinfgeld. Anmeldungen bei Fritz Meu— 
ter, 480 Garfield Avenue. frja 


flinte Arbeiter, auf Lehr⸗ 
v., 110 YJadfon Blpd, 


Willtem Potts 


ungen, 
m 80: 
Sommer: 


Verlangt: Wurftmacher, der au im Räucerhaus 
arbeiten Tann. 472 S. Halfted Str. bofr 


Derlangt: Gewwedter Aunge Tann leichtes Hand⸗ 
wert erlernen. 56 N. Elark Str. bofr 


Berlangt: Gute zweite Sand an Brot und Eates. 
1666 Elfton Une. doft 


Verlangt; Zwei deutſch-engliſche Accidengſetzer 
und ein Sinotype-Operator. Stetige rg | Ur 
gute Wrbeiter. Neun Stunden. Höchſter Lohn 
Wesel Bros. Eo., Milmautee, Wis. 


41 Welt Belmont 
dofrfa 


midofrfa 


Verlangt: AYunger Barbier. 
Avenue. 


derlena vncbinder 117 E. Chicago Upenue. 
dofrſa 

Verlangt: Kupferſchmiede. 560 N. Halſted Str. 
bofrfafon 


Verlangt: Stetige Männer auf Gemüfefarm; 220 
bis 30 'monatlih.  Heinrtih Mueller, Diverjey und 


. Abe., Dunning. dofrſa 
Verlangt: Erfahrener Mann in Fäürberei. u 
mel, 19 Warren Upe., hinten, Sinlm 
Verlangt: Agenten liberal. Weder Erfahrung no 
Verfäufertalent nothiwendig. Kedermann fauft. $1.80 
tägliche Kommiſſion F Agenten. Daugberty & 
&o., 45 LaSalle Straße. 4 n 


Verlandt: Männer in Clay Worl8, dauernde Ars 
beit dag ganze Kahr. Lohn $1.60 bis $2.25 den Tag. 
u erfragen: m. € Dee Company, 124 © 
uincy Straße. 17in,&* 


Perlangt: Barriage-Holzarbeiter und Sattler an 
Garriagearbeit. 108 Auftin Abe. BSinim 


Perlangt: Ein: Mann, um einen Bädermagen gt 
fahren. 54 Doden Avenue, dofr 


Stellungen fuihen?- Mähner und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Guter Schraubftodarbeiter fucht Stelle, 
Milling, Maſchinenbohren, Schleifen für genaue Ar- 
beiten, verftehe Mikrometer zu handhaben. %. Marg, 
253 Southport Avenue. 


Geſucht: Ein 
ftetige Arbeit. 
Weit Pullman. 


frſa 
ie eingewanderter Barbier fucht 
atbias » Bürg,- 11820 State Gtr., 


Gejucht: Feiich eingewanderter Mann jucht Arbeit, 
verfteht Biers und Weinbehandlung fowie Fabri—⸗ 
kation verjchiedener Lilöre. Eisler, 92 €. Huron Etr. 

eg Deutſcher ——— ſucht Arbeit als 
zweite Hand, und einer als dritte Hand. 241 Vine 
Strase. INCTIIIIV in € 

Gefuht: Deutfher Mana juht Stelle ais Diener 
oder Janitor. 673 Wrightivood Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutfhher Brids 
leger ſucht Stelle. 90 Fullerton Ave. 


Geſucht: re Mann fuht Stellung als 
Barkeeper oder eiter. 9. 8 275 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch Eingewandertet 
Arbeit. 168 Orchard Str., hinten. 
ſprechen. 

Gefußt: Junger Mann, M Nabhre alt, 
welche Arbeit, fann Pferde beiorgen. 
torzufprechen, 140: Willow Str. 


Geſucht: Junger Cakesbäcker ſuct Stellung. Duhr, 
Ecke Adams und Clinton Str. Hotel Rigi. 


wünſcht fietige 
Bitte vorzuͤ— 


ſucht irgend 
Bitte fe!ber 


Gefuht: Bartender, 34 Jahre, verheirathet, fucht 
paffenden Plak. Adr.: D. 233 Abendpoft. frilo 


Gefuht: Tüchtiger Schreiner, frifh eingewandert, 
bat Erfahrung im Zeichnen, fucht Arbeit auf Mö: 
bel oder Piano. 339 Larrabee Str. 

Geſucht: Ein frifch eingewanderter Mann fucht 
Stellung als Porter, ift nüchtern und zuverläffte. 
Dfferteu nah 99 Nees Str, 


Gefuht: Deutiher Mann fucht Stelle als BVorter. 


73 North Aderue \ ide 


Gejucht: QTüchtiger ungarifher Mann fuht allge: 
meine Arbeit. 164 Dayton Str., 2. Floor. 


Geſucht: —S Barten der fucht Stelle. 195 
Elybouen Avenue, frja 


Geſucht: Selbftftändiger VBrotbäder in den 40er 
Jahren, fann an Cafes arbeiten, jucht ftetigen 
Nas, nimmt Stunden-Wrbeiten an zu 25 GtS. bie 
Etunte, der 30 Gt3. die Stunde zur Aushilfe. 
533 Waihburne Avenue. U. 8. fafo 


Sejuht: Tüntiger Müller 
beit. Lindner, 317 Sedamid 


fuht irgend melde Ars 
Etr. frfa 


eine 


Gefuht: Deutfcher Uhrmader ſucht irgend 
7 Weſt 


Stelle, nimmt auch andere Arbeit an. 797 


14. Straße. 
Ei 
tele 


Geſucht: 
mann ſucht 
Throop Str. 

Gefuht: VBrotbäder fucht fteti lag, 2 F 
Pe ch igen Platz. A8 W. 
Geſucht: Bartender, Mitte dreihbiger, t St 
auf deutſchem Platz. Adr.: D. ge 


Gefuht: Friſch eingewanderter deutſcher junger 
Mann ſught Stelle als Reittnecht, hat 3 Jahre bei 
der Kavallerie in Ungarn gedient.. "Schreibt deutich, 
ungarifd, flavifh oder polnifh. Bitte perjünlich 
vor zuſprechen. 


Geſucht; Guter Schloſſer ſucht Arbeit, 
allen Fächern bewandert. 


waukee Abe., 4. 


Flat. 
Geſucht: Ungariſcher Brotbäder ſucht St 
3121 Union Avenue. ſucht S =. 


eingewanderter deutſcher Kauf: 


seht au als Porter. 5017 


31 Eleveland Ape., unten, borne, 


ift im 
John Franz, 386 Mil: 


Gejuht: Anftändiger, fauberer Mann fucht Stel: 
fung für Saloonarbeit und binter der Bar mitzu: 
helfen. Adr.: 163 Fremont Str., unten. dofrfo 


Gefuht: Brotbäder fucht Stelle als zweite Hand. 
Hohann Schäffer, 449 State Str., hinten. dofrfa 


er 
Geſucht; Ein Butcher fuht Stelle; mwünfht die 
MWurftmacerei zu erlernen. 2410 Wentiwortb pe. 
i do fr 
Geſucht: Solider vertrauens werther Mann ſucht 
ſtetige Beſchäftigung. Marion, 168 — le 
ofrſa 


Gefaht: Bäder ſucht ſtetige Arbeit als erſt d 
—— an Brot und Rolls. Kovar, 5% 33. 
Place. Hiniwt 


 Sefuht: jun. 
fucht auten Plag. Abr.: 


Erfahrener Bartender, beite Bram, 
9. 594 Abendpoft. 
mibofrja 


Geſucht: Ein frif eingewanderter deuticher Aims 
mermann fucht Arbeit. Vodanz Ed. 554 Weftern 
Üpenue. di—fr 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Unzeigen unter diejer -Aubrit 1 Gent das Mert.) 


Verlanat: Lediger Männer und Ehepaare Für 

ee e- —— N der es 
0 ee eng rehen, bevorzugt. 
erfragen: Enrigbt & €o., F "Late Straße. 

löinfomifelm 


i —— — 2 ann je vi 
en » Erfahrung nicht notbimendig. ahlun 
eden Abend 3 Lincoln Ave. ar bis u a 
ndpunft. 2. U Budlorg Eo., Lincoln und 
Bofter Une. 2: 


es 


‚gr 


—* 


Abends und Sonntags, 


ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Kinderloje Eheleute, Mann Garpenter, 
ſuchen Stelle als Yanitor. Adr.: D. 46 — F 


neh⸗ 
eh 
Familie fuht einen Plah, um 


reiem us und Gars 
—— ahland Bart, 
doft 


Geſucht: Familie fuht Arbeit ins Haus zu 
men. Wr: U. ©. 26 Abenpvoft. 


Geluht: Deutf 
eine Yarın zu führen, mit 
tenland. Mdr.: ©. »., Bo 
Allinots, 


Berlangt: Frauen und Mädr)en. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Wabriten. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen - in der Bärlerei 
gu Arbeiten. 5%1 &. State Str. 


Verlangt: Ein Ladens Mädden. Lohn $8-$10 bie 
Wed: für ein fleikiges_ Mädchen. Dauernde Be: 
fhäftiaung. Miller’s, 57-59 Willow Str. 


Verlangt: Porarbeiterin, Manjchetten: und Waeift- 
Büglerin. Blue Ribbon Laundry, BE N. Clark Str. 


Berlangt: Gute Stiderinnen für bunte Arbeiten; 
bringt Dlufter. 4248 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Derlangt: Zwei engliih fiprecbende junge "Damen 
Hr eingeführte Rundichaft zu befuchen. Guter Lohn. 
Maas GCo., 12 La Salle Str., Zimmer 17. 


Deslanat: Ein gutes Stripper Mädchen. 315 Lars 
tabee Straße, ft ſa 


Verlangt: Vier gute Handmädchen 


an Shop⸗ 
Coats. oͤs Weſt 18. Place. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen im Bäckerladen. 1563 


Weſt 12. Straße. 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 16 Jahren, um 
an unſerer Embroidery-Maſchine zu lernen. feine. 
reine, intereſſante Arbeit. hicago Braiding Em⸗ 
broidery Co. 116-120 Market Str. mibdofr 


” Perlangt: Mädchen, um in unferen verfhiedenen 
Departement? zu lernen, bringt Affidanfts. 116 
20) Market Str. Chicago Praiding En 
h mibofr 


Co 


Ivriant Finiſhers und Menders an Smweaters. 
Weftern Knitting Mills, Hefferfon und ke 
mibofrja 


Derlangt: Xafhenmaderinnen an weißen Welten; 
Arbeit das ganze Yaht. Klein, 99 Joma a fe 
oft 


H. 


dofr 


unges Mädchen für PBäderladen. 
&o., MR1 State Str. 


Verlangt: Berkäuferin für Delikateffen-Store. 
Nahzufragen: 902 Eaft 51. Str. o 


doft 
Verlangt: Büglerinnen für Damenwäſche und 
Shirt aiſts; ebenfalls ädchen, die Laundry⸗ 
Arbeit zu erlernen. Berlin Laundry, 1465 R. 
Halſted Str. dofrfa 


Verlangt: 
9. Rohlfaat 


_Verlangt: Mädchen für federblumen zu machen. 
Dauernde Arbeit. Sofort anzufragen bei De Witt 
Sifters, 37 W. 46. Str. 24inim 


Verlangt: Maihinen Operator, an Dreifing 
Sacques zu nähen; ftetige Stellung; guter Lohn, 
Eingang vorne oder hinten des Bell Kleiderladens. 
U. Roth Eo., 983-987 Milwautee Ave., Top Floor. 
Bjun,imX 

Ein Mädchen für Pusmaarenfyedern, 
auh Solhe zum Lernen. Lohn während der Lehr: 
zeit. Parifian Feather Dre Houfe, 69 €. 31. Str. 
26in 1wx 

Verlangt: Erfahrene Maſchinen-Mädchen an Un— 
terröden. Union Special Rufflers. Guter Lohn, 
ftetige WUrbeit, befte Sabrit in der Stadt. Gro3= 
benor Mfg. Co., 63 Market Straße. 20in*x 


Verlangt: 


Sausarbeit. 

Verlangt: Thätige Haushälterin in kleiner deut— 
her Familie. Beſter Lohn. Empfehlungen. 721 
Lincoln Avenue. Morgens vorzuſprechen. 

Ein junges Mädchen bei allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen, guter Lohn. 2462 Kenmore 
venue. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Päderei. Nachzufragen: 464 Weit 
12. Straße, nahe Gentre Ave. 


Verlangt: Köchin, guter Lohn. 37 Milwaukee Ape. 


Verlangt: 


DVerlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
helfen, gutes Heim und.‚teine Kinder. 78 Lincoln 


Avenue. 


Verlangt: Haushälterin für MWittiver mit 
Kindern; muß englifch fpredhen. 268 WR. Obto 


Verlangt:' 
hen und einige Betten zu machen, 
Straße. A. Schneider. 


Verlangt: Alfeinftehende, deutih-tatholiihe Haus: 

bälterin mittleren Alters, um 30 Meilen von ber 

Stadt entfern: für einen MWittiver mit vier Kindern 

= — zu führen. John J. Klein, Lake Co., 
ver, Ka 


ünf 
tr. 


Ein gutes Mädchen zum Geihirrwas 
408 Dearborn 


Verlangt: Dienftmäddhen in einer Famitie, que 
te& Heim. 2 W. 12. Straße. frfa 
Verlanst: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
cuf einem, Sommec-Mefort. Nachzufragen bei U. 
Dunfeler; Hotel Rigi, «Adams und Clinton Str. 
f 2:3 ‚ ” 


Verlangt:  Grfahrenes Mädchen 

Hausarbeit in Lleinem Flat. $6.00. 
Üpe., 1. Flat. 

— elen seiner 
Verlangt: Nettes zuverläſſiges Mädchen für all- 
ur in amerifantfcher Familie, muß 
gute Köchin fein. Wefonders guter Plak. Refe— 
tenzen. 2922 Prairie Ade., 2. Flat. Tel. Doy: 
alak 4500. fra 


Berlangt: Gutes Mädchen von 16 Jahren, muß zu 
Haufe jchlafen. 177 Webfter Ape. 


Verlangt: Deutfches Mädden für Hausarbeit, Sa: 
Toon, Fanwald, 556 Elybourn Ave, Ede Racine. 


für allgemeine 
>02 Carroll 


Verlangt: Frau für Nanitorarbeit, jchönes helles 
Blat für zu leiftende Dienfte. 134 Seminar pe. 


Verlangt: Kindermädcen, das auch bet Teichter 
Hausarbeit helfen fann. Gmpfehlungen verlangt. 
3816 Grand Pipd., 1. Apartment. frfafo 


Verlanat: Mädchen flir Kiüchenarbeit im NRefinu: 
tant, das Fochen Tann. Lohn $6.09 mit Zimmer, — 


283 Foanfton Ape., Ede Minona. ftfa 


Verlangt: Gin reinfiche® Mädchen, das die Ars 
beit verfteht, drei in der Familie, quter Kohn für 
das recht: Mädchen. Saloon, 1993 W. 2, Str. 


Verlangt: Saushälterin in einer Mittivers amilie. 

9 N. Hamlin Apenue. — 

Verlangt: Amwei Gefchirrmwäfcherinnen. müffen et: 

was english iprechen können. SH Mochenlohn. -- 
s 


60 Oſt 483. Et 

x. — — — — 
„ Derlangt: Gin gutes deutihes Mädchen in einer 
Yamilie don_ziwei PVerfonen, guter Lohn. Nacyı: 
fragen 6095 Oft Fullerton Ave. 
Verlangt: Yunges nettes Mädchen für Leichte 
Hausarbeit und Kinder aufzupafien. Gutes Heim, 


Heine Familie. 1658 Wellington Abe. 


Yunges Mädchen für leichte Hausar— 
253 Fremont Str., 7. frlat. ° 


Verlangt: 
beit. 


Verlangt: Nunges beutiches Mädchen für allge- 
meine &ausarbeit, frifch eingeiwandert. 272 Oft 
North Ane., 2, Flat. 

Mädchen, das Fochen, wafchen und bit: 
Kleine Familie. 38 Center Str., 2. FI. 


Nerlangt: 
geln kann. 
Verlangt: frau oder Mädchen 
muk etwas flapiich fprechen. 
bourn Ans, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
986 Elnhourn Ans. 


Köhinnen. weite Märchen, 
Salfteo Str, 


für SHausarbett, 
Nahzufragen 811 Eiy: 


Verlangt: 00 site 


Saußarbeit. 3432 ©. 
Verlangt: Mädchen für eMgemeine Hausurbeit in 
uter, Heiner Familie, fein Kochen. Mr3, Rofen: 
aum, 242 Milmantee Une, Store. x 


Verlangt: Mädchen am Tiih aufzumarten in 
dentihem Reftaurant. Wi Milwaukee Abe. fria 


Verlangt: Eine Frau zum machen. 236 Warren 
Avenue. 


Verlangt: Fine MWaihfraun für Montags. 154 
Evergreen Avenue. 
Verlangt. Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mit oder ohne MWälhe. A04 Mintbrep 
Ave. Nehmt Clark oder Evaniton Gar bi Ardmore, 
oder nahzufracen 369 E. Diviiion Str, Blumen⸗ 
ftore. fria 
Verlangt: Ginfaches, ebrliches Mädchen oder 
Frau als Haushälterin. Gutes Heim für die rich 
tige Perfon. Adr.: D, 97 Abendpoft. 


— 
Vexlangt;: Köchin für kochen, waſchen und dügeln 
in Familie, von vieren,. Zmeites Mädchen wird ge— 
balten. 4947 Wafbhington Park Place, zmwiichen 49, 
und 50. Straße. frfa 


Verlangt: Aunges Mädcheh hei der Sausarb ts 
belfen. 5542 Inion Wpe. — RR 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
665 Burlina Str., 1. Floor. o — 


Verlangt: Ungariſche Bügelfrau, ſtetige Arbeit, 
I 587. 12. Str. — feia 


Verlangt: Anftändiges zuperläffiges Mädchen am 
Tiſch aufzuwarten in Fleinem Reftaurant, muß eng= 
Ki verfteben, großer Sohn. 1251 R. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Haus- und Rüdenarbeit, 
137 Wells Straße, 


guter 2o 


86, Sonnag-Rahmittags frei. 
Saloon. 


Perlangt: Mädchen yum Aufmwarten im eftau: 
107 Wells Str. 


— 


rant. 


Verlanat: Mädchen > Arad Hausarbeit. 1AM 


Barry Ape., nabe. Elar 


Nunges 


Berl 2 Märchen Aus “ 
— 5.0. 765 Ele em 


, modernes 5 Zimmer:flat, 2 in Yamilie, 


\ bey Str. 


ifen 


352 F en u X 


Eudeigen umer dieſer WMubrit 1 Gent das Merk} 


Berlangt: Mädden — für tes 
er : o u 

Barbeit i ilie; 
A = 


Derlangt: Gin Mädhen für Ieihte Kausarbeit 
und in Rind ’ las 
A 


Verlangt: Bweite Köchin. 90 6. Halfte Straße. 


Berlangt: es Mädchen für leichte Kaußarbeit. 
105 Oßgood * Dr, Banden, “ frfa 


Berlangt: Haushälterin bei Mfttiner mit amei 
Kindern. 14 NR. Weltern Upe., im Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit und 
Ze Kochen; guter Lohn. 1856 ©. Em 
. s 


Verlangt:. Ein Mäpd für usarbeit, 138 8. 
Glart St., 8. Flat. * * 


Verlangt: Fra— und Wet maden. 
257 S. 5 ie Age — Bu 
Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Wachen und Bügeln. Kleine Familie. 
1736, Wriebtmood Upe., nahe R. Elart Str. fria 


Berlangt: Zweite Köchln bei Range — m elfen: 
g* Bezahlung, furze Stunden. 3. Gisners, 156 
. Halfted Straße. 


Teriangt. Ein Mäbden fir Hausarbeat in 
Biderc. 1568 W. 12. Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Lleiner Familie. 5909 Prairie Upe., flat 1. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Kaudarbeit, 
ftetige Stellung, guter Lohn. 499 Milmaulee Une. 


Derlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reftau 
rant. - 34 W. Divifion Str. fri 


Berlangt: Frau zum feuern. 1067 Milwautee 
Üpenue. 


a 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Bausarbett, 
or zu⸗ 
ſprechen 822 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit, mit oder ohne 
kurze Stunden, zu Hauſe ſchlafen. 
cheſter Ave. 


ur für allgemeine 
äfhe und Bügeln, 
31 N. ins 
rue a 

rau, um Store zu fehruppen. Drug 


Verlangt: 
. Divifion Str. 


Store, 764 


erlangt: Ein Mädchen, das gut gut koden, 
wachen und bügeln Tann; guter Lohn, gute Heim 
Mıs, D. Nieger, Büderei, 2085 Grenfhbaw Sttr., 
nahe 40. Ave. dofrja 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
fleiner deutjcher u gutes Heim, 
451 Weit Congre Str, Flai. 

Verlangt: Aeltere Frau, um alleinftehendem, äls 
teren Mann den Haushalt zu führen. 1081 Weit 
21. Straße. dofria 


Verlangt: Nord 
feite, mwiünfcht ein junges Mädchen von 16 bis 18 
abrten aus vefpettabler deutſcher Famille zur 
tithilfe bei der Merpflegun 


eines 4sjäbriaen 
Mädchens. Adr.: A. 131 Abendpoft. 2inlw 


Verlangt: Zwei engliſch ſprechende deutſche Mäd⸗ 
Eins für zweite Arbeit, und eins zum kochen. 
eine Wäſche. Vorzuſprechen morgens nach neun 
Uhr. 1920 Arlington Place mifrfo 


Berlangt: Eine Frau für allgemeine Arbelt. 
N. State Str., Reftaurant. 
Verlanat: Fin Mädhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Lohn; keine Wäſche. 68 Oſt 48. vr ke 
o 


Verlangt: Kindermädhen. 5439 Marfhfteld pe 


außsarbeit In 
etiger Platz. 
dofr 


Eine proteftantifhe Pamilie, 


128 
dofr 


Berlangt: Mädgen für leichte Sausarbeit. Keine 
Mäfhe. Guter Lohn. 556 N. Robey Str., 2. 
fyloor. mibofr 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbert, 
feine Wäfche. 41 PBrairie We, 1. ke 
mido 


emöhnliche Hausarbeit, 
ornelia Str., nahe Ros 
midoft 


Mädchen für 


Verlangt: 
434 


muß waſchen Fönnen. 


Verlangt Reinliches junges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Mra. Scherenberg, 1249 Leland Ss; 
oft 


Verlangt: Erſte un Köchin, $7; desgleichen 
weites — 86. or zuſprechen 45659 Grand 
lvd. 3. Apartment. dofrſa 
— —— Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. midofe 


Berlangt: Cine alleinftehende, ältere fyrau alß 
Stüge bei einem 1 Monat alten Swillingspaar. 
rau Carl Helmde. 1830 Oakdale Ape., nahe Evans 
— Ave. jun, 1wx 


— — 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Kuchenarbeit; 
outer Sohn. Aohı Wuethrih, 15% Ogben be. 

dimdoft 

Madchen für Hausarbeit. Mrs. Aum: 


Derlangt: 
oforode Ave. -25inie 


mel, 12 

W. gan größtes beutfchramerifantfches Bermitts 
lungs:Anftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Dıä e und Mädchen prompt beiorgt. 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 


ute 

291. 

Anod* 
® 

— — — — —— —— RE 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stellung als 
Saushilterin in Wittwersfamilie. 801 Elpbourn 
Ave., 2. Floor, 9. Beutler. fria 
in 


Geſacht: Erfter Klafie Köchin jucht Stellun 
‚los 


bejierem Reitaurant. Mrs. R. Ulbricht, 169 
rado Avenue. 


Geſucht: Junges, wohlerzogenes deutſches Mädchen 
fuht Stellung in befjerer Familie. 99 Fremont 
Etr,, 3. lat. 


— 


rau ſucht ae oder ar= 


Gejuht: Ungariiche 
. 8 XTomn 


dere Hausarbeit, jpricht etwas engli 
Court, 


Gefuht: Deutih-ungarifches Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Sausarbeit in Privatbaus. Bitte 
felpft vorzufprehen. 827 Montana Str. 


Ein deutjches Mädchen Tut Stelle für 
Torzufprehen 172 Dapton 


Sefuht: 
aligemeine Hausarbeit. 
Straße. 

} all 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
gemeine Hausarbeit. 126 Dayton Str. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Wafhplä e, nimmt Mäs 
ihe ın3 Haus. Mrs. Molf, 406 Clybourn Ave., 
oben. 


Seiuht: Eriter Klaiie Wicner Köchin, 3 Jahre in 
der Stadt Empfeyiung, mwünjdht aufs Zand zu ge: 
ben,. Hotel oder Sommer:Reiort. Frau Etter, 3423 
Halfted Straße. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen, frifh eingewans 
dert, frht Stelle yür gewönnliche Hausarbeit. 913 
Miimanter Ave, 3. Wloor, binten. 


Gefuht: Deurihee Mädchen ſucht Haus- oder Ku⸗ 
chenarbeit, kaunn auch waſchen. 4B B. Stt. it ſa 
Gejuht: Gute Schneiderin judht Arbeit, Sommer» 
leider billig gemadht. 287 Lincoln Avenue, 


Gefucht: Zwei deutiche Frauen fuchen Stelle für 
waichen und jchruppen die ganze Woche, fcheuen 
feine Arbeit. 253 Southport Wvenue. 


Geſucht: Deutiche Frau wünſcht MWäihe ins Haus, 
ebt Geihirrwafhen oder jchruppen. 213 Bine 
tr., oben. 


Geiucht: 
feihte Hausarbeit. 217 Cleveland Abe. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 438 Diverjey Bipp. 


— Gefußt: Deutihe Frau fuht Hausarbeit, mus 
Adends nah Haufe geben. 36 Moffat Str., 3. Flat. 


"Beiuht: Deutiches Mädchen fucht allgemeine Haus⸗ 

arbeit. Bitte nahzufragen 676 W. 21. St., hinten. 

fie 

Geiuht: Deutjhes Mädchen fuht Stelle für alf: 

yes Sauserbeit oder Geihirrwaihen. Bitte fels 
er borzuipredien, Koch, 19306 50. Str. 


Geſucht Deutiches Mädchen fıcht Hausarbeit, fann 
mwaichen, bügeln und etwas focdhen. 4440 Fifth Ape. 
binteres fylat. 


Geſucht: Köchin juht Stelle in erfter Klaffe Re: 
faurant oder im Clubhaus. Bitte zu fchreiben. Ach 
werde fofort borfprehen. Adr:: ©. 595 a 

ofr ſa 


Ein junges Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht; Friſch eingewandertes deuntſch-ungariſches 
Mäadchen ſucht Stelle in Privatfamilie, lann kochen. 
Agenten berbeten. Bitte vorzujprechen, 134 Mohamt 
Straße. defr 

Geſucht: 
Katharina 


an fu t Wäfche ins Haus 5 
Eee 4429 Etate * on. 
midofr 


Gefuht: Junge Frau fucht Wafchpläge. Kei 751 
Albany pe. * 


Berfönliches. 
(Enzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das al 


Sämmtlihe Xapezierer- 
werden gut und billig ausgeführt. 
Maplewood Une, 


Ulerander Deteftine - Agentut, 171 Waihingten 
Etr., Zim. 906-7, jammelt Beweißmaterial 
richt fi Klagen. D 


a ee 
Rente Wider Meat 


und Bainter-Arheiten 
Arnold, 761 R. 


iebftahl. und Schwindel 4. 
fälle unterfuht. Wenn 
zu uns. Reid frei.  6jp* 


8 - Roeti 
Eftate 


ru 


Yulius Bender 
Ghisagser Geupiquertise für 
Store Fixtures. 


einer ab Verkaufs h 
se 8 20. Bapllon Etr. Gde Mate Ei. 
lephon: Monroe 1712. 

Speyteller Brübjiahrs-Verkauf, 

1000 Waggonladungen von gebrauchten Steres und 
ot —3 — für irgend ein Geihäft zu den 
ae —— Fixtures auf kurze Notiz. 

t 
Abihägungen und Pläne frei. . 
Auf Ubzahlung geliefert, 


ufriedenheit garantirt. 

ulins Bender 
IB H— ®. Mabifoen Str, _ Ede 
Beoria. Sap x 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaulee Ts — 8 
ng e tra 

Dur den Ginlauf von S. Kapden & Co.’3 5 
brit und Store, 110 R. Halfted Str., beftehend in 
allen Sorten von Sadeneintidtungen, fürBädereien, 
Schneider, Meatmarfets, Millinerie® u. f. w., bin 
ih im Stande, Alles zu 50c am Dollar zu verfau- 
5 Verfäumt daher nicht dieſe Gelegenheit und 

reht bei mir zuerft vor, ivenn Ahr vortheilhaft 
eintaufen mollt. 18in,X* 


Möbel, Hausgeräthe u. f. :o. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß abfolut verjhleudern, gu "Eurem eigenen 
Preis: Ale Möbel unjere3 jchönen KHeims, - ftild: 
weiſe oder zuſammen; prachtvolles Mahagonh Par: 
lor Set, —— Lederſtühle, türtiſche Seſſel 
und Couch, 9 bei 12 orientaliihe und Axminſier 
Rugs, Bibliothek Set in Leder, Mejiing:Bettftellen, 
Etzzimmer-Eint ichtung, Vortieren, Gardinen; Alles 
exſt lurze Zeit benutzt; kommt ſofort; Upright 
Piano, zwei Monate gebraucht, 88; Nähmaſchine, 
zwei Monate benutzt, 85; echte Oelgemälde, 8 
Ze Eichen-Glasſchrank, 85; Vrahtvolle Rugs, $; 
ehter Mabagony-Schreibtiih, $10. Privat:Rejidenz, 
643 Wullerton Boul., nahe Lincoln Bart. 

i Sijun,imf 


Möbel von 4 Zimmern billig au berfaufen. 
Keder, T5 N. Rrbep Str. 


gr Gelegenheit, fhön möblirs 
LEBE oder ganz. 437 La 
at. 


Zu verfaufen: 
tes Flat, jebr bill 
Salle Avenue, 9. $ 


Zu verkaufen: 
Suftand, fehr billig. 505 N. Clark Str., hinten. 


neuer Gisihrant, Hält 100 
ai. Ei, bilfie. 173 Oft North Une, 2. Floor, 
hinten. 


Zu verkaufen: Dreſſer mit Siet, 13. 
. Blat. 


Elart Etr., 3 miboir 


Zu verkaufen: NRolltop Office Schreibpult. koflete 
$35, nur $14, fowie einer der größten Gasöfen, 

15. 1448 Addiſon Ape., 2. Flat hinten. 
2lin,imX 


Zu verfaufen: N 


Bianos, mufikalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlaffe Stadt, volffommen neues, große 11ps 
eigbt Piano, $80; weicher, melodifher Ton. 389 Stn= 
coln Wpe., nahe Halfted Str. und Fullerton Abe. 


— laufen 800 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
9 Larrabee‘ Straße. fifa 

Bargains in gebrauchten, wenig gebraudten und 
„Shop⸗worn“ Pianos diefe Woche, um Plak zu 
machen, von $65 bis 13. Bjn* 
BP. a Stard PBlanp Co., 204-206 Wabaſh pe. 


Durh Rrankheit bin ich gegwungen, mein pradt- 
volles Piano jchnell zu verlaufen. 85 RN. Lincoln 
Straße. 

Zu vertaufen: Bofitiv gang neues Upright Piano, 
„Brenh Actton“ mit Garantie, $85, imegen Abretie. 
643 Fullerton Blo., nabe Lincoln Bart. 2BinimX 


Nur $15 für fchönes Gquare-Piano., U. Groß, 
24jn1w 


500 94 Wells Str. 
— — A NT — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
ſUmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


: Gutes Pferd, 1100 Pfd. ſchwer. 
midofr 


Bu verfau 
221 Barry Ave. 
Zu verlaufen: Garriage und Phaeton, fogut wie 
neu. 1843 Wrightivood Avenue. 


u berfaufen: Gute junge Milchkuh. B. Knauthe. 
ı W. Dalin Str., Fering Bun N 


Zu verfaufen oder zu vermiethben: $60 braunes 
Dferd, 7 Yabre alt, 1250 Pfund fchiwer, geſund. 
Miss. Schaffer, 1798 N. Halfted Str. 


$125 Taufen 1200 Pfund 5 Yahre altes Apliefe: 
tungspferd, Bargain. 358 Sedamik Str. Orocery. 

Zu verfaufen: Schön gebaute Stute. 737 Blue 
Aland Avenue. 

Verloren: Ein lleiner weißer 
Belohnung. 504 N. Lincoln Str. fr 


Zu Laufen gefuht: Diesjährige KanarıensHähne, 
billig. dr.: U. ©. 138 Ubenbpoft. dofrja 

mmer an Sand, 50 Bugpferbe, 
Driving: Pferde und jolhe für irgend ein Geihäft, 
auch Farm:Stuten, von $35 aufwärts. Probezeit ges 
eben mit Garantie. 3. Strauß, 1197 Milwaukee 
denne. Nmas 


Pudelhund; e 
t o 


Zu verkaufen: 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bon biefem ungmweifelhaftem Angebot und unjerem 
wahrhaft einzigen von den eriten — begun⸗ 
ftigten Spftem zur ſchnellen exfolgreichen Unterſtü⸗ 
Kung Eingewanderter und Stellungsloſer bitten ſich 
dur wangloſen Beſuch baldigft Überzeugen: 
Die Behördiic privilegirten und diplomirten Aeltes 
fen Gngliihen Sprad-Inftitute Chicagos. Haupt: 
office: 283 E. North Ade., Ede Larrabee Str. (Bant: 
ebäude). Geöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr, 
onntags 10—12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn unfere jchnelle und gründliche Lehrmes 
tbode noh mo anders in Umerifa eboten imerden 
tann, und $1000 Jedem, der einen SKurjus bei uns 
ebfolvirt und Engliih nicht gründlih und volltom» 
men erlernt hat! Preife von 50 Cents ie 
wölf Stunden. Voller freier Probemonat! Bezah: 
ung ganz nah Wunfd. Unbemittelte toftenfreil 
Beglaubigter Duartalsberiht, Proipelt, jowie Ras 
men und Wdreifen von fremden Schülern, melde 
täglih zu uns übertreten! Dr. PB. %. Gompart, 
Euperintendent, Dr. Douglas und Dr. Whitmen, 
Aiiftenten. Wlle opgleih geborene WUmerilaner, 
iprechen sche gut Deutic. linin& 


Geld, auf Möbel n. f. w. 
(Ungetgen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—Geld zu vderleiben— 


auf Eure Möbel, PBianos, Bferde, Wagen, Sagers 
baus:Receipt3 etc. a; 

Wir lajien_die Waaren in Eurem Beiig. 
Wenn Ihr Geld braudt, jo kommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht doriprechen könnt, füllt Dieien 
„Blank“ aus, fhidt ihn nad meiner Office und der 
Ugent wird jofort voriprehen und alles toftenfrei 

mit Gud beipreden. 

Name. 

Uorejie 

Gewünjhte Summe 

Auf Sicherheit von.... 

Wann vorzuipreden... 

5 8 rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral. art 
Qurlehen auf Möbel und Pianos, ohne gu entfer: 
nen, folgende monatlihe Raten, keine andere Roften. 
nur 81.50; $50 nur $2.00; $75 nur $2.50. 
$40 nur $1.75; 860 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otte CE. Boelder, öfjsutliher Notar, 70 La. Salle 
Str., Zimmer 3%. Bitte ibrecht vor. 
22mz*X 


Heirathsgefuche. 


(Ingeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch: Oeſterreich⸗ Israelite. W Jahre alt, 
Grundeigentbums:Geihäftsmann, guter Charakter. 
fhöne Eriheinung, wünjht die Betkanntſchaft eines 
bübfchen, deutichen, gebildeten Mädchens. etwa tın 
felben Alter, mit etwas Vermögen, behufs. Seirath. 
Pitte genaue Verhältniſſe und Wdrejie zu richten 
unter D. 37 Abendpoft. 


Heiraths geſuch: Wittfrau aus bejierer 

wünſcht die Bekanntſchaft eines beſſeren Ge 
mannes oder Arztes, zweds Heirath. Adr.: 
161 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Wittwe mittleren Alters it auten 
georbneten BVerbältniiien, fucht die Belanntichaft eis 
nes braden, rehtjhaffenen Mannes, zweds Seitath 
zu machen. Berjchiwiegenbeit felbftverftändlih. Ant: 
mworten mit Angabe beriönlicher Verhältniiie unter 
: &. 752 Abendpoft. 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


illen, 4 läjer.—Unterfu ei. Fü 
tie Busen. Stobliet 1868, 8. Re A fe ar 
tiler, & Madifon Straße. 


Nähmaldhinen, Bicyeles etc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bichele?, zu verlaufen und zu bertaufhen, Sun 


dries, Reparaturen, Racing Wheels, 819.75. 
323 Oft Rortb Ave. 


amilie 
chafts⸗ 
U. S. 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Wein Frau, ——— intern beis 


Ien ied. su 
35 —* außer dem Hauſe bei maßi⸗ 


hauen 


Rodofen und Pettftelle, in gutem | 


‚auf bebautes Chicago Grundeigent 
Sat 


"  @eihäftsgelegenheiten. 
(Hngeien unter Bier Rubrif 3 Cents das Mar. 


ufen: © der Saloon und Board» 
——— wegen — Ge 333 — 


738 


verkaufen: Gute Store-Bäderei, billig. 
Wet 48. Straße. 


verkaufen: Gut zahlender Martet, mit oder 
* Vferd un a aa: der — Ber⸗ 
taufſsgrund; e zwei äße. erfragen: 
a AUve., Irving Part —* o. 


vertaufen: Fleiſchergeſchäft mit Grundeigen⸗ 
2 ute Sage, aud paiiend für Bäderei, ft 
orth Üvenue. Adr.: D. 239 Abendpoft. 


Verkaufe wegen Krankheit, Zigarren, Tabak, Eon- 
feetionerg, 791 Blue Island Avenue. 


ui 


‘ofort verkaufen. 


frjajo 
fria 


— — 


verkaufen: Reftaurant, nahe Remberry Biblios 
reguläre Rundichaft und großes Geihäft. Muß 
37 Nord Elart Str. 


Yu verkaufen: Roominghaus, 20 Bimmer und 
Store, fofort. wegen anderer Geihäfte. 24 Ely: 
bourn Axenue. 


Ber fans gute Saloons, Grocery, Delitatefien, 
Sigarzen, ädereien, Qutcherftore, überhaupt jeder 
rt -Geikäft faufen oder verfaufen mill, Zomnıe 
2094 Elybourn Avenue. 
abe 35 Saloons, 3 Delitatefien, 6 
ereien, 6 Brardinghäufer, 5 © 
verlaufen. Fragt Morgens 9, 294 Elybourn Ave. 
fürberei und Reinis 


verfaufen: Gutgehende 
E. Fullerton Ave., 


— Radzufragen 10 
tore. 

Zu verkaufen: Kleiner Drpgoode:Store, billige 
Mietde, gute Geihäft garantirt. 323 Elybourn pe. 


Zu verlaufen: Gute Union Sandy: Route, feine 
ferd und Wagen. Unzufeogen: 608 Sangamon 
traße, oben. 


Zu verlaufen: 


Guter Sofen-Shop, billig, wegen 
Verlafiens der Stadt. 


306 Noble Str. frfafomo 


2 verfaufen: Delikatejienladen, etabliert neun 
Sabre. Gutes Gefhäft und Lage, billig. Adr.: 9. 
Abendpoft. dofria 


Zu verlaufen: Gd:Grocery, Nordieite, guter Bors 
ratb Waaren, ae Gegend, au einem 
Bargain. Agenten verbeten. Adr.: S. 750 vr. 

ofr 


u verlaufen: Ein 
107, Abendpoft. 


—__ 


ter Tin Shop. Adr.: 9.8. 
guter Tin Shop * 


wenn gleich ge⸗ 


Zu verkaufen: Bäckrei, billig. — 
Niun, 


nommen. Wbr.: U. 138, Abendpoft. 
Zu verfaufen: Hufihmicde. 924 Sheffield pe 
dofr 


Zu verlaufen: Bäderei, nur Store-Trade imegen 
Partnerihaft. Berlajie die Stadt. Uustunft er» 
tbeilt in 0 W. Ganalport Alpe. midofrfaiog 


gu verfaufen: Saloon wegen Wegzug, billig. 
Ade.: A. 127 AUbendpoft. 26inim. 


Bu verkaufen: 1. Rlafie Torner Grocerp ımd Sa= 
loon, jebr mäßige Bedingungen, mäßige Miethe.— 
Nahzufragen bei der Peter Hand Preiwing Co., 
Sheffield und North Abe. midofrfa 


8460 Taufen Büderrunde und Wagen. Schaeffer, 
1286 Weit North Avenue. Sinlo 
Zu verkaufen: Gtablirter Grocery:Store. 

X. und Robey Str. 24iniwX 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


: Outer Bäder mit $500 Gelb. 
eihäft. Adr.: D. 245 Abenppoft. 


Bartner wine 
Garantirt gutes 
frfafon 
» 


Bu vermiethen. 
(Ungzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: &3 Gobleng Str., nahe Weitern 
und Urmitage Wve., 2, Floor— 5 Zimmer, 8, 
Xoilet im Saus, $13. Teofil Stan, Milmautee 
Avenue. tale 


Zimmer und Boarb, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


r vermiethen: Bwelfenftriges möblirtes Zimmer, 
zelend für einen anftändigen Herrn, bei veinlicher 
tttime. 154 Grie, nahe Wells Str. 
Zu vermiethen: Zimmer bei Wittfrau. 820 Welt 
Randolpb Straße. frja 


Bu vermiethben: Schön möblirte Frontyimmer, "eins 
des und dDoppeltes. mählger Breit, 40 W. Ba 
uren Str., 2. lat. friondi 
Bu vermiethen: Zwei neu möblirte Frontzimmert 

für drei biß vier anftändige Männer, mit oder ohue 

Eiien. 844 N. Halfted Etr., oben. 


Gefuht: Zwei junge Boarber8 bei Öfterreichiicher 
tinderlojer Familie. 521 S. Hermitage Une., nabe 
12. Straße. fi 


Zu vermiethen: Schlafgimmer. Zu erfragen frei: 
tag und Samitag, 53 Mobent Str. 


Verlangt: Boarder bei deutfcher, Finderlofen Fa- 
milie. 2 Bine Str., nahe North Ave. und ar: 
rabee Hochbahnſtation. 


Zu vermietben: Schönes Bimmer für 1 ober 2 
Herren, mit Board. 780 Perry Str., 2. Wlat, nabe 
Hohbabn-Station und Car. 


— — ——— ——— — 
Zu vermiethen; Ein freundliches Front⸗Schlaf⸗ 
summer, & Burfing Str., 3. Flat. 


Zu vermictben: Grohes Zimmer für zwei Ber: 
fonen. 151 Elybourn pe. 


Deutich:ungarifhe Frau fucht Boarder. 146 Lars 
tabee Str., hinten. 


Yu vermiethen: Zimmer an Herrn, au Board. 
923 Cifton Uve., oben. frfa 


Zu vermietben: Frontzimmer, billig. 3% Center 
Etraße. 


Zu vermietden: Schlafzimmer. 36 Mohawf Str., 
aber. 

' Bu vermiethen: Möblirtes 
een Mann. Wi Bladhatof 
unten. 


Zimmer für anftändis 
Str., nahe Larrabee, 
mifrfa 


74 Grant 


Möblirte Zimmer. 
mifr 


Zu vermiethen: 
Place. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 933 Dakbale 
Ave., nabe Soutbport Up. "a doft 
Zu vermiethen: Helle, luftige Schlafzimmer für 
Herren. 1% Oft Ohio Str. doft 


Möblirtes Zimmer mit Board. 


Zu vermiethen: ’b 
W. Str. mibofrfajo 


Dan Yuren 


Zu miethen geiudht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Mort.) 


Zu miethen gefuht: Anftändiger, junger Mann 
ucht möblirtes Zimuter bei Wittwe. Adr.: D. 347 
bendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Lee ns See 


Albert AU .Rraft, deutiher Adnofat. 

Prögejle in allen Gerichtshöfen geführt. Alle NRechtss 
geichäfte beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. Qut 
ausgeftatteted Kollektirungs:Dest. Uniprühe überall 
durchgeiekt. Löhne jchnell kolleftirt. Abitrafte egamis 
nırt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim⸗ 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in® 


red. Plotkte, deutiher Rechtsanwalt. 

echtsfragen prompt bejorgt. Praktigirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str. i 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe R. 


Richard A. Rod, 
95 Waſhington Str., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, prattizirt in allen Gerichien. Spr 
Kunden täglih von 9 bis 5; Gonntags 10 u + 2 


Sinanzielles. 
(Ungeisen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verkaufen: Hppothel von $1350 zu 5 Prozent 
Sinfen, gute Sicherheit. Anzufragen in der Dffice 
wegen Austunft. Louis Wink, 6541 Halſted * 

mo⸗ 


6500 von einem Privatmann, 
feine Rom: 
friafo 


y verleihen auf bebautes Grundbeigentpum 

ordjeite zu 5 Prozent Zinien. 

Auguft Zorpe, 147 Oft North Une. 
19jnim& 


Greenebaum Sons, Banters, 
iben Geld auf Grundeigentbum ud zum 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 
Sihere Erfte Moörtgages in beliebigen Summen 
m zu verkaufen. 
Nordoftede und Randoiph Eırake, 2 


et A A —— 
€ Aen. 
srebrioften Ainsiub. Zeienpon Main 2307 Taster 


deigent 8-Darle! mmifs 
nen oe: "Anmalisgeig ven. Seter Ban Bil 
— Floot. V2 bington Str., Ede & 


u leihen gefudt: N 
e Mortgage, bei guter Sicherheit, 
miffion. 3. ®. 5 Ubenbpoft. 


Geld 
an ber 


Zu verlaufen Grfte ae anf —* Sis 
nie a 
€. 9% Waibingion En. 


a Rd * 


— — 


ec > 


. auf leichte 
8320, au 


(Unzeigen unter-diefer Rubrik 2 Cents Das Merk) — 


* Norbieite. ö 
gu verlaufen: Deardorn Ave, nahe Divifion Eir., ” 
8 e PBraunftein-Reiidenz gebaut und immer vo 
enthümer bewohnt; Zimmer; Hinifhed in. 
mehreren berjiedenen Sorten Sarthali, 4 Baden 
immer, 8 oder 10 verichiedene Sorten importirte 


anteld, Harthol;-Fukböden, 10 innmer ; r 
ter zmweiitödiger u N re 


Nachle 
ner 


abzuihließen ind wir S es 
ichloſſen. 


für - 

000 zu verlaufen. Zawihgeichä außge: 

MeYuire & Orr, 101 ington Str, - 
Zinimi - 


alleinige Agenten. > 


Yu verkaufen: Bemerfenswertder Bargei $ 
Geamegehäne, id-:Bajement, Jurnace, —* * € 
:gimmer Flat3, alle Verbefferungen; 24 Blods vom 
der nenen SHohbahnftation; wenn innerhalb fünf 
agen genommen, für 4650 verfauft, werth 85300. 
Ebenfalls ziveiftöd. Framehaud, yiwei 4eBimmmer 
glas; 5sgimmer Cottage binten; Xot 29 bei 15: 
arry Upe.; Preis SIT; 3500 Baar, Reft auf = 
Aud_ein dreiftöd. Bridhaus, drei 6sZimmer Fate, > 
374 Fuß Lot; öftlih don Clark Str.; Preis 33700. - 
Nahzufragen: John Bobel, 969 ESouthhort — 
do 


8* 


Wegen hohen Alters 

zu ee un J 3⸗ = 

nungen, und 5sZimmer Prame-GCottage; 8540 s 

ih Miethe bringend; Preis nur ß üs 

low Str. Sohbahnftation. si * 
— Ürtdur Joſetti, WO Of Rorth Ave — 


Bargain! Dreiftödiges Bridgebäude und Baiemen 
drei GeBimmer Mehtunsen Badezimmer u 
nahe North Ave. und Larrabee Str. Vonsahataren: 
Breis nur .$6500. fıfa 
— Arthur Yofetti, 290 OR Roth Une.— 


der Gigenthümerin 
4:3tmmer 


— 


Sehr billig! Wegen Erbfhafts-Uuseing i 
—— Framegebaude. 5 4⸗ —— 
ohnungen; reis nur 


Hudjon Ave.; 
—— Arthur Jofetti, 220 Rortd Ave. — 


u berfaufen: Seftödige® Framegebäude, 
; Breis 82400. ot a Gear 0 


Norbweitieite, 
: Jotien. 
Größte je offerirte Yargatns in Chicagoer Lotten. 


Wir Haben kürzlich ge einem Berfchleuderunggs 
preis Yen Baar dieielben a und beabjichtis 
gen, diejen vortheilha Eintauf mit Käufern zu 
theilen, die dieje Zotten ſchnell kaufen. 

Ales Icere Front: Grundeigenthpum in zwei Blods 
en der Südweit:&de von Urmitage und California 
Ade.,. im Zentrum einer wichtbefledelten, beiten 
deutſch⸗ amer itaniſchen Nachbarſchaft; nahe beften Kir: 
Ken und Schulen; drei Hohbahn»GStationen; elek: 
teifche KarsLinien, an Wrmitage und California 
Uve.; Waffer, Sewer, Gas, Sement:Wege und «Sei: 
tenwege; Alles da und bezapit; Feine Framesäuier 
erlaubt; alle BVBerbejlerungen werden aus Badftein 
oder Stein erbaut; alle Votten werben 30 Tyuk oder 
kreiter fein, wodurch genügend Sicht und Quft jedem 
Käufer gejichert wird. Dieje werden die am beften 
verbeijerten Blods auf der Rordiweitfeite fein. 


Um diefe Lotten fhnel zu Deinen, baben mir 
auch die Vreiſe danach angeſezt — ſie werden thats 
kn zu etwa der Hälfte der regulären Baarpreife 
ericuft. 


80 Fuß SüdfrentsQotten an Gortland Str, nur 
3% Fub Stfront-Gotten an Wafptenam Üne., 
3 Fub Oftfront:Lotten an fairfield Une,, 
Einige feine Geihäfts-Eden und „Infider-Lotten 
an Urmitage und California Übe., gu großen Bar- 
gain:Preifen. WUbftraft und Garantie-Polige wird 
jedem Käufer verabfolgt. ; 
68 gibt feine beffere Gelbanlage 
Sie verkaufen fi fchnell (15 find bereits verkauft). 
Kommt jofort, an Wochentagen oder am Sonntag, 
und befichtigt fie, und jucht Euch bie beften Bars 
gains in diejen Ehicagoer Lotten aus. 
tederid 9. VBartlett & Go., 100 Waihington Str. 
mweig:Dffice: 750 Urmitage Une, dofrjafon 


Bu verfaufen: Wollt Ahr eine große Bot für alle 
Arten Gartenerzeugnifie und Hübner x edinguns 
gen Euren Münfchen entipredhend ie tabt»L2otten, 
weniger wie $70 jede. Wedenkt e8 nur! Wir zahlen 
Euf Binfen, wie eine Sparbeant, Dies kann nicht 
fortlaufen. br Lönnt nichts verlieren, Ahr bes 
zahlt feinen Gent Zinfen. 

Preis für die Lotten: $800; nur Baar. 
Ale Bapiere unbelaftet und frei. Dilangt jeht 
Euren Samen, e& tft Zeit. 

Rommt und bejihtigt die an irgenb einem Xage, 
—5 Irving xk Boul.sGar bis zu unſerer 
Office, Ede von 62. Abe. gt Eure Frau mit, 
Frederid 9. Bartlett & Go. dofrfafon 

verkaufen: 4s, 5: und &Bimmer Käufer; Trep⸗ 
Phi innen zu hohem Bafement und Aitie, Wiei« 
röhren:Plumbing (feine eifernen Möhren berivens 
det), alles modern, aufs gebaut. Nahe zwei 
Straßenbahnen und der neuen Rortfinehlerne@oc 
bahn. Ein Haus zwei 5sBimmers Wohnungen, neu, 
Meute 2 

0 obro 

Belmont und alt “pe: 


Eifton, fornta 
Irding Part Blod., Ede Kimball 


663 M. J 


kia 


ine Bsgimmer Brid:Cottage, Urs 


u verlaufen: 
R Baar er: 


mitage nahe Weltern Üpe., 
forderlih. Xeofil Stan, 694 


. 8400 

ilmaufee Une. fria 
Zu verlaufen: Reue zweiſtödiget —E us, 
inet 4 Zimmer fylats, de Milwaulee. Ave. Cars, 

Ireis 50, Reit 825 monatli. 

—W. 9. Giefede & Bro, 238 Miltsaufee * 

# ⸗ m 


richaus mit 

dert baar, 
tb Ave. 

frfafo 


Zu verfaufen: Modernes 6-dimmer 
urnace, nabe Humboldt Park; einige 
et monatlich. Schaefers, 1286 W. 


Cübweitieite. 

u berfaufen: Ein jhönes Häuschen an nette 
gem fie; 4 ihöne Bimmer, alle8 modern; hoher 
uftraum umd großes Bafement; vw Garten, 
alles bepflanzt und gepflegt. An 49. Court, nabe 
2, Str. Preis 50. €. U. Bafener, HI We 
2. Straße. 2öinim 
Barmlänbereten. 

u verfeufen: Ein Bargain! 20 Ueres Obfts, Ge- 
miljes und Kühner-Land im Zentral-Mihigan, nahe 
Kreisftadt und Eifenbahn, Stadt und jhönem Ser; 
100 Wepfelbäume, 100 Bfirfichbäume, 700 Beeren: 
obft; erziele 400 Buibels Kartoffeln vom Aere; guter 
Grund, echter Bejistitel; mur 8240; $M Anzahlung, 
10 den Monat, ohne —— oder $24 weniger bei 
aarzahlung; muß verfaufen. Gebe momöglih auf 
Kub oder 40 Hühner *— Eigenthümer, Zimmer 
403, 115 Dearborn Str., Chicago, in®8—16il,eod 
Uder:Lotten! Große Ader-Lotten! 

—— 18300 _bi3_$1200. — 

Das befte und billigfte Land in Eoof County. 
40. Ave. nahe Lincoln Ave. (Deutfhe Nahbarichaft.) 
Weiner Play für Hühner und Gemiüfeanlagen. 
Das beite und billigfte Land in Coot County. 

Leite Anzahlung. - 
Rihard A. Koh & Eo., 5 Waihington Str. 
Tägli von 9 bi8 6 Uhr, Sonntags von 10 bis 12, 
Hijn,X* 
Zu erfaufen: 80 Uder, 3 Meilen von Wennpille, 

., tägliche Poft, 40 Gultivation 14 in DH Pep- 
permint, Obft, 2 Brunnen, neues Haus, Scheune; 
Grainerp, altes Haus, Hlhnmerhaus. $2000. Yo 2 
Eigenthümer, 376 Weit Monroe Etr. frfafo 


Zu verlaufen: WM Were Farm, 6 Meilen bon 
Stadt, an Haupt: Road, 3 Minuten von Ecufe, 
a Barn, neue Wafferfront. Näheres bei © 
alint, Grand Haven, Mid. Keine — 
kaufen W Aeres Farm im 
pe Pferde, 
elepbon Main 
Win* 


, Theil baar, 
füdlihen Wisconfin, 3 Acres beftellt, 
6 Stüd Rinpvieb, Mafhinerie etc.; X 
4131. Rebf, 119 La Salle Str. 

Zu verkaufen: WM Ueres Obfts, Hühner: und: Ge: 
mileland nahe Higgins Late, 2 an, 3240; 3 
Arzahlung und $10 den Monat, feine Zinfen. — 
Epreht vor oder jhidt nah Karte, Birtulare frei 
in deutfher Sprade. D. 3 Willer & Eo,, Eigen: 
tL,ümer, M La Salle Straße. Binsm 


Zu verfaufen: 47 Wcres gute Form, Wisconjin. 
Preis $1300; und 80 Acres Wilbland, beriaufche 
für gute Lot. Alles it fuldenfrei. Radyufragen 
— Abend nach 6 Uhr im Saloon, 1W. Ran⸗ 
olbh Straße. dofrſa 


ver ſchleudern: 160 Ager im wordlichen 
MWistonfin. Näheres bei P. Miller, 102 VBedde 
Etr., Chicago. 2inlio » 


Ge — — 

Muß verfaufen: Meine 120 Ader in Lake County, 
Michigan, zu irgend einem Preis, brauche Seld. 
verfchleudere. Bitte fprecht dor, ich fchreibe fchleht. 
Spreht vor nah 5 Uhr Abends. J. Scalzo 
Goforado ne. frfafe- 


Berichledenes. J — 

erka + 3>8immer Cottage, Ki und. 
ee he 0. 5 Boar, Reit auf 3 Jahre. 
12035 Bage Str., ziviichen Weit Pullman und Blue 
Asland. 


Aus allen Xheilen der Stadt erhalten wir 
Nachfragen von Kunden, die berbeilertes 
Eigenthum gegen Baar Taufen wollen. — Au 
wir ftei3 2 2. en 2 — Sins * 

t ofort vor bei 
—— o. 145 2a Salle Straßen ; 


er & 


Dahdeder u. f. w. 
(Unzeisen unter diefer Rubrit 2 Gents bas-!Bort.y 


k er's Wsphaltum WMeabp 529 
3 Filwenter übe Nimmt vie Cicke * 
Schindeln ein, zur Hälfte des eifes; b ER 
Grupel, und Hit doppelt £ ange. Diret vom 
unferer Fabrik auf Euer Day. —— Due 
oder lei — en. — — u — 
lunft und Voran gen, bie y 
2 Telephon: Dumboldt 188. 45 

— — — —e — — —— —— 


Euer Dach beſchadiat? Ihr könnt ein beiferes 
— —— ah befommen, als i * oder... 
Gravel, von der Glaborateb Ready Roo —— 
43 La Salle Str. Rorbfeite © : 

üne. Zei m’ 700. Gegen Baar sder 
monatliche zablung: 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Das Wert) 
te Shüst Eur d s > 
TE N Fe 
Zr. —— 8: bi 4:0. 
n fultation 
&tenens — Run) Oi, iR 
r. g 2389. 2 





beiter Ordnung; foftete über $75,0W0. lm einem * * 


fefaf 
I 
fie 
2680 
x 


Madison 
Medical 


Gehen Bie zu einem deutfchen Arzt, mit 
| dem Sie fid} genau ausipreden:können. 
Die meltberüißmten Werzte diefer-Anjtalt heilen mit dauerndem Erfolg alle Mäns 


nerleiden, als da find: Haute, Blutz, 


rivat» und chronische Leiden, Blafen= 


entzündung, Sugendverirrungen, — Varicocele, Hautkrankheiten, 


Herzklopfen, dumpfes, 


Erröthen, Niedergeſchlagenheit, 


in.den Gliedern und alle Krankheiten, 
ber Natur zurüdzuführen find. 


Keine Kur 
Behandlung, eins 
fhließlich Medizin, 


bedrüdendes Gefühl im Kopf, Nervenfchmwäce, Ner- 
—— ſchwaches Gedächtniſz, Abneigun m ſ —— 5 
Zittern 
Verluſt der Energie, nervöſe Schwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh, 


gegen Geſellſchaft, unangehrachtes 
er Glieder, Kräfteverluſt, Scheuheit, 
Schmerzen 


welche auf Uebertretungen der Geſetze 


Keine Bezahlung 


ur zwei Dollars 


den 
Monat. 


Stunden von 10—4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends, Sonntags und alle Feier- 
tage nur von 10—12 Uhr. 


Suite I, I6I W. MADISON STR., 2. Floor. 


Hahmarlet Theater Gebäude, Chicago, ZU. 


15in,*& 


Krampfaderbrud,, } 
Waſſerbruch, 


Kurirt in 5 Tagen 


und zwar —* 


Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen- u. Nie⸗ 
renkrankheiten leidet. Bezuhlt m. feine — ſondern für eine Heilung. 


Zungen, 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neuejten Ne 
thode geheilt. 


Privat-Krankheiten 
der Männer 


ng ich ſchnell, nachhal⸗ 
ig und vertraulich. 


Rath und Unterſuchung 
frei. 


Spezialiſt 
Männer- und Frauen ⸗ 
Krankheiten. 


Frauen = Krankheiten, 
Borfall, Kreuzichmerzen, 
meiße Abfonderungen, 
nachhaltig Furirt durch 
meine neuefte Methode. 


Blutvergiftung 
u und Hautfranfheiten, mie 
SE Tidel, Gefchtwüre, NAus- 
2: * fallen der Haare. 
Ich heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutſch ge— 
ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
41 So. Clark Str., ae 


£ ‚ 2. Floor. J 
Sprechſtunden: 8 Vorm. bis 8 Abends. Sonntaas von 9 Uhr Vorm. bis 4 SER. 
mifrfon 


Man beachte: 


shifskarlen, Kajüle und — * 
» Ylahbelegung für die kommende 


Dentihes Gew zum hödften Kurje getauft. 
BEE Erbichaiten "mE 
BEE DBolmachten”BE mit amtlicher Beglaubigung. 
BE Militäriahen" Bat in’s Ausland. 


Lifte verfhollener Erben. 


Deutiches Notariats: um Nehtsburean: 
K. W. KEMPF. 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. Mittwoch? u. Samftags offen bis 8 Uhr Abend. 


KRonfinlation frei. 


Heil:Sruhband. | 


Diefes ift das eina al | 

* fte, ficherite, beauemf 
und dauerbafteite, mels | 
&e3 Tag und Nacht ohne | 


| 


Echmerz getragen ers | 


den Tann und eine fihere Heilung erzielt. 
Ale Verkrümmungen des Rüdgrat3, der 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten bofitiv acheilt. Bruchbänder in allen ber« 
ſchiedenen —— von *1aufwärts. Leibbinden 
für vor und nach Operationen, Gebärmutter⸗ 
Senlung, Nabelbrüche und fette Leute — von 
#2 aufw, Gummijtrüms 
‚ bie von $1% aufm.— 
Geradebalter, künſtliche 


Brit in Amerifa. 


Beine 


OR. —53 WOLFERTZ, Bräfident- | 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str., 
Spezialift für Brüche und ——9 ded 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Ey 
— — Bamen-Bebien: Bedienung für Damen. 


* 
Nervenſchwache Männer! 
Hier iſt Hilfe! 

Wer da leidet ne Nervosität, wade, Shen 
nieberneichlanenhe Mannesich 
Amerzen und Vedauungsitörungen, Dem m 
ie A mer, der Tann ein alüdltches > 
miltenleben führen. Wer dann tabrelang feis 
nen balben Berdienft für Doftor und —— 
EEE". und noch dazu umfonit, der verliert 

Mutb. So geht e8 Vielen, fo aing cd and 
ae Und id bin do aulest aefundb und Träf- 
tig aeworben: und wenn einer wilfen will, wie 
2 nebeilt worden bin, dee Tann mir fchreiben 
8 er mich aufſuchen nach 7 Uhr Abends oder 

nntan Borm. Ah will es ihm ſagen, und 
8 in feinen Robn dafür, 


Ch. Kohler, 


915 North Hafiteb Str, 
mai80,bofrfonbi,im 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
ODhren· Nafen- und Haldleiden, Ber 
endeit dieſelben gründlich und 
&nell bei mäß. Preifen u, a 
Nafentatarr Schwer 
börigleit und Kropf o 
neue ter Methode 
Brillen angebapt. nt uch 
tatb frei. Past: 261 Lincoln 2lve, — 
Stunden em, 2 Nam, 
6—8 Hbends. "bonnioes 8—12 Borm. 


Genaue Unterfuhung 
vönig 
Toitenirei, 


I Eurer Augen 


—— aller 
neueſten —— 
rat. Anvaſſen von Au⸗ 
aenaläfern für alle Reis 

den Be Sebtraft, bon diplom. Epesialiften. 
DR. N. BERGSON, Denticher Optiter. 
268 2 "Ane., Ede Larrabee Str., über der 
ni Ave. State Bant. igprehitunden: 9 bi3 
0 Vm., 1:30 Nachm. bis 9 Abds Sonntaas 
10 bis 12 Vorm 19in,mifrfonim 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, — 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 
Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deut. 
{ge Spesialiiten und beiradbten. e3 als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenicen jo ihnell nis 
möglich, bon ihren Gebrehen zu heilen. Sie heis 
im ündlih unter Garantie . alle —— 
—— der Männer, raue und 
ir tionsftörungen ohme —— $ı => 
— rlo· 
rene nb t nen bon ek 
Rlaffe —— für > - eilung bon 
zer... — — ——— etc. en 
pie ‚Balienten “ ante An 
—— 
Behandlung PR Media 


Nur Drei — 


bei Monat, — Shneibet dies ass — 
9 Ubr u ens bis 5 _“ 
io bis 12 t 2ormitte, 


nben: 
nniags 


mm m ln nn nn ln nn — — — — — — — 


zwischen Lake —* 


K. W. KEMPF, 


Saifon. 


eingezogen. Vorſchuß ertheilt, wenn 
gewünſcht. Voraus baar bezahlt. 


din, mift ſoe 


Finansielles. 


— — — 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


Eiüdoft-Ede La Salle und Madijon 
CHICACO. 


Kapital „2.2.2.0... 8900,000 
Heberlduß........... 500,000 
Anvertheilte Profile Brofite $100,090 


—— F Foreman, —— PBräfiden 
ar G. Foreman, ——— 
Dessen N. Neife, Kaflir Kaſſirer. 


Allgemeines ; Bank-Gerdiäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


Str. 


miftfon® 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 
Beld anf Grundeigenthum zu verleihen. 

Erfte Hypothelen zu verkaufen. 

mai,momifr® 
Schiffskarten! 
82 nach Rotterdam und Ant» 
werpen. 
528 nad Hamburg, Bremen und 
Berlin. 
mit Schnelldampfer. 
Extra bilfia nah Havre, Tricit:Finme, Wien, 
Budapeit, Riga, Libgu u. ſ. iv. 
en —* — 3. Nlafie. 
Bimn Betten, Frühftüd, 
wüttag uns "Abendbret Tessirt im Speiſeſaal. 
Gepäck von Hauſe abgebolt und auf Dampfer 
befördert. 
Wechiel und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
und Erbihaften prompt belorgt. Nüberes bei 
General-Bafjagiers 
Anton boenert, zer; Shen 
F abe ber 
203 Clark Str., Roftoffice, 
Sonntag sifien bi 12 Uhr 


NR für Männer, 


ober Arıneien Euch nicht beifen, 
—— um un * ſicheren Tr eis Heilmittel, 
8 feblih ianın — 8 tu 


o va tind 
Ehcimen Sranide ten_und "Heindeber. Rees 
00 ver Flatche. — Dofter Tuger ut 
eitie ——— Slutbergiftun in aden 
Vreis —— Flaſche — Prof. Deð 
ni 


BR ra Sellen Anneriämäde, 
Nädte, 


Dh dei! a * — 1be$ „Sbeieden, er, 
u, Be zentiar en: I; en u * "State 
Ettade, Ebicugo. IL. 23 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sehgwid Straße, 
Telephon: Norih 725. 


BE Feine Bokwurfl. ãA 


RES N 


— — — RE * 


vpoſt, Shicans, zu itan.. ‚den 3. uni 1001. 


— — — ——— — — 


Neue verſuche Aber Die Entitchung 
— nener Arten. 


Das Dogma von der Konftanz (dem | 


beftändigen Gleichbleiben) aller Pflan- 
zen- und Thierarten, dag mit ben 
Veberlieferungen der Bibel überein- 
ftimmt, ift Durch die Entwidlungslehre 
nicht nur erfehüttert, fondern jo voll» 
ftändig befeitigt worden, daß e8 in der 
ernithaften Naturwiffenfchaft über: 
haupt feinen Raum mehr hat. Die 
Srundanfchauung der Abſtammungs— 
lehre, daß alle heute lebenden Arten in 
der Pflanzen und Thiermelt von jehr 
einfachen Formen ausgegangen und 
dur allmählihe Abänderung im 
Laufe von Millionen und Abermillio- 
nen bon Kahren entjtanden find, 
feit Darwin zu einem fejten Beitand 


iſt 


| 


unferer mwijjenjchaftlihen Einficht ges | 


worden. Wenn nun bdiefe Abjitam= 
mungslehre auch für immer mit dem 
Namen Darwind verflochten bleiben 
wird, jo ijt damit. natürlich nicht ge= 
fagt, daß die Einzelheiten der Erflä- 
rungen, welche Darwin bei der Erfor- 
fchung der Urjachen der Abänderungen 
gab, in allen Punkten zutreffend gemwe= 
fen fein mülfen, 
höchft wunderbar, wenn dies der Yall 
ſein ſollte. 

Als Hauptfaktoren, die bei der Ab— 
änderung von Arten mitwirken, 
glaubte Darwin die Anpaſſung an 
veränderte Lebensbedingungen und die 
Vererbung der eigenthümlichen Eigen— 
ſchaften der Eltern zu erkennen. Was 
ſich den Bedingungen, unter denen es 
leben ſoll, anzupaſſen nicht fähig iſt, 


kann auch nicht beſtehen bleiben, ſon— 
dern muß zu Grunde gehen, während 


diejenigen Individuen, die ſich anzu— 
paſſen vermögen, weiter beſtehen, ſich 
fortpflanzen und ihre Eigenſchaften an 
ihre Nachkommen vererben, wodurch 
der hohe Grad von anſcheinender 
Zweckmäßigkeit in den Organen der 
Lebeweſen zuſtande kommt. Wie die 
Züchter, welche beſtimmte Eigenſchaf— 


‚ ten an irgend,einer Urt heranzüchten 


| 


wollen, Eremplare zur Zucht heraus: 


ja, e8 wäre fogar | 


| 


Tuchen, in denen diefe Eigenfchaften bes | 


teit3 angedeutet find, und durch Yort- 
pflanzung biefer Eremplare diefe ge= 
wünſchten Eigenschaften immer deut— 
licher ausgeprägt herborbringen, To 
erfährt nach Darwin auch die Natur 
bei der Fortpflanzung der an berän= 
derte Verhältnijfe angepaßten und 
deshalb jie ertragenden Exemplare, 
mobei die Ausleje allerdings viel lang: 
jamer und allmählicher vor Tich geht, 
]o daß Starke Abänderungen der Eigen 
Ichaften, die zu einer neuen Art führen, 
erit in einem jehr langen Zeitraum zu= 
ſtande kommen können, Dieſem Prin— 
zip der natürlichen Ausleſe und Zucht— 
wahl, zu welchem Darwin gerade durch 
die von Züchtern erzielten Reſultate 
hingeführt wurde, hat in der Wiſſen— 
ſchaft bis vor wenigen Jahren ziemlich 
allgemeine Geltung gehabt, und auch 
die Züchter wandten und wenden es in 
bewußter Weiſe mit guten Erfolgen an. 
Gegenüber dieſer ſpeziell mit dem 
Namen Darwins Sezeichneten Selek— 
tionslehre (Lehre von der Ausleſe) iſt 
ſeit einigen Jahren eine andere Theorie 
mehr in den Vordergrund getreten, wo— 
nach urplötzlich und ſprunghaft Ver— 
änderungen an den Nachkommen ein— 
zelner Arten auftreten können, die ſo 
ſtark ſind, daß eine vollkommen neue 
Art entſtanden iſt, die ſich nunmehr 
wieder als eine ziemlich konſtante Art 
fortpflanzt. 

Von dem holländiſchen Botaniker de 
Vries iſt dieſe Lehre zuerſt in umfaſ— 
ſender Weiſe aufgeſtellt und begründet 
worden. De Vries meint, daß zu ver—⸗ 
ſchiedenen Zeiten Perioden folcher plöß- 
fihen Mutationen (Veränderungen) 
aufgetreten find, fo daß zu der Entite- 
bung der vielen Arten, die wir heute 
fennen, nicht fo ungeheure Zeiträume 
nöthig waren, wie nach der Lehre von 
der natürlichen Auslefe und Zuchtwahl 
angenommen werden mußte. 

Zu den Beobadhtungen und DVerfus 
chen, melche diefe Lehre ftühen, ift vor 
furzem ein intereffanter Beitrag vers 
öffentlicht worden. Der Direktor der 
landwirthfchaftlichen Verſuchsanſtalt 
in Swalöf in Sübſchweden, Herr 
Nilsſon, bemühte ſich um die Heran— 
züchtung eines beſonders guten Rog— 
gens. Auch hierbei verfährt man in 
der Weiſe, daß man zur Weiterzucht, 
zur weiteren Ausſaat, ſolche Exemplare 
ausſucht, die ſich dem gewünſchten 
Ideal am meiſten nähern. Indem 
man das in den nächſten Jahren wie— 
derholt, bekommt man ſchließlich nach 
vielen Jahren eine reine Art, die jedoch 
niemals ſo vollſtändig als eine reine 
Art gelten konnte, daß alle Nachkom— 
men ſtets auf der gleichen Höhe der 
Vollkommenheit blieben. Vom Stand— 
punkt der Selektionslehre aus iſt eben 
die Züchtung noch nicht lange genug 
fortgeſetzt. Nilsſon verfuhr zunächſt 
in ganz derſelben Weiſe. Aber ſchon 
im zweiten Jahre fand er, daß auf 
ganz vereinzelten Feldchen der Beſtand 
ein völlig gleichförmiger war, ſodaß es 
unmöglich war, auf dieſen Feldchen 
unter den einzelnen Exemplaren noch 
eine Ausleſe zur weiteren Züchtung zu 
treffen. Die aus dieſem Samen ge— 
wonnenen Getreideraſſen erwieſen ſich 
auch ſpäterhin als durchaus konſtant. 
Infolge Tiner fehr genauen Buchfüh— 
rung ftellte ji nun heraus, daß auf 
diefen Parzellen immer nur Körner 
einer Uehre ausgejät waren. Im fol- 
genden Jahre wurbe biefer Verfuch in 
großem Maßitabe angeftellt und das 
Ergebniß genau fontrolirt, e& iibertraf 
faft noch die Erwartungen, denn e8 er= 
gab ji in der That, daß reine und 
konſtante Getreideraſſen durch einma— 
lige Auswahl entſtanden waren. Die 


nur eine einzige Mutterpflanze als 
Ausgangspunkt genommen wirbd. 

Für die Landwirthſchaft ſind dieſe 
Verfucdhe bon eminenter praftifcher Be- 
deutung, da ber Landiwirth. nad} diefen 
Ergebniffen in 3 bi8 4 Jahren banad 
ein: befferes Ergebnik erzielen Tann, 
als Bisher durch mühfjame Arbeit in 20 
bis 30 Jahren 


Bedingung hierfür it, daß jebesmal' 


u nn See nenn. —— —— nn nn nn nn nn 
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Milmaufee Avenue 
und Divijion Str. 


* 


Auch wiſſenſchaftlich bilden dieſe 
Verſuche eine ſtarke Stütze der Muta— 
tionstheorie gegenüber der Selektions— 
lehre. Allerdings wird man nicht ſo 
weit gehen können, wie manche Ver— 
fechter der Mutationslehre, welche be— 
haupten, daß das Selektionsprinzip 
überhaupt als unwirkſam in der Natur 
erwieſen ſei. Es wird vielmehr der 
Zukunft vorbehalten bleiben, zu ent— 
ſcheiden, in welchem Umfange das 
Prinzip der natürlichen Ausleſe und 
Zuchtwahl neben anderen Momenten 
oder in melchem Umfange andere Mo— 
ment&neben ihm bei- der Bildung 
neuer, Arien wirffam find. 


— — — 


Viktor Hugo ũber das ſoziale Elend 


Ein Brief von Victor Hugo wird 
im „Century Magazine“ veröffentlicht. 
Er trägt —das Datum „Hauteville 
Houſe, Oktober 18, 1862“ und iſt an 
den italieniſchen Grafen Victor A. 
Pepe gerichtet, als Beantwortung einer 
Anfrage über das Endziel, das der 
franzöfiſche Dichter bei der Abfafſung 
feines fozialen Romans „Les Mife- 
tables" (Die Elenden) im Auge gehabt 
babe. Bon italienifcher Seite war be— 
hauptet worden, die in dem Werte ge- 
Ihilderten Zuftände möchten auf 
Tranfreich zutreffen, nicht aber auf 
Italien. Victor Hugo dagegen betont, 
daß fein Werk fich gleihmäßig an alle 
Nationen wende: „Die jozialen Pro: 
bleme überfchreiten die Grenzen, die 
Leiden der menfchlihen Raffe — ge 
maltige Zeiden, die den Globus be- 
deden — machen nicht Halt vor den 
rothen oder blauen Linien, die im At: 
las eingezeichnet fiehen.. Wo immer 
auch ein Menfch unmiffend ift und ver: 
zweiflungspoll, mo immer aud ein 
Weib ſich für's Brot verkauft, wo im— 
mer auch ein Kind Noth leidet aus 
Mangel an einem Buch, das es be— 
lehrte, oder an einem Herzen, das es 
wärmte, dort klopft das Buch von den 
Miſerables an die Pforte und ſagt: 
„Oeffnet! Ich bin hier für Euch!“ 
Auf der — noch ſo verdunkelten — 
Bühne der Ziviliſation, auf der wir 
leben, iſt der Name des Armſeligen: 
Menſch; er leidet in jedem Klima, er 
ſeufzt in jeder Sprache.“ Freilich iſt 
die Sonne Italiens herrlich, aber die 
Schönheit des italieniſchen Himmels 
befreit den Menſchen nicht von ſeinen 
Leiden. „Wie wir, ſo habt auch Ihr 
Vorurtheile, Aberglauben, Tyrannei, 
Fanatismus und blinde Geſetze, die 
thörichte Bräuche züchten. Ihr laßt 
nichts gelten von der Gegenwart oder 
Zukunft, wenn dem nicht die Würze 
der Vergangenheit anbaftet,; und uns 
ter Euch habt Yhr einen Barbaren, den 
Mönd und einen Wilden, den Lazza- 
rone. Die foziale Frage ift für Euch 
die gleiche wie für. und. Euer Bolt 
ftirbt etwas meniger am Hunger, und 
etwas mehr am ieber; Eure Hngiene 
ift nicht viel bejfer als die unfere.. 
Habt hr nicht, gleich uns, ein tolof 
fales Kriegsbubget und einen verhält: 
nipmäßig lächerlichen Etat. für das 
Bildungsweſen? Habt nicht auch Ahr 
ben pafjiven Gehorfam, aus dem fo’ 
leicht ein brutales Soldatenthum ge- 
macht werben fann? Habt Xhr nicht 
einen Militariömus, der der Disziplin 
To mweit unterworfen ift, daß er auf 
Garibaldi Feuer gibt —. was daffelbe 
ift, ala feuere man auf bie lebende 
Ehre Ztaliens? Laffen Sie ung. die 
fogiale Organifation unterfucgen; af- 
fen Sie ung di nehmen, wie fie ift und 


J 
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Wir ieftieni- 
gen das 
Publikum. 


SommerInzüge zu 
s0 ° 812  $ld 


ie Yachfrage nach Sammer-An- 

zügen zu populären Preifen 
ift gerade jet befonders ftarl, Um 
fie zu befriedigen, haben wir eine 
große Anzahl beffere Anzüge zu 
außergewöhnlich niedrigen Preifen 
markirt. Die hübfchen hell-grauen 
MWorfteds in diefer Auswahl find be: 
fonders bemerfenswerth. — Spesielle 
Mate für forpulente Herren. 


Mir empfehlen ferner eine reichhal- 
tige Auswahl befferer Berren-Aus- 
ftattungs- Artikel wie: 


Herren-SommersHemben.... .50c bis $2.00 
Herren-SommersUnterzeuge. .50c biß $1.50 
Herren-Strohhüte 50c bis $2.50 


HerrensWeften, Kravatten, Strümpfe uf. 


Pelmont Avenue 
und Lincoln Une. 


fragt nad) 


ine gute Empfehlung für diefen Laden 
ift die Klaffe Leute die hier Faufen. 
Männer, die gute Kleider _ wünfchen_ 
und danach jehen, was fie foiten, die das, was 
fie erhalten, ebenjo genau betrachten, als das 
was fie dafür bezahlen, und unfere aufmerf: 
jame und zuporfommende Bedienung wir: 


igen. 


Spezieller Hl) Anzug- Verkauf 


Es gibt feinen anderen Plat wo fo guteKleider 
für jo wenig Geld verfauft werden, als gerade 


hier während diefes großen $15 Derfaufs. 


Es 


ist eine beachtenswerthe Gelegenheit, die aller: 
bejten Anzüge, die je zum Derfauf ausgeboten 
wurden zu diefem niedrigen Preis zu erhalten. 
Ihr habt die Auswahl von fancy Anzügen 
und von hunderten ‚hochfeinen blauen nnd 
fchwarzen Anzügen, die ebenfo gut find als die 
beiten auf Beitellung gemachten Sachen. 


Extra Speziell — Split Braid — 


Jacht⸗ Facons jeder Art ...... 
Sehl unfere Südamerikanifchen Banana Hüle, 


65.00 und 86.00 


Bornzert anı Samfag Hachmittag und Abend. 


ihre offentundige Ungerechtigkeit auf- 
beden. Zeiget mir Eure Frauen und 
Euer Kind. Wir meffen den Grab 
der Zivilifation nad) dem Schuße, ber 
dieſen zwei ſchwachen Geſchöpfen zu— 
theil wird. Iſt die Proſtitution in 
Neapel weniger beklagenswerth als in 
Paris? Habt hr nicht, glei uns, 
zwei Berbammungen: die religiöfe, die 
der Priefter ausfpricht, und die foziale, 
die der Richter defretirt? D großes 
Volt Ytaliens, Du gleiheft dem gro- 
Ben Bolt Frapfreihs! Ad, meine 
Brüder, hr feid gleich und „Mife: 
tables”, . „Diefes Buch von ben | 
„Miferables" ift ebenfo ein Sit 
unferer Verbältniffe, alö ber Euren. | 
€3 gibt Leute und Stände, die Dagegen | 
proteftiren, und ich verftehe wohl, wa- 
tum. Spiegel jagen die Wahrheit 
und find daher verhaßt, aber barum 
bören fie nieht auf, nüblich zu fein, 
Ma3 mich anbetrifft, jo habe ich für 
alle gejchrieben; mit tiefer Liebe für 
mein Vaterland, aber ohne mich dabei 
mit Frankreich eingehender zu beichäf- 
tigen, alö mit jebem anderen Boll. 
ac und nach, je mehr ic im Leben 
fortfehreite, werde. ich einfader und 
mehr und mehr zum Patrioten der 


Menfchheit. 


Das ift, nebenbei gefagt, 
der Zug ber Zeit, das Entmidelungs- 
gefeg der franzöfifchen Repolution, 


5150 8 


‚39 heile 


und um ber fortwährenden Ausbrei- 


tung der Zibilifation zu entjprechen, 
müßten die Bücher aufhören, 
ſchließlich franzöſiſche, 
ſpaniſche, engliſche zu ſein, 
um europäiſche zu werden und mehr 
noch, menſchliche.. 
Seitdem die Geſchichte zu⸗ 


deuifche 


ſchließt: 


erſt aufzeichnete 


zuerft dachte, ift die Armuth bie Slei- 
dung ber menjchlichen Raffe: möchte 

der Augenblid fommen, ba — 
dieſe Lumpen abgeſtreift werden, wo 
an den Gliedern des —— 
die abſcheulichen Lappen erfeht werben 

durch den großen Purpurmantel der 


Morgenröthe!“ — 


* 


aus⸗ 
italienifche, 


und —— 
— pe var nn 


set Bi 
Eeränli "Sehe behanbie, 5 


Gelundheit, Stärke und Braft 


in Iarzer. Zeit wieder der. Kommi und ſprecht 
Cu über Euren Ball aus — es loſtet Euch 


nichts — 
Medizin frei bis geheilt. 
Ich berechne nur eine kleine u. aßigeSebuhe 
für eine Oeilung und lieſere meine peeiedeg 
Vatienten. 


..“ Und Hugo 
und bie Philofophie 





— — 


——e — — — Ten en 
$ » 


neuen 


— — — — — — 


— —— 


kanten tragen. 
bei der Herſtellung ein wenig beſchädigt, 


Desot dio 


HILLMAN 


53.30 Männer - Schufe zu 2.00 


Ein jehr ipezieller Einfanf 
Hillman's — Haupt-Floor. 
Wir haben ſoeben von einem wohlbekann— 
ten Boſtoner Händlerr 1200 Paar feine 
Männer-Schuhe gekauft, die alle auf der 
Sohle den Namen eines berühmten Fabri— 
Dieſe Schuhe wurden 


was aber weder die Dauer— 
haftigkeit noch das Ausſehen 


derſelben beeinträchtigt. Pa— 


tent Colt und Kidſkins, ſtrikt 
handgeleiſtet und Goodyear ge— h = 
8 näht, über zwölf verſchiedene Facons und Moden 
zur Auswahl. 
Muſter, hoch und niedrig geſchnitten, keiner 


weniger als 83.50 das > 0 (0) 
A morgen ° 
Hillman’s — Haupt-Floor. 

"Keine Werthe Iaffen jich mit Diefem großen Ginfauf vergleichen. — Hier ift die Ges 

Fabrifanten $8,000 werth Dolar:Hemden, und durd) einen Fehler 

beim Markiren erhielten wir Qualitäten, welche zu $1.50 hätten 
daß fie mehrere Tage Zeit verloren hätte, um die Marten zu 
ändern. Wir haben weiße Maited Hemden, fanch Madras 
abjolut tadellos gemacht, befeftigte und abnehmbare Manz 
ihetten und jchlichte oder MM aited Fronts. — 
Dies ift der beite Hempden-PBargain, der jemals 
a 


Paar merth, [peziell 
1 2 
Hemden-Senſation morgen 
ſchichte: Letzten Herbſt ſicherten wir uns von einem New England 
1.90 
verkauft werden ſollen. Die Fabrik trug lieber dieſen Verluſt als 
Hemden in Karrirungen, Muſtern, Streifen und Puntten, 
an State Str. gezeigt wurde, ſpeziell, 


Größte Reichhaltigkeit von ledernen Gürteln für Männer 
und Knaben zu wohlfeilen Preiſen iſt hier mor— 25 
gen zu haben, zu 5c 


— — — EEE Te ENT — — 
F'ey Lisle Thread Männer-Socken, tauſende von geſtreiften, 
: gemufterten, farrirten u. Combinat. Geweben, nie— 18 
Idrige Schuh:Novelties, 256, 35e u. 500 Qual., Paar c 
Hier ift eine weitere jeltene Gelegenheit: Weihe Plaited Ne- 
= £ / gligee = Hemden, f'cy farbige Madras Henden, eine Mufter: 
F Partie von einem der größten Hemden-Gejchäften der Stadt, 
nämlich der International Shirt & Collar Eo., wth. 
bis $1.50, morgen, 3 Hemden 2.10, od. d. Stick (Te 


250 modijche wafchb. Foursin-Hand, wendbar, große Sorte, alle Farben und 15 
Entwürfe, die jchönften Kffeite der Ausftattungshändler, 2 für 25e, d. Stücd c 


|_Star und Grescent Kragen reduzirt für SamftagBerfauf zu 3 f. 25e; Stüd 9e | 


1,000 Dutend fancy Balbriggan Un- Echtes Bonbon Balbriggan-Anterzeng, 
terzeng, eine ungeheure Varietät von extra leichte Sorte Kleidungsftüde, alle 
50c und 69 Kleidungsftüren. Die obi- fi gut Kleidenden willen, daß der 
gen Preife würdet Ihr anderäwo da= Preis immer $1.50 beträgt, morgen zu 


für bezahlen. Alle Größen weniger al3 den Importa— w 
und genügend, Preis..... 3740 tionskoſten, zu nur 95€ 


Strumpfbänder, 25c-Qual,, 10c—Bofton Strumpfbänder und Flero Strumpfbänder, 
beide von feinem Lisle und bon Seide, für Männer, in Hillman’s zu weni— 10 
ger als halb des Original-Koftenpreijes, Saniftag zu c 


Anzüge, 
11393 


WHITNEY, CHRISTENSON & Co. 


NANUPAOCTURERS Or 
MEN’S CLOTHING 
mr BI — 


Market and Quinoy Ste. 


‚Ohlcagp, Ill. June 25th,’ 190%) 


Mesers. Benson & Rtxon Gompeny,‘ 
947 Milwauxkse’Ave,, Grücago, Til. 
(Gentlemen: 
, We ascept your offer of: 50% on the dollar 
#or_all the Pancy Worsteä Sutts we now have in stock. 
Respectfuliy yours, 
WEITNEY,, CHRISTENSON & CO. 


Wir fauften das ganze Lager von Kammgarn-An- 
. zügen von Whitney, Chriftenfon & Co. zu 50c am 
- Dollar. — jedes einzelne Stüc trägt das Garantie 

£abel diefer berühmten Sabrifanten. Diefe Anzüge 

aus reinwollenen Kammgarnen herageftellt find $20.00 
und $22.00 per Anzug werth. 


Speziell für Samftag 811.98. 


JJJJ REGEN TR Re 
Ertra:Spezialitäten. = 


500 Negligee-Hemden für Männer—zu .......... ....39e 
Wilfon Bros.’ 75 Männer-Unterzeug, mit feidener 

Front, fpeziel morgen zu 

Spezielle Preife an allen unferen $3 Orforb3 für Damen. 
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Blucher-, Knöpf- u. ſchlichte Schnür- 


„Sonntagpost“, 


Abenduoft,. 


AUS der guten alten Zeit Der Ruſ⸗ 
fen, 2 

Die revolutionäre Bewegung in 

Rußland hat auf den größten Theil 

der ruffifchen Bevölferung in fo ho- 

bem Maße eingewirkt, daß felbit alle 


J Verſprechungen und Hoffnungen der | 


ruffiichen Regierung, die Tie wieder holt 
zum Ausdruck gebracht hat, bei weitem 


{| nicht den gemünfchten Eindrud aus | 
ı üben fonnten. Und während die frei- 


heitlih gefinnten Nuffen ungejtüm 
vorwärts drängen und ieitgehende | 
Zugeſtändniſſe von der ruſſiſchen Re— 
gierung zu erzwingen ſuchen, bleibt 
ein großer Theil der ruſſiſchen · Bevöl⸗ 
ferung ſo ziemlich paſſiv, da er an eine 
fo ſchnelle Wiedergeburt Rußlands 
nicht glaubt und ſeit der Auflöſung 
der erſten Reichsdduma mehr denn je 
daran feſthält, daß ſo ziemlich alles 
beim Alten bleibt. Daß dieſe Auffaſ— 
ſung der jetzigen Ruſſen gerechtfertigt 
iſt, dafür ſind ja genügend Beweiſe 
vorhanden, und ein Rückblick auf das 
Leben und Treiben der Ruſſen vor 
drei bis vier Jahrhunderten überzeugt 
von, daß ſich ſeit jener Zeit nur we— 
ig geändert hat. 

Mit der Reinlichkeit war es damals 
ſchlecht beſtellt, obgleich in Moskau be— 
ſondere „Straßenfeger“ exiſtirten, de— 
ren Aufgabe es war, für die Sauber— 
keit der Straßen zu ſorgen; aber ob— 
gleich 50 ſolcher Straßenfeger ange— 
ſtellt waren, herrſchte in den Straßen 
und Gaſſen der Hauptſtadt ein unbe— 
ſchreiblicher Schmutz, ſelbſt Kadaver 
von Thieren, ſchon halb verweſt, 
konnte man antreffen, und die aufſtei— 
genden Miasmen verpeſteten in entſetz— 
licher Weiſe die Luft; noch ſchlimmer 
war es natürlich in den kleineren 
Städten. Was das Reiſen anbelangt, 
ſo wurde dieſes nur zu Wagen unter— 
nommen und zwar recht häufig, zu 
Fuß gehen galt al3 ungehörig für die 
bejjeren Stände. Die Entfernungen 
wurden nach Werft gemeffen; 1 Werft 
hatte 1000 Safchen; im 17. Jahrhun= 
dert wurde jedoch eine neue Werft bon 
700 Sajchen eingeführt. Bei Fahrten 
mit Bojtpferden waren die Streden, 
die ohne Umfpannen zurüdgelegt wur: 
den, jehr aroß, 3. 8. 60 bis 70 Werft 
und mehr. Dabei jagten die ruffifchen 
Kutiher mie der Wind, befonders 
wenn fie Kuriere des Zaren beförber- 
ten. Magnaten und MWürdenträger, 
überhaupt mer einen befonderen Reife: 
jchein bejaß, zahlte für die Fahrt mit 
Poftpferden ca. 2 Rubel für je 350 
Werft; für Privatperfonen, die diefen 
Schein nicht aufmweifen konnten, mar 
die Tare höher. 

Der Einfluß mejteuropäifcher Kul- 
tur begann fehr allmählih in die 
Häuslichkeit der Auffen einzudringen; 
beliebt waren bei den Auffen der da= 
maligen Zeit alle Arten von Uhren, be- 
fonders folche mit Schlagmwert, Wand- 
und Gtubuhren. Gie unterfchieden 
fi) von denen der Yebtzeit dadurd), 
daß fich nicht der Zeiger auf dem Zif- 
ferblatt im reife bemegte, fondern 
daß das Zifferblatt felbft fich drehte. 
sn der Kleidung herrfchte große 
Practliebe, die DVafchentücher ber 
wohlhabenden Leute waren aus Seide 
und mit Goldfranjen bejett. Man 
trug fie aber nicht in der Tafche, fon- 
dern in der Müte, und beim Bejucd 
behielt man die Mühe mit dem darin 
liegenden Tafchentuhh in der Hand. 
Sn die Babdeanftalten, „Badeftuben“ 
wurde fehr häufig gegangen, die öf- 
fentlichen Babdeftuben hatten zwei Ab- 
theilungen, eine für Männer, eine für 
Hrauen, beide dur eine Wand ge- 
trennt, aber mit einem gemeinfamen 
Eingang in den Wafchraum, fo daß 
fih Männer und Frauen beim Hinein- 
und Hinausgehen im Adamztoftiim be- 
gegneten und ungenirt miteinander 
Iprachen, dabei bebedten fie fich noth- 
dürftig mit dem beim Baden benußten 
Befen aus grünem Birkenretjig. 
Manchmal Tiefen auch Männer und 
Frauen zufammen hinaus in die Win- 
terfälte, um fich zu „erfrifchen“, indem 
fie fich zufammen im Schnee herum= 
mälzten. In ganz alten Zeiten war e8 


— — — — — —— ——— nn, nn nn, nn nn nn rn nenne. u, 


| Sitte, daß Männer und Frauen fich in 


einer gemeinfamen Babeftube mufchen, 
fogar Mönche und Nonnen thaten e3 
und nahmen auch die Dampfbäder ge- 
meinſchaftlich. Die „Badeſtube“ war 
die Hauptarznei gegen alle Krankhei— 
ten. Sobald ſich ein Ruſſe krank 
fühlte, trank er zuerſt einen Schnaps 
mit Knoblauch oder Pfeffer, aß dazu 
Zwiebeln und ging dann in die Bade— 
ſtube, ein Dampfbad zu nehmen. Die 
Getränke wurden in ungeheuren Men— 
gen zubereitet. Es gab „ſchwangere“ 
und „halbſchwangere“ Fäſſer. Der 
Inhalt war nicht überall und immer 
der gleiche, aber im allgemeinen ent— 
hielt ein ſchwangeres Faß 30, ein 
halbſchwangeres 15 Eimer. Unter den 
zahlreichen Getränken erſchien zur 
Zeit des Zaren Michael Feodoromitich 
ber Thee als Neuheit und Seltenheit 
in Rußland; e3 war em Gefchent, das 
diefem Zaren aus der Mongolei ge- 
fandt wurde. In der zweiten Hälfte 
des 17. NahrhundertS benußten die 
bochgeftellten Ruffen den Thee als 
Arznei. 

Unter den Genüffen war das direfte 
Rauchen von Tabat verboten. Diefer 
murbe nicht aus Pfeifen geraucht, fon- 
dern aus einem mit Waffer gefüllten 
Kuhhorn, in das der Tabaksbehälter 
geſtellt wurde, ſodaß der Rauch durch 
das Waſſer hindurchging. Manche 
Raucher zogen dabei ſo ſtark, daß ſie 
oft in zwei bis drei Zügen die | 
Pfeife fertig geraucht hatten und nicht 
felten bemußtlo8 wurden. Wohlgefit- 
tete Leute vermieden die Raucher, mo 
fie nur fonnten. Man fagte: „Derje- 
nige, der” e& magt, den teuflifchen, 
Gott und den Heiligen verhaßten Ta- 
baf zu rauchen, deifen Gehirn ver— 
ſchwindet, und ſtatt deſſen mwirb fein 
Kopf mit einer ſtinkenden Maſſe an— | 
gefüllt." In einer alten Legende wirb 
erzählt, daß der Teufel den Tabafs- 
famen aus ber Tiefe der Hölle herauf- 
gebraht und auf das Grab einer 
Sünderin gefät habe. Der Höllenfa- 
men fei dann in3 Kraut gefchoffen und 
der Teufel habe bie‘ Verwendung bes 
Tabafs die Menfchen gelehrt, die, ohne 
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Offen 
Samfags 
bis 10 Uhr 
Abends 


—taufende merden natür= 
lich ihre Einfäufe für den 
„Bierten“ morgen machen. 
Unjer Ratb — madt Eure 
fo früh am Tage mie mög- 
lich. Diefer Laden mird 
Nachmittags fehr bejchäftiat 
fein. 


—eine weitere Ge— 
legenheit, ſich mor— 
gen einen dieſer hüb— 
ſchen Anzüge zu 
814.75 zu ſichern. 
Die Nachfrage nach 
dieſen Anzügen war 
rieſig, aber wir 
haben vielleicht noch 
genug übrig für den 
Verkauf Samſtag. 
Sie ſind ſtrikt hand 
gejchneibert, und fie t 
foiten in der ganzen 
Stadt $20 und $22. 
Sp lange nod 
irgendmelche da find, 
beträgt „Ihe Hub’3“ 
Preis: 


914.75 


Ertra Speziell — ohne 
Frage der größte Bar- 
gain, der zu dieſer Jah⸗ 
reszeit in Chicago offe⸗ 
rirt wurde, 1200 An⸗ 


hicaas. Freitaa den 23. Juni 1907. 


STATE, 
JACKSON 
und 
QUINCY 


—Derleßte Samjtagwarder 
gefchäftigite Tag im Monat Juni 


den mir je hatten, und ein jeder, der The Hub und fein wunderbares Geihäft 
fennt, weiß, ma3 dies heißt. E3 hebt noch mehr die Thatjache hervor, daß bier 
mit Werthen gerechnet werden muß. Der Laden der abfolut unterbietet — tie 
The Hub — bat ficherlich die größte KRundichaft, denn jeder Nleiderfäufer erwartet 
und berlangt den größten Werth für jein Geld. 


— Die immer richten fich unfere Ge: 


danken im Sommer auf blaue Serges, ohne Zmeifel der elegantejte, Meidfamite 
Stoff für das heite Wetter. Da Ihr Hub eine große Nachfrage nach blauen 
Gerge-Anzügen erwartete, faufte er vor etlihen Monaten eine große Quantis 
tät derfelben von einem überladenen Fabrifanten zu einer bedeutenden Preis» 
Ermäßigung. Dieje Serges haben eine ungewöhnlich tweiche Appretur, elegans 
ter jchmaler Wale Stoff, und werden von un3 garantirt, von firift reiner Wolle 
u. echtfarbig zu fein. Sie find beiHand gemact,nach den neueiten&rforderniffen der 


Mode, mit reinem Mohair- Futter gefüttert. Nein einziger Dieter 
Anzüge jollte für weniger als $20.00 im Retail verkauft werden. — 
Morgen dm Verkauf in The Hub, in regulären, ftarfen und fchlanfen 


Sorten, für 


r 
— Ebenfalls lenfen wir Eure Auf: 
merffamfeit auf unjere vollitändige u. ausschließliche z 
Auslage in blauen Serge-Anzügen, nad) dem „Ats 520 his 540 
terburh Ehitem“ gemacht, PBreije rangiren bon.... 


— Jedoch jenen Xeuten, die das 


Graue für Sommer vorziehen — umd e3 gibt deren viele — möchten wir mits 
theilen, daß die ausgezeicdinete Umficht unferes Kleiderfäuferss e3 und ermögs 
Iicht, Euch für den Samitag = Verkauf einige ungewöhnlih aute Werthe au bieten. 
Unter den taufenden von grauen Anzügen, die wir Fürzlizlich zu einem bedeutens 


Be den Rabatt von den Wholejale-Breijen fauften, befinden fich viele der theueriten 
u Stoffe, 


in prachtvollen Schatien-Streifen, Club Ched3 und Oper: 
plaids. Andere Läden müfjen $25, 23 und $30 für diefe Anzüge erhal: 
ten. The Hubs Preis ift nur 


— Kleider für Jünglinge, Knaben 


züge für Männer, von 
der reinen fanitären 
Werfitatt eines der hers 
borragenditen Fabrifane 
ten des Landes, beitehend 
aus Kammgarnen, Cafli- 
mere3 und Belours, in 
Club Ched3, Operplaids 
und fchlichtgrauen Effef- 
ten. DiefeAlnzüge wurden 
für den ftrift erjter Klafie 
Handel gemacht, handge= 
machte Knopflöcher, hand⸗ 
felled Kragen, und in den 
neueftem ° Schnitt der 
Saifon. Kein Anzug in 
der Partie meniger mie 
$15 bis $16 merth. ©o 
lange fie vorhalten, The 
Hubs Preis nur 


$10 


— — 


es ſelbſt zu wiſſen, ſich dadurch in die 
Macht des Teufels begaben. 


— — ED — 
Tartarin von Tarascon. 


Aus Paris wird unter dem 5. Juni 
geſchrieben: Daß aus einem Spottna— 
men ein Ehrenname werden kann, ha— 
ben die Geuſen nicht zum erſten Mal 
bewieſen. Und auch nicht zum letzten. 
Mein Gott, Alphonſe Daudet wäre 
„en Tarascon“ — Tarasſscon iſt keine 
Stadt, wie man glauben könnte, mit 
10,000 Einwohnern, die Wolle, Seide 
und Würſte fabriziren, Tarascon iſt 
ein Land, iſt ein Reich, iſt die Welt, iſt 
das Univerſum — Daudet alſo wäre 
„en“ Tarascon geſteinigt, füſilirt, guil— 
lotinirt, in Stücke geſchnitten und von 
der Hängebrücke — der größten der 
Welt — die Tarascon mit Beaucaire 
verbindet, in die darunter fließende 
Rhone geworfen worden, wenn er ſich 
hätte einfallen laſſen, nach der Veröf— 
fentlichung des Tartarin von Taras— 
con ſein Verſteck im Krähwinkel Paris 
zu verlaſſen und die Frechheit gehabt 
hätte, dem Weltreich, deſſen ſämmt— 
liche Bewohner er auf's tödtlichſte be— 
leidigt hatte, einen Beſuch abzuftatien. 
Die ungeheure und andauernde Lach— 
ſalve, die den ſatiriſchen Meiſterroman 
empfing, traf jeden einzelnen Taxas— 
coneſen in's Herz, das von den Zeiten 
des guten und tapferen Königs Rene 
von Anjou her von ritterlichem Stolz 
heldenhafter Geſinnung und empfind— 
lichem Ehrgefühl erfüllt iſt. Es ſind 
erhabene Seelen, erſtklaſſige Naturen, 
Uebermenſchen, Halbgötter, die die un— 
gerechte Noth der Zeit zwingt, Wolle 
zu ſpinnen und Meſſer zu ſchleifen. 
Und da kam der Tartarin! Da kam 
dieſe unſterbliche Perſiflage! Und Ta— 
rascon wurde wieder mal berühmt, 
aber ſo gar nicht, wie es wollte. Ge— 
nug, Daudet wurde der beſtgehaßte 
Mann in der Provence. Gein Glüd 
Mar nur, daß man überall die Diebe 
erit hängt, wenn man fie hat. So ent- 
ging er dem fürchterlichften Schidfal, 
da3 einem Menjchen je gedroht hätte, 
Denn alle Opfer der Ynquifition hät- 
ten wahre trasconefifche Homere fein 
müffen, um bie Erzählung ihrer Lei- 
den neben diefem Schidjfal noch an— 
bringen zu fünnen. Zum Glüd für 
Daudet und die... Zarasconefen- ift 
aus dem Sceiterhaufen nicht3 gemor- 
den. Ich fage zum Glüd für die Ta- 
rasconefen. Denn mo follten fie jebt 
mohl ihren „Alphons“ herbefommen, 
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ſpräch der Stadt. 


und Kinder (Bmeiter Floor) 


—Iinfer $11 Verkauf von Anzügen für Niinglinge, 14 bis 20 Jahre, ift daB Ges 


Wir haben für den Samjtag-VBerfauf mehrere hundert Ans 


züge Hinzugefügt, twodurd) ebenio gute, wenn nicht beijere Werthe geboten 'wers 


den al3 je gubor. 


Diefe Anzüge find in einfache und doppelfnöpfigen Facons, 


von Eheviots, Cafjimeres, VBelours_und Kammgarnen, in bellen 
und dunflen Muftern, aud) blaue Serges, wirfliche $15 und $18 
MWerthe, zum Verkauf in The Hub am Samitag zu . 


— Jünglingd-Anzüge, 14 bi3 20 Jahre, einfach» und doppelfnöpfige Modelle, in 
all den beliebten Etoffen gezeigt, eingejhlojjen jind blaue Serges und ſchwarge 


Thibets, auch elegante Tourijten 


- Anzüge, Größen 16 Bis 20 Sabre, in einer 


Varietät von Stoffen für's beige Wetter,diefe Anzüge find 
jtrift bet Hand gejchneidert, regulär $18 und $20 werth. 
Auswahl Samjtag zu 


— feine Aniderboder= u. doppelknöpfige Angüg 
in Cheviot3, Velours, Caffimeres u. blauen © 


e für Nnaben, S bi8 16 Jahre, 
erge3, College- u. Uniberjitys 


Modelle, die allerneuejten Entwürfe und Effelte, einer der 
beiten Offerten, die wir je in diejer Satjon machten, toirflich 
$10 und $11 Wertbe, Samftag, für... .erocoonnsenenne * 


—waſchbare Anzüge für Kinder, auch ein Stück Kilts, 214 bis 10 Jahre, 


von ſehr feinen Stoffen gemacht, garantirt echtfarbig zu 
fein, Ueberſchuß⸗Lager eines Fabrikanten, — reguüläre 
$3.50 und $3.75 Werthe, jeßt zu ® 


wenn fie ihn maufetodt gemacht hätten, 
wie jollten fie ihren Nationalhelden 
feiern, nachdem fie ihn in Gtüde zer- 
chnitten hätten? Sie hätten fich aller- 
dings ein Beifpiel an der Kirche neh> 
men fönnen, die ihre Jeanne d’Arc erjt 
berbrennt und dann heilig |pricht. Aber 
die Kirchenlogit ift nicht jedermanns 
Zogif. Und es ift auch beifer fo. Das 
ift der Menfchen und der BücherSchid- 


| 


| 


fal. Heute ift Daubet „ihr“, der Tas | 


rasconefen „Alphons“, wie die Keberin 
Sobanna als Heilige dicht neben dem 
Herrgott und der Maria fitt. So iſt 
Daudet allmählich groß geworden und 
Tartarin ift fein Prophet. In.Taras- 
con hat er noch fein Dentmal, mohl 
aber ift er auf Poftfarten vorläufig 
verewigt. Und ein fühner Barbier gab 
feinem Zaden bie alles überjtrahlende 
Infchrift: A Zartarin! Das ift lapi- 
dar und grandiod. Das hat mas von 
den Allüren des fühnen afrikanischen 


de la Condamine auf der Straße nad 
Anignon liegt ein einfames Haus: da 
wohnte Tartarin. Das ift menigitens 
die Villa ITartarin. Da hatte übri=- 
gens der Onfel von Alphons auch ge- 
hauft. Und in einem Zimmer bes er- 
iten Stod3 hatte „Alphons“ feinen Ro= 
man gefchrieben. Das ift für alle Ta- 
rasconefen heute evangelifhe Wahr- 
heit. E3 ftört fie auch gar nicht — 
du lieber Gott, wer fümmert fi um 
ſolche Nebenſächlichkeiten! — daß Tar— 
tarin gar nicht von Tarascon Mar, 
ſondern von Nimes, daß er urſprüng— 
lich auch gar nicht Tartarin hieß, ſon— 
dern Raynaud, und daß Alphonſe 
Daudet ſeinen Roman gar nicht in der 
Mühle auf dem Wege nach Avignon, 
ſondern theilweiſe bei dem provencali— 
ſchen Dichter Miſtral in dem kleinen 
Dörfchen Maillane theilweiſe in Font⸗ 
vielle geſchrieben hat, von wo er auch 
die berühmten Briefe datirte. Ray— 
naud war von Nimes wie Daudet 
ſelbſt und Vetter des Dichters, mit dem 


er ſich wegen der Karikatur überwarf, 


Löwenjäg Dicht hinter der Porte 


die dieſer von ihm in Tartarin gezeich⸗ 


net hatte. Und erſt ſehr viel ſpäter 
ſöhnte er ſich wieder mit dem Spottvo— 
gel aus. Aber noch ein anderer fühlte 


ſfich von dem Bild des Titelhelden ge— 


troffen. Das war ein kleiner, zurück⸗ 
gezogen lebender, furchtſamer Rentier 
mit Namen Barbarin. Der war aller⸗ 
dings aus Tarascon. Und als der Ro— 
man Daubet im „Figaro“ erſchien, 
führte er in der That ben Titel Bar- 
| barin von Tarascon. Da fühlte fich 
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MICKEL& PITZELE 


276-278 Dit North Avenue, nahe Larrabee Str. 
717— 721 Milwantee Ave, Ede Noble Straße. 
1658-1660 Milwanfee Upe., nahe Irmitage oe. 
304-308 Grand Av., ziv. Center u. Elizabeth Str. 
293 Oft Divifion Straße, nahe Elybourn Avenue. 
767—1769 &. Halfteb Straße, nahe 19. Straße. 
Blue Island Anenne, und Nennzehnte Strafe, 
24432445 Wentworth Avenue, nahe 24. Straße. 
4830 Süd Aihland Avenue, nahe 48. Straße, 


der wirkliche Barbarin fchredlich belei- 
digt und ſchickte dem „Figaro“ die Ge— 
tichtspollgieher auf den Leib - mit ber 
Aufforderung, den Titel zu ändern. 
Daudet, dem jo die Biitole auf bie 
Bruft gefeßt wurde, begnügte fich aber, 
aus dem Barbarin einen Tartarin zu 
machen. Und fo yrat der fühne Wü- 
ftenjäger jeinen Giegeslauf durd; die 
Welt an. ebt foll er einen zmeiten 
über bie Bretter antreten, die eben 
biefe Welt bedeuten. Denn TFranc- 
Nohain hat einen Text zurechtgemacht 
und Claude Terraffe hat die Mufit 


gefchrieben. Und fo joll in ver Komis 
ichen Oper in Paris demnächft Tarla= 
tin feine Bührtenauferftehung er 
Metten, daß die Provencalen bie ZB 
ten aller ihrer Urenen öffnen unb $ 
rascon ein eigenes Theater bauen wird, 
um einen de3 Helden mürbigen Rabe 
men zu fchaffen! — 


— Wenn ein Regent den anderen 
beſuchen will, wird vorher —— 


verhandelt — auch über den 
Herzlichleit, die einer dem 
entgegenzubringen hat. 





